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Die Tannenbergfeier hat durch dm Inhalt der Rede
des Reichspräsidenten eine Bedeutung erhalten,die über den Zweck der Feier weit hinausreicht . Es war
wohl das erste Mal , daß eine für die Heldenerinnerung be¬
stimmte Feier in Deutschland zu außenpolitischen Zwecken
benutzt wurde , im Gegensatz zu der französischen Gewohn¬
heit, auch die kleinste dörfliche Denkmalsweihe in kriegspro¬
pagandistischen Reden auszuwerten . Der Reichspräsident
gab in seiner Rede eine energische Erklärung gegen die
Kriegsschuldlüge ab . Die Wirkung blieb nicht aus . Wäh¬rend der ganzen Woche - diskutierte die französische Pressemit Eifer das Ereignis und versuchte , die Wirkung abzu¬
schwächen. Aber die Persönlichkeit Hindenburgs , der als
Feldherr im Ausland gefürchtet wurde und jetzt als Staats-
sührer Achtung findet , ist durch Pressefehden nicht anzu¬
tasten. Das hat Wohl ein französisches Blatt sehr richtig er¬
kannt, als es nun forderte , daß auf die Erklärung des
Reichspräsidenten eine gleich hochgestellte Persönlichkeit ant¬
worten müsse . Unterdessen gibt es natürlich im eigenen deut¬
schen Lager eine ganze Meute von Andersgesinnten , die sich
den ablehnenden Stimmen des Auslandes verwandt fühlenund zu unserem Nachteil gegen den politischen Akt des
Reichspräsidenten in aller Oeffentlichkeit Stellung nehmen.
Dadurch wird aber die Wirkung der Erklärung kaum abge¬
schwächt und wird als Stein im Gebäude des wachsenden
Nationalbewußtseins denkwürdig sein . Es ist schwer zu be¬
greifen , wie sich die Gesamtheit des deutschen Volkes nicht
zu einer Aktion zusammensinden kann , über deren Notwen¬
digkeit doch schon in vorangegangenen Fällen größere Einig¬
keit geherrscht hat.

Man unterließ es weiter auch nicht , einen Gegensatz
zwischen Tannenberg und Genf zu konstruieren . Der Reichs¬
außenminister sollte von der Rede Hindenburgs keine Kennt¬
nis gehabt haben . Das entspricht nicht den Tatsachen . Dr.
Stresemann kannte die Rede und billigte sie . hat er doch
selbst schon wiederholt von der Tribüne des Reichstages das

. Schuldbekenntnis . widerrufen und selbst in diplomatischer
Mion den Westmächten zur Kenntnis gebracht . Es wird so
viel davon gesprochen , ob der Zeitpunkt für die Erklärung
Hindenburgs günstig gewesen sei . Wir können doch nicht
warten , bis die .augenblickliche Generation , der das Schuld¬
bekenntnis abgepreßt wurde , gewichen ist ; im übrigen
wurde derselbe Vorwurf schon bei den erwähnten früheren
Gelegenheiten erhoben.

Steter Tropfen höhlt den Stein . Für die Franzosen
wurde Tannenberg selbstverständlich eine willkommene Ge¬
legenheit , Von neuem das Lied von Versailles anzustimmen,
während wir in der Erfüllung des Friedensvertrages doch
wahrhaftig weit genug vorgeschritten sind , um die morali¬
sche Forderung der Abwälzung des Kriegsschuldartikels von
der geschäftlichen Durchführung zu trennen . Deutschlands
Grenzen sind ja gezogen , im Westen sind sie garantiert , im
Osten wünschen wir ohne jeden Hinterhalt eine spätere Aus¬
einandersetzung . Die Abrüstung ist erfolgt , die Dawes -Aah-
lungen sind im Gange . Wenn wir uns bemühen , von den
wirtschaftlichen Lasten , die doch schließlich ganz Mittel¬
europa zu einem wirtschaftlichen Hindernis aus Jahrzehnte
hinaus für die Welt machen , frei zu kommen , so hängt diese
Frage jetzt kaum noch mit der moralischen Schuldsrage zu¬
sammen, ebenso wie die Forderung nach Räumung des
Rheinlandes lediglich durch Inanspruchnahme unseres Rech¬
tes gemäß den Friedensartikeln erfolgt . Weshalb Deutsch¬
land nie aushören wird , die Revision des Kriegsschuldarti-
kels zu fordern , ergibt sich aus der Gefahr , daß Frankreich
seinerseits nie aufhören möchte , auf Grund der Kriegsschuld¬
lüge Deutschland in ewigem Unrecht zu halten und damit
den Wiederaufstieg zu verhindern.

Das ehemals feindliche Ausland und die deutschen
Kreise , von denen wir vorhin sprachen , versuchen , den Ge¬
gensatz zwischen der deutschen Friedenspolitik in Gens und
den starken Worten Hindenburgs festzustellen . Dieser Gegen¬
satz besteht nicht . Eine Verständigung läßt sich sehr Wohl
svrtfiihrcn auch wenn Wir daran denken , das Bewußt ; ern
unserer Rektionalität in stärkerem Maße als bisher zu be¬
tonen . Frankreich sollte wissen , daß wir trotz der Kriegs-
Mldlüge unseren Willen ganz aus friedfertige Ausem-
audersetzung und Liquidierung des Weltkrieges einstellwn.

bei Frankreich wirklich Friedenswille , würde dre Be-
Migung des als einseitig längst erkannten Urteils von den
^ stmächten aus erfolgen müssen . Damit würde , sich aber
Frankreich, wie gesagt, eines Mittels begeben , die Daum-
Krauben an Deutschlands Händen dauernd zu belassen
Deshalbaehört es immer zu unserer Aufgabe, von uns
ous die Nichtigkeit des Versailler Ar . t -
o/s zu betonen, bis er eines Tages vor der Welt-

G e M
^

?st
'
eine Formel gesunden , die Frankreichs

W Deutschlands Nntiiriegsanträge zusammensatzt . Die
Absicht Paul - Boncours , den Sicherheitsgedanken unloslra,
u>tt der Abrüstung zu verknüpfen , schlug fehl . Für 0 ^ Sr-
Mheitsfrage wurde ein besonderer Ausschuß
ostsm Arbeit von derjenigen des Abrüstungsausschusses
HW abhängen soll . Wenn man bedenkt , wie lange Lre Gcn-
^ Verhandlungen schon währen , und daß ste erst nr der
, hcht geführt werden , die eigentliche große AbruMngs-
wnferenz vorzubereiten , so darf man mit sehr geringer Hofs-
Wg aufopfernde Arbeit des Grasen Bemstorff be¬
reiten.

Frankreich steht im Zeichen der Kriegserinne¬
rungsfeiern mit den amerikanischen Le¬
gionären. Erst schien es , als ob das Schicksal Saccosund Vanzettis einen größeren Schatten auf die neue Ver¬
brüderung Wersen würde . Nun fällt ein viel tieferer Schat¬ten durch den handelspolitischen Gegensatz zwischen beidenLändern aus das Freundschaftsverhältnis . Poincars erhobseine klagende Stimme in Sk . Mihiel : „Wir sind keine lau¬
nische, unbeständige Nation und zuverlässig in unserer
Freundschaft , aber wir haben die Pflicht und das Recht , un¬
sere Interessen zu verteidigen , weil wir die Interessen eines
durch den Krieg grausam geprüften Volkes zu vertreten
haben . " Der Amerikaner ist jeder Gefühlsduselei abhold,

Agv Freiherr
Im Vei 'keki 'sfLugLeug abgektäELt.

Weimar, 23 . September.
Aus bisher unbekannten Gründen stürzte heute vormit¬

tag das Verkehrsflugzeug D . 585 aus der Strecke Berli n—
München in der Nähe von Schleiz ab . Der Flugzeug¬führer und vier Passagiere sind tot. Der Bord¬
monteur ist schwer verletzt . Die Namen der Toten find Bot¬
schafter Freiherr von Maltzan , Roell von der
Reirhsücchndirektion Berlin , der Prokurist und Verkshrsleiterder Deutschen Lufthansa von Arnim und der Flugschülerder Verkehrsfliegerschule Osmers. Der Bordmonteur
heißt Feiler. Der Flugzeugführer Charlett ist Frie¬
densflieger und hat bereits viele hunderttausend Kilometer
auf Streckenflügen zurückgelegt , wobei er in letzter Zeit die
Strecke Berlin — München besonders geflogen ist. Das Flug¬
zeug , eine Maschine des Typs „Merkur "

, wurde Mitte Mai
dieses Jahres nach Prüfung durch die Deutsche Versuchsan¬
stalt für Luftfahrt von den Dornrer -Werken an die Deutsche
Lufthansa geliefert und hat seitdem ohne jeden Zwischenfall
Dienst getan.

Auch Bord monteur Feiler seinen
Verletzungen erlegen.

Berlin, 23 . September.
Wie die Lufthansa mitteilt , ist inzwischen auch der

schwerverletzte Bordmonteur Feiler des bei Heinrichsruheab gestürzten Verkehrsflugzeuges D . 585 seinen Ver¬
letzungen erlegen. Das beklagenswerte Unglück hat
somit sechs Todesopfer gefordert.

Es ist ein tragisches Verhängnis für Deutschland , daßunter , den wenigen wirklichen „Männern "
, die wir im po¬

litischen und Wirtschaftlichen Leben haben , der Tod eine so
reiche Ernte hält . Was haben wir alles an Hoffnungen in
den letzten Jahren verloren . Wir haben , um nur zwei Bei¬
spiele herauszugreifen , Stinnes beerdigt , wir haben
Helfferich hergeben müssen , jetzt hat sich die Liste verlängert:ein Flugunfall , der erste große Unfall der Verkehrsfliegerei,
hat uns in dem deutschen Botschafter v . Maltzan eine der
stärksten Hoffnungen unserer Diplomatie geraubt . „Ago"
Maltzan , wie er im engeren Kreise hieß — der seltsame Vor¬
name entstand durch die Zusammenziehung seiner drei Vor¬
namen — war noch vor wenigen Tagen in Berlin . Seine
breite , gesundheitsstrotzende Erscheinung steht uns noch deut¬
lich vor Augen in dem Augenblick , wo wir ihm den Nachruf
schreiben müssen . Er war ein Schüler Kiderlen - Wüchters,
hatte die übliche diplomatische Laufbahn durchgemacht , aber
früh schon den Mut zur Verantwortung gehabt . Ein Zu¬
fall wollte es , daß er als Legationsrat bei Ausbruch des
Krieges deutscher Geschäftsführer in Peking war , gerade
37 Jahre alt . Das War der Beginn seiner Karriere , als
er das berühmte Butterfly -Telegramm schickte, in dem er
Deutschland auf die bevorstehende Kriegserklärung Japans
Hinweisen wollte mit einem offenen Telegramm : „Meine
Verlobung mit Miß Butterfly wird täglich erwartet , bitte
informiert Eltern .

" Den tieferen Sinn dieses Telegramms
hat die ausländische Zensur nicht verstanden , es wurde an¬
standslos befördert , aber in Berlin nicht geglaubt . Und als
Maltzan gar mit den Chinesen wegen der Rückgabe von
Tsingtau selbständig verhandelte , wurde er abberusen , um
zunächst als Rittmeister an die Front zu gehen . Im Früh¬
jahr 1917 kam er dann als Vertreter des Auswärtigen Amts
nach Oberost , wo er bald mit Ludendorsf scharf aneinander
geriet , weil er über die Gestaltung der Dinge im Osten seine
eigenen Auffassungen hatte.

Wieder wurde er kaltgestellt im Haag , kam aber dann
als Leiter der russischen Abteilung ins Auswärtige Amt,
wo er in raschem Tempo zunächst Ministerialdirektor und
dann Staatssekretär als Nachfolger Haniels wurde . In
diesen Jahren ist er der stärkste Hebel unserer ganzen aus,
wattigen Politik gewesen . Er war der geistige Vater des
Rapallo -Vertrages ^ ebenso wie später des Berliner Vertra¬
ges . Er hat den Grundsatz sestgelegt , daß Deutschland zwi¬
schen Westen und Osten nicht optieren , sondern sich gegen
einseitige Bindungen nach dem Westen eine Rückversicherung
im Osten schassen müsse . Es war das Nächstliegende , ihn
als Botschafter nach Moskau zu schicken. Man hat das nicht
getan , vielleicht , weil befürchtet wurde , daß er dort zu stark
gewesen wäre . So kam er 1925 nach dem Rücktritt Wied¬
felds nach Washington , wo er, unterstützt von seiner Gattin,

das Geschäft geht ihm über alles . Er verlangt auch trotzdieser Pariser Festtage die Meistbegünstigung . Wir wissen,daß es hauptsächlich der deutsch- französische Handelsvertragist, der Amerika zu seinen Forderungen brachte, und könnenin diesem Falle verstehen , daß Frankreich Widerstand leistet.Die Handelsbilanz zwischen beiden Völkern erfordert tat¬sächlich einen höheren kontinentalen Schutz Frankreichs , aberdie Franzosen werden selbst wissen , welches die tieferenGründe für die nun seit 1920 währenden Differenzen mitWashington sind . Hätten sie Frieden mit Deutschland auchauf politischem Gebiete , gäbe es wahrscheinlich weder Schul¬dige noch Schuldner des Weltkrieges . vc . L L.

von MsltzKN l'.
die aus einer Magdeburg,ischen Jndustriefamilie stammt,wesentlich daran gearbeitet hat , die deutsch - amerikanischenBeziehungen zu verbessern . Er hat den Handelsvertrag zumAbschluß gebracht , hat dafür gesorgt , daß der amerikanischeKapitalmarkt uns geöffnet wurde , die Frage des beschlag¬nahmten deutschen Vermögens allerdings hat er nicht durch¬setzen können . Er selbst sehnte sich wohl auch wieder in dieNähe der deutschen Zentrale und wäre deshalb gern alsBotschafter nach London gegangen . Durch alle diese Plänehat der Tod einen Strich gemacht . Wir hatten noch viel vonihm zu erwarten , denn in seiner Art und in seinem Wesenlag etwas , was an Bismarck erinnerte.

>-,x
Beileid des Reichspräsidenten.

V Berlin , 23 . September.
Reichspräsident von Hindenburg hat an Freifrau vonMaltzan folgendes Telegramm gerichtet:
„An dem schweren Unglück , das Sie so plötzlich be-troffen hat , nehme ich herzlichen Anteil und bitte Sie , denAusdruck meines tief empfundenen Beileids entgegen Zunehmen . Das Deutsche Reich verliert in Ihrem in so tra¬

gischer Weise ums Leben gekommenen Gatten einen der
fähigsten Diplomaten und hervorragendsten Vertreter , dem
ich stets ein ehrendes Gedenken bewahren werde.

gez . von Hindenburg, Reichspräsident ."
K

Reichskanzler Marx an Freifrau
von Maltzan.

Berlin, 23 . September.
Reichskanzler Marx hat an Freifrau von Maltzanfolgendes Beileidstelegramm gerichtet:

„Tieferschüttert erfahre ich , daß Ihr Herr Gemahldurch ein Flugzeugunglück den Tod gesunden hat . DurchGottes uuerforschlichen Ratschluß ist Deutschland eines
seiner befähig st eu und verdien st voll st en Be¬amten beraubt worden . Der Verstorbene hat in seinerlangjährigen Tätigkeit im Dienste des AuswärtigenAmtes unter Einsetzung seiner ganzen Persönlichkeit dem
Reiche wertvollste Dienste geleistet . Ein allzu früher Todhat seinem Wirken ein vorzeitiges Ziel gesetzt. Seine
Verdienste sichern ihm seitens der Reichsregierung ein
ehrendes Andenken . Möge der Allmächtige Ihnen und
Ihren Angehörigen Trost in Ihrem schweren Leid spen¬den und Ihnen die Kraft geben , den herben Schicksals¬schlag zu überwinden . Ich bitte Sie , die Versicherungmeiner und der Reichsregierung aufrichtigsten Trauer
entgcgenzunehmen ."

In einem weiteren Telegramm spricht der Reichskanzlerder Deutschen Lufthansa sein Beileid und das der Reichs-regieruug aus.
S

Berlin , 23. September.
Adolf Georg Otto (Ago ) Freiherr von Maltzan zur Warten-berg und Penzlin wurde am 31. Juli 1877 in Klein-Varchow inMecklenburg geboren. Er studierte die Rechtswissenschaft ( aktivbei dem Korps Borussia in Bonn ) und trat 1906 aus dem Justiz¬dienst in den diplomatischen Reichsdienst über . 1907 wurde er alsLegationssekreiär nach Rio de Janeiro und bald daraus nachChristiania (Oslo ) gesandt . Von 1910—1911 war er erster Sekre¬tär bei der Botschaft in St . Petersburg und von 1913 bis 1917 inPeking , und zwar dort seit Kriegsausbruch als Geschäftsträger.Von hier aus übermittelte er bereits am 1 . August 1914 derReichsregierung eine Meldung über die bevorstehende japanischeKriegserklärung . Nach der Kriegserklärung Chinas an Deutsch¬land kehrte er nach Deutschland zurück , war kurze Zeit Stell¬vertreter des Reichskanzlers im Hauptquartier Ost. Darauf wurdeer bis 1919 an der Gesandtschaft im Haag beschäftigt. Im Som¬mer 1919 wurde er zum Bevollmächtigten des Auswärtigen Amtesfür Estland und Lettland ernannt , jedoch bald wieder ins Aus¬wärtige Amt berufen , wo er Referent in der Ost-Abteilung wurdeIm November 1921 zum selbständigen Letter der Ost-Abteilungernannt , bereitete er als Mitarbeiter Rathenaus den am 16April 1922 abgeschlossenen Vertrag von Rapallo vor, durch denRußland unter anderem aus Reparationssorderungen gegenDeutschland verzichtete. Im Dezember 1922 wurde MaltzanStaatssekretär des Auswärtigen Amtes und damit der eigent¬liche aussührende Leiter der deutschen Politik . Im Dezember
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er zum Botschafter rn Washcngton ernannt . Sein
Nachfolger in Berlin wurde der bisherige Ministerialdirektor
von Schubert . Am S. Juli 1927 reiste Maltzan mit dem Dampfer
„Stuttgart " vorn Norddeutschen Lloyd von Ncwhork nach Deutsch¬
land ab , um hier seinen Urlaub zu verbringen . Nach Beendigung
seines Urlaubs hielt sich Maltzan noch einige Tage in Berlin
auf , um mit den maßgebenden Stellen die wichtigen politischen
Fragen zwischen Deutschland und Amerika zu besprechen. Heute
früh wollte sich der Botschafter aus einen Tag per Flugzeug nach
München begeben , um von dort die Rückreise nach Amerika an¬

zutreten.
Freiherr von Maltzan war seit 1914 verheiratet mit Edith

Gruson , einer Enkelin des Gründers der Gruson -Werkc in Magde¬
burg. K

LZL ». GtI -SsSMKMIiK
Gens , 23. September.

Dr . Stresemann widmete heute in einer Sitzung der deut¬

schen Delegation dem verstorbenen Botschafter von Maltzan

folgende Gedentworte : „Ich möchte die Gelegenheit unseres
Zusammenseins benutzen , um des schweren Verlustes zu ge¬
denken , den wir durch den so jähen und unerwarteten Tod des

Botschafters von Maltzan erlitten haben . Jeder , der den Ver¬

storbenen gekannt hat , weiß , welch ' starke Persönlichkeit mit

ihr » dahingegangen ist . Auch in Zeiten , in denen er im Aus¬

wärtigen Amt eine Stellung bekleidete , die nicht zu den ersten
und leitenden gehörte , hat er der Arbeit , die er leistete , seinen
Stempel auszndrüclen gewußt . Er war maßgebend und weg¬

weisend für viele Entscheidungen unserer Außenpolitik . Als

er Staatssekretär im Auswärtigen Amt war , habe ich mit ihm
täglich arbeiten und dabei seststellen können , welch ' große Ga¬
ben des Geistes ihm gegeben waren . Als er nach Washington
ging , stand er vor einer schwierigen Aufgabe . In unverhält¬
nismäßig kurzer Zeit ist es ihm gelungen , sich dort eine große
Position zu verschaffen , Beziehungen anzuknüpfen und Ver¬
trauen und Freundschaften zu erwerben , die den Beziehungen
zwischen Deutschland und den Vereinigten Staaten zugute ge¬
kommen sind . Wir hofften , daß er , der aus der Mittagshöhe
des Lebens stand , in der Lage sein würde , in seiner heutigen
Stellung , und vielleicht in anderen großen Tätigkeiten , noch
vieles für Deutschland aus Grund seiner Erfahrungen und

Fähigkeiten zu wirken . Es ist so unendlich schmerzlich , sich

vorstellen zu müssen , wie seine Frau ihn erwartet , uni mit ihm
zusammen dis Rückreise nach Washington anzuireten , und dann !

statt des Gatten die Nachricht von seinem Tode erhält . Ich
glaube , es sind viele unter uns , vielleicht sind es die meisten,
die ihm auch persönlich nahestanden und deshalb nicht nur den

Tod des Diplomaten , sondern auch den Tod des Freundes be- j
klagen . In diesem Sinne möchte ich seinem Gedächtnis diese
Worte weihen : Sein Andenken wird in uns unvergeßlich
bleiben ."

Die Ursache noch unaufgeklärt.
Schleiz, 23 . September.

Nach dem Eintreffen der an die Unglücksstelleentsandten
Flugzeuge der Deutschen Lufthansa wurde die Untersuchung
der Unglücksursachedurch Monteure und Flugpolizei sofort
verstärkt ausgenommen und die Bergungsarbeiten begonnen.
Die Leichen sind furchtbar verstümmelt und wurden nach
Schleiz gebracht. Man nimmt an , daß sie in Zinksärgen nach
Berlin übergeführt werden . Das Flugzeugwraü ist bereits

zum großen Teil fortgeschasst worben . Lediglich die Trag¬
flächen und der Motor liegen anscheinend zu Untersuchungs¬
zwecken noch an der Unfallstelle. Die Ursache des Absturzes
konnte immer noch nicht einwandfrei festgestellt werden . Die
verschiedenenZeugenaussagen gehen sehr auseinander , lassen
jedoch darauf schließen, daß ein Tragflächendefekt
Vorgelegen hat.

U
Schleiz, 23 . September.

An der Unglücksstätte bei Schloß Heinrichshütte sind
gegenwärtig Kommissionen der Polizei und der Staats¬
anwaltschaft mit der Untersuchung der Ursachen des Flug¬
zeugabsturzes beschäftigt. Der Gattin des Botschafters
von Maltzan , die sich von München aus an die Unglücks-
stättc begeben wollte, ist nähegelegt worden , dies nicht zu tun.

ÄGr« Duetts.
Berlin , 24 . September.

Das tragische Schicksal, das dem Leben und Wirken des Bot¬
schafters von Maltzan ein Ziel setzte, hat im In - und Auslands
die größte Anteilnahme erweckt. Der Berliner Presse gibt es Ver¬
anlassung , eingehend die Tätigkeit und die Bedeutung des Bot¬
schafters zu würdigen . Dabei Wird besonders aus seine Tätig¬
keit in China , seinen Anteil am Zustandekommen des Rapallo-
Vertrages und sein Wirken in Washington yingewiesen.

Die „ Deutsche Allgemeine Zeitung" schreibt,
Maltzan sei einer unserer Besten gewesen . Die vaterländische
Lebensarbeit dieses Mannes gehe , vbschon zu früh durch eine un¬
erwartete Katastrophe abgeschlossen, schon jetzt weit über das Matz
hinaus , das selbst viele vom Erfolg beglückte Staatsmänner an
ihrem Lebensabend aufweisen konnten.

Die „ Germania" hebt besonders hervor , daß er es ver¬
standen habe , zwischen Gefühl und Lat zu unterscheiden und daß
er , wie immer auch seine Einstellung zum früheren Regime ge¬
wesen sein möge , in schwerer Zeit seine ganze Kraft dem um sein
Dasein ringenden deutschen Volksstaat gewidmet habe . Es werde
nicht leicht sein , ihn aus seinem Washingtoner Posten durch einen
Ebenbürtigen zu ersetzen.

Auch die „ Vossischs Zeitung" hebt hervor , daß er der
Republik durch alle Wechselfälle der nachrevolutionären Zeit ein
treuer Diener gewesen sei . Die „Deutsche Tageszeitung"
sagt , Maltzan sei der Typ eines Diplomaten gewesen , wie ihn
das heutige Deutschland braucht , aber doch nur in ganz wenigen
Persönlichkeiten besitze. Besonders eingehend beschäftigt sich das
Blatt mit seiner Tätigkeit in Amerika und weist dabei auch darauf
hin , daß es das große Verdienst des Verstorbenen gewesen sei,
daß er den Deutschen Nordamerikas wieder zum Rückgrat und
Selbstbewußtsein verholfen habe . Er habe durch seine Reisen bis
zu den im äußersten Westen und Süden der Union zerstreuten
deutschen Kolonien dem gesamten Deutschtum wieder einen Mittel¬
punkt das Gefühl der Zusammengehörigkeit gegeben.

Der „ Tag" sagt , Maltzan habe fraglos auf die Richtung
der deutschen Nachkriegspolitk einen entscheidenden Einslutz
ausgeübt , auch von Washington aus . Zu einigen Reden über
den Dawesplan , zu seinem Verhalten am letzten Wassenstill¬
staudstag , den er durch Beflaggen der Botschaft feierte , hätte
freilich der politische Gegner bei aller Anerkennung für das
Schassen des gewandten Diplomaten nicht schweigen können.

Im „ Berliner Tageblatt" rühmt man seine diplo¬
matischen Fähigkeiten , besonders , daß er ein nüchtern rechnen¬
der Realist gewesen sei , gewappnet gegen jede Phrase . In der
„ Morgenpost" heißt es : Er war die Synthese zwischen
Monarchie und Republik . Er war der Ausgleich zwischen
dem neuen Deutschland und der Außenwelt , die noch immer,
trotz allen Genfer Geredes , voller Mißtrauen ist. Die „ Rote
Fahne" weist darauf hin , daß der Rapallovertrag , der der
L-owjetunion eine erste offiziell praktische Anerkennung seitens
eines bürgerlichen Staates gebracht habe , das Werk Maltzans
gewesen sei.

O

Coolidge an Hindenburg.
Newyork, 24 . September.

Präsident Coolidge hat telegraphisch dem Reichs¬
präsidenten von Hindenburg sein Beileid „anläßlich des be¬
klagenswerten Todes des deutschen Botschafters " ausge¬
sprochen, „der während seines Washingtoner Aufenthaltes
seinem Lande sichtbare Dienste erwiesen hat .

" Die ameri¬
kanische Regierung werde dem verstorbenen Botschafter das
allerbeste Andenken bewahren , nicht nur wegen seiner diplo¬
matischen Fähigkeiten , sondern auch wegen seiner sonstigen
achtungverlangenden Qualitäten . Coolidge bittet den
Reichspräsidenten , sein und seiner Frau Beileid an Frau
von Maltzan zu übermitteln.

Staatssekretär Kellogg übermittelte dem Berliner Aus¬
wärtigen Amt und Freifrau von Maltzan telegraphisch das
Beileid der amerikanischen Regierung . Ferner ließ Kellogg
sowie eine Reihe diplomatischer Vertreter seine Karte in der
deutschen Botschaft abgeben. Die deutsche Botschaft selbst
flaggte sofort nach dem Eintreffen der Todesnachricht halb¬
mast. Das Staatsdepartement drückte der deutschen Bot¬
schaft zunächst mündlich und inoffiziell das Beileid aus.

Die Trauer über den Tod des deutschen Botschafters
ist allgemein . Staatssekretär Kellogg feiert in einer E r
klärung die außerordentlichen Fähigkeiten und hxm
Maltzans Bemühungen um die Wiederherstellung herzlich»

' Beziehungen zwischen Deutschland und Amerika hervor
Ueberall in Amerika sei Maltzan beliebt gewesen und oft
Habs er erklärt , daß er noch 20 Jahre in Washington -a
bleiben gedenke . Es sei eine Tragödie , daß der Tod seine
Bemühungen unterbrochen habe. Kellogg erklärte weiter, er
dürfe das Beileid auch für sämtliche Beamte des Staats¬
departements aussprechen, mit denen Maltzan in Berührung
gekommen fei. Es werde schwer sein, Maltzan zu ersetzen

Die Trauer um Maltzan , die auch in diplomatisch^
Kreisen Washingtons allgemein ist , hat bereits in verschie¬
denen Kundgebungen Ausdruck gefunden. Die amerikanische
Presse bringt die Unglücksmeldung in riesengroßer Aus¬
machung, fand aber noch keine Zeit zu Kommentaren , aber
es kann bereits jetzt gesagt werden , daß die Trauer über
des Botschafters Tod , der sich überall großer Beliebtheit er¬
freute , allgemein ist . In kurzen, kommentierenden Zusätzen
feiert die Presse den Menschen und Diplomaten Maltzan , der
zu den fähigsten ausländischen Vertretern Washingtons ge¬
hört habe. Besonders stark kommt die Trauer in den deutsch-
amepikanischen Kreisen zum Ausdruck. Eine Reihe von
amerikanischenKirchen hat bereits für den Sonntag Trauer¬
gottesdienste angesetzt.

London MW Tode Maltzans.
London, 23 . September.

Das tragische Ende des deutschen Botschafters in
Washington , Freiherr « von Maltzan , hat in Londoner diplo¬
matischen Kreisen aufrichtiges Mitgefühl hervor-
gerufen, von Maltzan erfreute sich bei allen, die mit jhry
während seiner diplomatischen Laufbahn als Staatssekretär
des Auswärtigen Amtes und als Botschafter in Washington
in persönliche Berührung gekommen sind , allgemeiner Be¬
liebtheit . Auch in englischen diplomatischen Kreisen läßt sich
ein aufrichtiges Bedauern über das tragische Ende dieses
fähigen deutschenDiplomaten seststellen.

Wepßekt eßmes AuKsriLSüLZEW.
Weimar , 23 . September.

Wie die Augenzeugen des heutigen Flugzeugunglücks
bei Schleiz berichten, konnte, als das Flugzeug die Stadt
von Norden nach Süden überflog , sestgestellt werden , daß
der linke Flügel des Flugzeuges stärker hcrab¬
hing, als der rechte . Man sah dann plötzlich , wie das
Flugzeug anfing zu trudeln , und wie der Führer augen¬
scheinlich nach einem günstigen Landeplatz suchte , bis dis
Maschine aus steiler Höhe abstürzte. Landwirte , die in der
Nähe des etwa vier Kilometer südlich von Schleiz liegenden
Lustschlößchens Heinrichsruhe an der Straße Schleiz—Hof
arbeiteten , sahen, wie sich das Flugzeug unweit der Straße
tief in den Ackerboden ein bohrte, und wie
im nächsten Augenblick eine Explosiv ns st ich flamme
emporschoß, um dann allerdings bald zu verlöschen. Von
allen Seiten eilte Hilfe heran . Die Schleizer Polizei nahm
die notwendigen Absperrungsmaßnahmen vor . Die herbei¬
geeilten Merzte konnten jedoch kerne Hilfe mehr bringen . Der
Anblick der Unfallstelle bot ein grauenerregendes Bild : Ein
Haufen wild durcheinander gemischter Gestänge, 22 Meier
abseits lag der abgebrochene Flügel.

-O-
Peinliche Erörterungen.

Friedrichshofen , 23 . September . '
Bei den Dornier -Metallwerken in Friedrichshafen hält

man es , wie eine telephonische Rückfrage der Telegraphen-
Union ergibt , für ausgeschlossen, daß das Unglückbei Schleiz
durch einen Flügelbruch verursacht worden sei . Die Dornier-
Werke schicken daher noch heute einen Ingenieur zur Unfall-
stclle , der genaue Feststellungen machen soll. Wenn taisnch-

„Jhr Mann". -
Lustspielvon Paul Gerald y,

Spielleitung : Alfred Roller.

Hebbels unlängst gesehene Tragödie „ Herodes und Ma-
riamne " fällt einem unwillkürlich ein, und wer da will , mag
in dem Lustspiel eine Art leichtgeschürzterParodie auf jenes
Drama entdecken . Allerdings tut man besser daran , den
Namen Hebbels nicht mit dem des Herrn GLraldy in einem
Atem zu nennen ; auch sind die problematischen Beziehungen
zwischen den beiden Stücken selbstverständlich rein äußer¬
licher Natur : die Eifersuchtstragödie des verblendeten Man¬
nes — bei Hebbel ein Kampf zwischen dem „letzten Mann"
und dem „ letzten Werbe" — Liegt der Franzose um in einen
der für ihn typischen Schwänke vom ewigen Männchen und
dem ewigen Weibchen.

Der von gallischenFeder-Helden viel abgeleierte Trick von
der zu Unrecht verdächtigten „anständigen " Frau , die durch
die Unausstehlichkeit des Gemahls zuletzt tatsächlich auf die

schiefe Ebene gedrängt wird , mit weniger gesundem Witz als
breitem Behagen auf drei Akte gesponnen. Unbekümmert um

psychologische Glaubwürdigkeit — dem Verfasser vermutlich
zum ganzen , dem „ genießenden " Zuschauer zu schon mehr
geteiltem Vergnügen . Man kennt diese Ehsleien , in denen
der Gatte zwaugläusig als vollendeter Trottel erscheint , der

nichts Besseres verdient , als gehörnt zu werden . Nicht allzu
spritzig und wenig pointenvoll , wobei immerhin eingeräumt
werden mag , daß deutsche Autoren , wenn sie sich auf das

gängige Genre verlegen , die Sache grobkörniger und — ge¬
meiner anzufassen pflegen.

Wer den Verfasser dieser Komödie etwa als einen
modernen Gesellschaftssatiriker ansprechen Wollte , nähme ihn
schon zu gewichtig. Eine der an der Seine üblichen kleinen

Frivolitäten — oft schon gesehene Dutzendware . Pikant?
Auch dafür nicht einmal würzig genug. Besteht demnach kein

eigentlich tieferer Grund , der Uebersetzerin mit dem appetit¬
lichen Namen Zuckert andl für die Vermittelung dieser
Importe verbunden zu sein. Ein bißchen Kandis zum
Lutschen gibt die Konversation ja Wohl her . Im übrigen —

wie sagt Herr Kompaß bei Hasenclever: „ Geschenkt !"

Bleibt : für Frau Martinsen als schuldlos verdäch¬
tigte Jaqueline Gelegenheit , drei neue Roben vorzuführen,
von denen die des ersten Aufzugs besondere Aufmerksamkeit
beanspruchen dürfte ; ein schwarzseidenes Gesellschaftskleidin
Krinolinenform , von oberhalb des Knies in angesetztem
Spitzenvolant der Sparmode unterworfen . Daß und wie sie
sich darin zu bewegen versteht, ist bekannt ; ebenso daß sie den

Plauderton in sicherer Gewandtheit beherrscht. — Die Ueber-
raschung des Abends aber ist Walther Süßengnth,
der den in seinen Verdacht qualvoll -komisch verrannten
Gatten in einer so bedauernswert lächerlichen Physiognomik
gibt, wie wir sie unserem „schweren Helden" nie zugetraut
hätten . Ein sanguinischer Melancholiker, der hinter schwarz
umrandetem Kneifer Blicke schleudert, die einem Othello zur
Ehre gereichen könnten ; dazu sprudelt aus dem Gehege der
Zähne ein Schwall von Anklagen, wahre Kaskaden wüster
Beleidigungen prasseln über das Opfer . Die als Charakter¬
komik bewältigende Mischung von komplettem Trottel und
komplettem Tyrann.

Der andere „Clou " : Werner Hinz als schüchterner
Liebhaber , zwerchfellerschütterndvornehmlich da , wo er ge¬
nötigt ist , Rede und Situation irgendwie ernster zu nehmen.
Dann markiert er eine rührende Hilflosigkeit, die in dem, noch
im Jünglingsalter verheißungsvoll steckenden Mannestum
gleichfalls bereits den künftigen Trottel hervorkehrt. Und
schik sah er aus im braunen Straßenanzug , dessen neueste ge¬
schmackvolle Modernität mit dem „äsrnisr eri " der Martinsen
vollauf wetteifern konnte! Ein Salonlöwchen — rein zum
Streicheln . Hinter mir jubelten Mädchenlippen einmal über
das andere : Reizend ! O , wie entzückend! — Eine sicher be¬
rufene Kritik; der zünftigen bleibt nichts übrig , als beizu¬
stimmen . Doch verdient sie auch jedes Lob — diese burschi¬
kos liebenswürdige , jungenhaft quicklebendigeDrolligkeit. —

Else Grün eine hart geprüfte, eng an die Wasserbuche
hysterischer Exaltation gebaute Mutter und Schwiegermama,
elegant und charmant — unerträglich . Ein fescher Käfer das
in lebendigem Ausdruck gestaltete superkluge Naseweisesten
Gisela der Wilma Hax, eine nette Talentprobe unserer
jugendlichen Naiven . Was vorerst noch tüchtige Rcgiearbeit
ist, dürfte bald zu anmutig ungezwungener Natürlichkeit
werden.

Walter Giskes faßte das leichte Spiel in ein licht-
getöntes Salonchen , dessen durch zarte Kannelierungen auf-
geteiltes molliges Gelb sanft rote Flammen ausströmt . Als
Beleuchtungskörper dienen ein paar zeitgemäße Bmnme-
laternen.

Tipptoppe Spielleitung Alfred Rollers, der damit
seine Eignung auch für das abseits höherer Ansprüche ge¬
legene Tagesgebrauchsobjekt überzeugend bewies . Alles sehr
fein schattiert, auf unaufdringlich humorvolle Wirkung ge¬
wogen . Dem Darsteller bleibt jegliche Freiheit , sich individuell
zu entfalten , und doch wird er in emfindsamer Führung in
das Ensemble gestellt. — Die in Gesamtheit wie Einzelspiel
vorzügliche Leistung ließ den lauten Beifall als nur berechtigt
erscheinen.

^ i.

Wett, Kunst und Wissen.
Eine Kreuzritter -Mode . Die neuesten Abendtoiletten , die für

die kommenden Festlichkeiten der Saison vorbereitet werden , ruscn
merkwürdige historische Erinnerungen hervor . Es ist, als ob die

Mode der Kreuzzüge wieder auftauchte , denn unsere Damen
schmücken sich mit Kostümen , die in vieler Hinsicht an die male¬

rische Tracht der alten Ritter gemahnen . Der romantischste M-

tlang findet sich in den „ Panzerhemden " . Es sind eng anliegende
geschmeidige Gewebe aus Metallfäden , die eigenartige Ornamente
ausweisen . Diese zarten und eleganten Panzer schmiegen sich wie

dünne Hemden um den Leih und bilden einen pikanten Kontrast
zu den bauschigen Drapierungen in schwarzem Tüll mit Silber-
Pailletten , die irr breiten vollen Falten von den Hüsten bis über
dis Knie hcrunterslietzen . Auch hier aber ist in der Farbe dcr

dunkle Glanz der Rüstungen festgehalten , der einst von den Kreuz¬
rittern ausstrahlte . Durchaus mittelalterlich ist der Kopfputz U

Schwarz und Silber , der dazu getragen wird und an den Riilcr-

helm sich anschließt.
Der neue Mufeumsvau für München . Die Stadt München

hat vor einiger Zeit , als ihr das Erbe des Lenbach -Hauses und

seiner Sammlungen zusiel , Dr . Eberhard Hansstaengl zürn städ¬

tischen Kunstpfleger ernannt und eine städtische Gemäldesamm¬
lung durch ihn auszubauen beschlossen. Neben dem Lenbach -Haust

wächst nun der Neubau dieser städtischen Gemäldegalerie auf . DW

neue Haus wird auf die Lenbachsche Villa und ihren schäum
Garten Rücksicht nehmen , eine Verbindung der Seiden Ober¬

geschossesoll von der alten in die neue Galerie führen . Die KoM

sind ans etwa 600 00g Mark veranschlagt.
Eins Rubens -Gedächtnisausstellung in Frankfurt a . M ? '";

Das 350. Geburtsjahr Rubens begeht das Städelsche KunMst '-̂

in Frankfurt a . M . durch eine Ausstellung von Kupferstichen
Radierungen nach Gemälden Rubens ; sie wird über 390
umfassen . Die meisten Stiche sind von den sogenannten „Rüben-'

stcchern" L . Vorstermann , P . Pontius und den beiden Vew

wert unter der Anleitung von Rubens geschaffen. Aus ^
Sammlungen aus der Feste Coburg wurden drei Originalste
nungcn und ein italienischer Brief des Künstlers als LeiM °-

zur Verfügung gestellt. . ...
Chinesische Schauspieler auf der deutschen Bühne . Zu der

Studio der Berliner Piscator - Bühuc vorbereiteten
sührnng von Franz Jungs „ Heimweh" sind M T

tragenden Rollen chinesische Schauspieler verpflichtet worden , p-

werden von der vor einigen Wochen von der Berliner chinestst ^,,
Studentenkolonie ins Leben gerufenen Liebhaberbühne zur .

sügung gestellt . Als einziger deutscher Schauspieler wird Altt 'M

Grannch Mitwirken.
Neue Operetten . Die soeben vollendete neue Operette

Richard Fall wird den Titel „ D i e G l o ck e n v o n P a r -

führen . — „Traumwalzer" heißt die neue Operette
Oscar Strauß, die nach Weihnachten am Wiene r ^
Theater zur Uraufführung gelangt . — Kün necke
neue Operette vollendet , mit dem Titel „Die singe

Vrnu s ".



sich ein Flügelbruch die Ursache des Unglücks gewesen sein
sollte , so könne dies jedenfalls nicht aus die Konstruktion des
Flugzeugs zurückgesührt werden , sondern könne nur aus
einen Vorbercitungssehler vor dem Start beruhen . Es sei
daher nicht ersichtlich , weshalb im Gegensatz zu den sonstigen
Gepflogenheitender Typ und der Hersteller des Flugzeugs
in der Unglücksmeldung ausdrücklich genannt worden seien.

Moskau über den Tod Maltzans bestürzt.
Kowno, 23 . September.

Wie aus Moskau gemeldet wird , hat die Nachricht von
dem Todessturz des Botschafters von Maltzan in Moskau
größteBestürzung hervorgerufeu. Freiherr von Maltzan er¬
freutesich in Moskau großer Beliebtheit als tätiger Mit¬
arbeiter an dem Abschluß des Rapallovertrages und in den
Verhandlungen über den deutsch -russischen Handelsvertrag.
Zer Verstorbene galt als ein persönlicher Freund
Tschitscherins.

Vis fKkEMZ 'NLHANfsZ DSR Nsut ?eNsiiÄ

Genf, 23 . September.
Reichsaußenminister De. Stresemann hat heute

nachmittag vor Beginn der Vollversammlung des Völker¬
bundes die angekündigte Unterzeichnung der fakultativen
Klausel des obligatorischen Schiedsgerichts des Haager in¬
ternationalen Gerichtshofes vorgenommen . Wie beabsichtigt
wird , soll die Unterzeichnung noch im Laufs der bevorstehen¬
den Session dem Reichstage zur Ratifikation vorgelegt
werden.

Gens, 23 . September.
Zu Beginn der heutigen Vollversammlung teilte Prä¬

sidentGuani mit , daß der deutsche Reichsanßenminister
Dr. Stresemann soeben im Namen der deutschen
Reichsregierung die Fakultativklausel zum obligatorischen
Schiedsgericht des Haager internationalen Schiedsgerichts-
Hofes unterzeichnet habe . Der Präsident erklärte, er bringe
die Gefühle Wohl aller Delegierten zum Ausdruck, wenn er
der deutschen Delegation die lebhafte Genugtuung über diese
Tatsache übermittle . Die Unterzeichnung bedeute einen Fort¬
schritt in der Entwicklung des Schiedsgerichtswesens und der
schiedsgerichtlichen Regelung von internationalen Differen¬
zen. Der Präsident beglückwünschtesodann unter lebhaftem
Beifall der ganzen Versammlung Dr , Stresemann persönlich
zu der Unterzeichnung. Dr . Stresemann erklärte sodann , er
wolle die Gelegenheit ergreifen , dem Präsidenten für die
freundlichenWorte zu danken, ebenso der Versammlung für
die freundliche Art und Weise, wie sie die Mitteilung des
Präsidenten ausgenommen habe. Die Erklärungen Dr . Stre-
semanns wurden von der Versammlung gleichfalls mit leb¬
haftem Beifall ausgenommen.

Während der Versammlung brückte eine Reihe Dele¬
gierter, darunter als erster der schweizerische Bundespräsi¬
dent Motta und der französische Außenminister Briand

,Dr . Stresemann ihr Beileid zum tragischen Tode des Bot¬
schafters von Maltzan aus.

Die Stellungnahme der Preußischen
Regierung zum Reichsschulgcsetz.

Die Preußische Regierung veröffentlicht gestern ihre Stel¬
lungnahme zum Reichsschulgesetz in Gestalt einer Reichslags¬
drucksache , in der eine große Anzahl von AbSnderungsanträgen
zum Reichsschulgesetz gestellt wird und diese eingehend be¬
gründet werden.

Die preußischen Anträge zum Schulgesetz beim Reichsrat.
Die vom preußischen Staatsministerium beschlossenen An¬

träge zum Reichsschulgesetzentwurs und die von Kultusmini¬
ster Dr . Becker gegebene Begründung der Anträge sind gestern
nachmittag , wie der Amtliche Preußische Pressedienst mttteilt,
dem Reichsrat zugeleitet worden.

Die Düse über die Liebe»
Von

Serene Grey.
Wir saßen am Fenster ihres Zimmers im Excelsior-

Hotel zu Neapel und sahen dem Sonnenuntergang zu . Sie
lächelte zärtlich empor zu dem purpurnen Vesuv. Ein un¬
stillbares Sehnen ergriff sie, ein Schwelgen, zu beichten und
sich mitzuteilen , ihr Herz sprechen zu lassen.

Sie offenbarte mir eine andere Düse, als sie mit dunk¬
len Augen , die unter den matten Lichtern jenes Tages selt¬
sam leuchteten, fast flüsternd, scheu begann : „Nach vielen
Enttäuschungen trat Boito in mein Leben."

Die Welt hat diesen römischen Komponisten vergessen,
der vor zwanzig Jahren im Leben der Düse eine Rolle ge¬
spielt hat.

„ Wir hätten glücklich sein können, wenn es nicht um
„Nerone" gegangen wäre , die Oper , die er komponierte, als
ich seine Bekanntschaft eines Nachts im Halbdunkel eines
Cafes machte. Ich kann mich nicht entsinnen, daß er einmal
nicht an seiner Oper arbeitete . Nerone , Nerone , Nerone !"

Ein schmerzliches, kleines Lächeln verzog ihren Mund.
„Ich wollte ein Heim, ein kleines Heim mit Boito . Ich
wollte mich meiner Liebe hingrben und eine kleine sorgende
Bürgersfrau werden . Oh, wie ich mich sehnte, eine Bür¬
gersfrau zu sein und Rosen aus meiner Veranda zu haben . '

Ihre Stimme war einfältig Wie die eines Kindes , und
doch stand sie im Dämmerlicht ihres Lebens , den Freund
zurückrufend , den die Welt kaum gekannt hat . Sie wollte
leine Schauspielerin sein ; niemals hatte sie das Verlangen,
mit Sarah Bernhardt um Ruhm und Unsterblichkeit zu
streiten.

„Ich verdiente in diesen Tagen am Theater sehr wenig
Geld . Wohl genug, um davon leben zu können, aber langst
uicht genug, um eine Bürgersfrau zu sein. — Auch Botto
wünschte sich ei ?r kleines Haus , mit Rosen auf der Veranda;
über erst , sagte er , müsse er „Nerone " beenden.

„Dann ging ich nach Rußland . Während der ganzen
Spielzeit dachte ich an Boito und au das kleine Häubchen
und an unsere Liebe. — Mit Millionen kam ich nach Italien
Zurück . Ach - ich war so glücklich , daß ich zuletzt doch noch
Meinen Traum verwirklichen konnte. Aber Boito '? Er war
nicht so begeistert. Er hatte nur den einen Gedanken:
isteronc ist noch nicht fertig ! Noch einen Akt mußte er kom¬
ponieren. Nerone , Nerone , Nerone ! "

Einige Minuten lang schien es , als ob nur die purpur-
Äastzenden Berge und nichts anderes auf der -vclt für sie
Pu wäre . Die Sonne verschwand plötzlich hinter dem Vc >uv.
Wie aus weiter Ferne hörte ich ihre Stimme : „Ich
Bvich puh „NerbM " und ging nach Venedig. Ich verließ

1Z . Deutscher Stödtetag.
Begrützrrngsworte Marx'.

Magdeburg , 23 . September.
In der neuen Stadthalle trat heute vormittag die Haupt¬

versammlung des Deutschen Städtetages zusammen. Rund
1400 Stüdtevertretcr sind erschienen. Die Reichsregierung
ist durch Reichskanzler Dr . Marx und Reichsfinanzminister
Dr . Köhler vertreten , die preußische Regierung durch
Innenminister Grzesinski und Wohlfahrtsminister
Dr . Hirtsiefer.

Die Hauptversammlung, an der u. a. auch der
frühere Reichskanzler Dr . Luthe r und die früheren Reichs¬
minister Dr . Scholz und Dr . Külz sowie der Präsident des
Preußischen Landtages , Bartels, teilnahmen , wurde
durch eine Ansprache von Oberbürgermeister Boeß - Berlin
eröffnet. Der Redner betonte, daß die Hauptversammlung in
einem bedeutungsvollen Augenblickzusammengetreten sei , da
gerade in letzter Zeit von Reichs- und Länderregierungen
Maßnahmen ergriffen worden seien, die einen Angriff aus
die Selbstverwaltung der Gemeinden darstsllten.

Von lebhaftem Beifall begrüßt , nahm
Reichskanzler Dr . Marx

das Wort zu einer Ansprache. Er sagte u . a . : Infolge der
plötzlichen Umwälzung der letzten Jahrzehnte ist eine Fülle
außerordentlich wichtiger Probleme auf die Schultern der
deutschen Städte gelegt worden . Soziale , finanzielle und
wirtschaftliche Umgestaltungen fast unserer gesamten Ver¬
hältnisse äußerten sich auch in einer überaus schweren Be¬
lastung in den Verwaltungen der Städte . Aber mit vorbild¬
licher Entschiedenheit und gutem Erfolg haben sich die städti¬
schen Verwaltungen der Bearbeitung dieser Aufgabe unter¬
zogen und zum Wiederaufbau des Wirtschaftslebens bei-
getragen . Es entsteht das große Problem eines gerechten
Lastenausgleichs zwischen Reich , Ländern und Ge¬
meinden . Vör uns steht vor allem das schwierige Problem
der Abgrenzung des Eigenlebens der Städte neben den Län¬
dern und dem Reich . Der Weg ruhiger Entwicklung, der
allein zum Ziele führen kann, ist der Weg, den die großen
Städte bis jetzt gegangen sind , und davon werden sie sich , so
Gott es will , nicht abbringen lassen.

Ich bin überzeugt, daß die Worte , die hier gesprochen
Werden, die größte Aufmerksamkeit finden und sobald wie
möglich zu weiteren Maßnahmen führen werden . In diesem
Sinne begrüße ich Ihre Beratungen und wünsche Ihnen die
besten Erfolge . ( Stürmischer Beifall .)

Hieraus hielt der
Präsident des Städtetages , Dr . Mulert,

ein umfassendes Referat über die schwebenden kommunal¬
politischen Probleme . Er wandte sich zunächst gegen die
Beschränkung der Gemeinden in der Aufnahme von Aus¬
ländsanleihen. Die Gemeinden wünschten nichts
sehnlicher, als auf dem Gebiete der Realsteuern die Wirt¬
schaft pflegsamer behandeln zu können. Dazu gehöre aber
ein besserer Finanzausgleich zwischen Reich , Ländern und
Gemeinden. Dr . Mulert polemisierte dann gegen die Auf¬
fassungen des Reparationsagenten , um weiter eingehend
nachzuweisen, daß der größere Teil der Gemeindeausgaben
zwangsläufig sei.
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L) 4*. Röklss ».
Rede des Reichssinanzministers Dr . Köhler.

Im weiteren Verlauf nahm R eichsfinanzminister
Dr . Köhler das Wort . Der Wiederaufbau Deutschlands,
so betonte er, könne nur durch den bewußten Willen zum
Leben geschaffen werden . Niemand werde bestreiten wollen,

ihn nach zwanzig Jahren . Es war ihm nicht gelungen,
„Nerone " zu vollenden. Er gab mir kein Häuschen, über
dessen Tür sich Rosen rankten . In Venedig traf ich
d'Annuncio ."

Man weiß , daß aus dieser Bekanntschaft eine große
Liebe wurde . Liebe war für Eleonore Düse Ergebenheit.
Lieben und unfähig sein zu geben, für sie eine Tragödie.
Boito wollte von ihr nichts annehmen , deshalb verließ sie
ihn . D 'Annuncio aber war sehr schnell bereit, sich beschenken
zu lassen, und die in Rußland verdienten Millionen schmol¬
zen zusammen, um seinen Werken Geltung zu verschaffen.

„Als ich d 'Annuncio traf , hatte ich schon alle Hoffnung
aufgegeben, jemals im Alltag 'unterzutauchen . Ich sagte
meinen bürgerlichen Träumen Lebewohl. D 'Annuncio ge¬
brauchte mich als Künstlerin , als Schauspielerin , und zum
ersten Male gewann die Bühne für mich an Bedeutung .

"

Wenn ich an die beschämendeArt und Weise denke , wie
d'Annuncio sie behandelte , mußte ich ihre Abhängigkeit be¬
wundern . Ich hielt ihr das vor.

„ Was tttt 's , wie er mich behandelt ! Was schadet es,
wie wenig ihm an mir gelegen war . Meine Liebe zu ihm
war mir alles . Ich hatte ihn nicht gebeten, mir dis Treue
zu bewahren . Ich wollte, daß er vor allem seinem Genius
treu blieb ."

Verrat , Gleichgültigkeit, Schmähung und Untreue ver¬
mochten ihre Liebe nicht zu vernichten. Ihre Freunde , die
den Versuch machten, ihr die Augen über d 'Annuncio zu
offen, konnten nichts erreichen. Sie verteidigte nicht ihn , sie
verteidigte die Liebe. Sie wollte ihr und sich selbst
treu bleiben.

Er war der letzte , den sie liebte , und als das Alter sich
an sie heranschlich , klammerte sie sich an ihn.

Während wir sprachen, forschten ihre großen , dunklen
Augen in den meinen . Wie alt ist sie eigentlich, fragte ich
mich.

Als sie dann wenig später auf der Bühne erschien , war
ich über ihre Größe , Frische und Jugend erstaunt . Einmal
sah ich sie durch die Kulissen gehen, sic reichte so hoch , daß
sie ein Stückchen bemalte Kulisse berührte . „Papier , nur
Papier ! " rief sie, sich zu mir urnwendend . Das war ein
bitterer Aufschrei , der aus den Tiefen ihrer Seele kam . Sie,
die immer nur danach getrachtet hatte , sie selbst zu sein,
mußte Frauen darstellen, die die Phantasie eines andern
waren . Doch wenn sic auf der Bühne erschien , war sic wie
umgewandelt.

Während der unvergeßlichen Wochen unseres Beisam¬
menseins , ehe sie ihre Reise nach Amerika antrat , wo sie
der Tod überraschte, erzählte sie mir noch vieles aus ihrem
Leben. Doch das Wort Liebe lag immer zärtlich auf ihren
Lippen.

daß an dem Wiederaufbau Deutschlands der Hauptteil den
Gemeinden Zufälle . Selbstverwaltung und Selbstverantwor¬
tung seien ein wichtiges Gut . Selbstverwaltung könne aber
nie Zweck sein, sondern Mittel zum Wohle der Gesamtheit
des Volkes. Das große Problem „ Unitarismus und Födera¬
lismus " gehe nicht nur um Wirtschastsgrenzen und Betäti¬
gungskompetenzen, es gehe dabei vielmehr um die Einheit
des deutschen Volkes. Man müsse in dieser Frage besonders
Vorsicht walten lassen. Schließlich müsse auch daraus hin¬
gewiesen werden , daß das Ausland wiederholt über die Un¬
übersichtlichkeit der deutschen Steuerverhältnisse geklagt habe.
Deutschland habe keine Ursache und keine Absicht , etwa seine
Steuerverhältnisse nicht klar hervortreten zu lassen. Das
Steuervereinheitlichungsgesetz müsse auch als Vorarbeit für
den endgültigen Finanzausgleich unter allen Umständen ver¬
abschied ^ werden.

Unsere Wächrung sei gefestigt. Wenn die
Reichsregierung zu Beschränkungen in den Ausgaben er¬
mahne und namentlich vor den kurzfristigen Verpflichtungen
warne , so wolle sie nicht die private oder öffentliche Wirt¬
schaft erdrosseln. Die dauernde Verschuldung sei eine schwere
Gefahr . Da müsse die Reichsrcgierung eiugreifen . Die Mah¬
nung zur Sparsamkeit gelte nicht nur den Gemeinden allein,
sondern auch den Ländern und erst recht dem Reichs. Das
sei auch bas Ziel des steuerlichen Vereinfachungsgesetzes. Er
sei , so schloß der Minister unter lebhaftem Beifall , zur Ver¬
einfachung bereit und hoffe, daß die großen Selbstverwal¬
tungskörper ihm die Hand reichen und dafür sorgen wür¬
den, daß auch auf diesem Gebiet ein wirklicher Fortschritt
erreicht werde.

^ 02 - emSSR GLsankßug TZÄels?
- ' , Berlin , 23 . September.

Die „B . Z ." meldet : Der deutsche Flieger Udet, der
bekanntlich schon seit längerer Zeit einen Europa -Amerika-
Flug aus einer großen Rohrbach-Spezialmaschine plant , ist
vorgestern von Berlin nach Kopenhagen gereist, wohin seine
Maschine schon vorher gesandt worden war . In Kopen¬
hagen ist man überzeugt , daß der Start - Udets zum Ozean¬
flug unmittelbar bevorsteht. Mit Sicherheit ist aber nichts
festzustellen, da sich sowohl der Flieger wie die Kopenhagener
Filiale der Rohrbachwerke in vollkommenes Schweigen
hüllen.

Nach einer weiteren „ B . Z .
"- Meldung aus Kopenhagen

erklärt der Direktor der dortigen Rohrbachwerke, Ehr¬
hardt, dieser Tage sei ein mit zwei BMW .- Motoren von
zusammen 1600 PS . versehenes neues Flugboot von 18
Metern Spannweite und 16s4 Metern Länge in den hiesigen
Rohrbächwerken fertiggestellt worden , mit dem in den näch¬
sten Tagen in Anwesenheit von Dr . Rohrbach Probeflüge
unternommen werden sollen. Bewährt sich das Flugboot,
soll ein Dauerslug von Kopenhagen aus unternommen
werden , soweit der Benzinvorrat reicht. Was die Anwesen¬
heit Udets in Kopenhagen anlangt , so werde dieser mög¬
licherweise an den Probeslllgen teilnehmen.

Wie die Telegraphen -Union von der Berliner Vertre¬
tung der Rohrbach- Werke erfährt , trifft die Erklärung des
Direktors der Kopenhagener Rohrbach-Werke zu. Ueber die
Verwendung des Flugbootes nach dem Abschluß der Probe¬
flüge ist noch nicht entschieden worden.

Ä
Eine deutsche Flugvasis in Neufundland.

Wie die Abendblätter aus Harbour Graer auf Neufundland
berichten , sind dort drei Vertreter einer deutschen Transportgesell¬
schaft zur Vorbereitung eines deutschen Trcmsatlantiksluges ein-
getrossen . Es wurde eine Werst gepachtet , die für die Reparatur
von Wasserflugzeugen sowie sür die Ausnahme von , Gasolin-
Vorräten eingerichtet wird. Die Vorbereitungen sollen von einer
deutschen Schiffahrtsgesellschaft veranlaßt worden sein.

Ein Sabotage-Akt?
Berlin, 23. September.

Direktor Merkel von der Deutschen Lufthansa erklärte , daß
das Flugzeugunglück bei Schleiz in seinen Ursachen vollkommen
rätselhaft ist. Die Maschine ist technisch ausgezeichnet , ge¬
prüft und seit Mai im Betrieb, also noch verhältnismäßig neu.
Auch der Tup der Maschine ist gut. Er wird seit 1922, also bereits
seit fünf Jahren geflogen . Der erste Augenzeuge des Unglücks
war offenbar ein Oberförster . Es wird berichtet , daß die Maschine
ohne Flügel heruntergestürztsei. Das würde das Unglück nur
noch rätselhafter machen , denn die Tragflächen der Dornier-
maschinen sind mit vier Streben befestigt und außerdem besonders
stark verbolzt. Schleiz liegt bereits jenseits des Fichtelgebirges
in mehr oder weniger ebenem Gelände . Nach fachmännischer An¬
sicht wäre also eine Notlandung, falls sie dem Piloten erforder¬
lich erschienen wäre, durchaus möglich gewesen.

Diese Ausfassung der Leitung der Deutschen Lufthansa von
der Unerklärbarkeit des ganzen Vorfalles wird in anderen Ber¬
liner Luslsahrtkretsen geteilt . Man äußert nur die Vermutung,
daß es sich vielleicht um Sabotage Handeln könne . /

Erneute Ablehnung der Kohlenpreiserhöhung.
Im Reichswirtschaftsministerium fand gestern mit den

Vertretern des Rheinisch-Westfälischen Kohlensyndikats eine
eingehende Aussprache über die Lage des Ruhrbergbaues
statt. Dem „Deutschen Handelsdienst " wird von amtlicher
Seite versichert, daß nach dem Ergebnis der Besprechung
mit einer Erhöhung der Ruhrkohlenpreise
nicht zu rechnen sei . Das Reichswirtschaftsministe-
rium habe auf Grund der vorgelegten Unterlagen zwar die
schwierige Lage des Ruhrbergbaues anerkannt , aber mit
Rücksicht auf die Gesamtlage von der bisher in der Preis¬
frage eingenommenen Haltung geglaubt , nicht abweichen zu
können.

Levine in Wien gelandet.
Levine, der gestern morgen doch von London mit seinem

Piloten Hinchlisse zum Jndienflug gestartet war , ist nachmit¬
tags 17.56 Uhr mit der „ Miß Columbia" nach glattem Flug
auf dem Flugfeld Aspern gelandet und gedenkt heute früh den
Flug nach Indien sortzusetzen.

Schachlamps Mjechin —Capablanca 1:1.
Nach einer Meldung der Abendblätter aus Buenos Aires

ist es Capablanca gelungen , das dritte Spiel gegen Aljechin zu
gewinnen. Da ein Spiel unentschieden verlief , ist der Stand der
Spiele somit 1 :1.
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Diese Weckuhr klingelt 7mal nach¬
einander . Ein Verschlafen ist
deshalb vollständig ausgeschlossen
ErhältlichimFachgeschäft

A cKst^ öö
Uhrmachermeister , Lange Str . 88

kräbeewAnren
Sieger , Laxtons . Jucunda

kräftige pikierte Pflanzen , 160 Stck . 4,00 Mk.

OrvWNMsrEZ I . Kksüsr
Ofener Chaussee 47—51

Rastede . Kaufmann O . G . Otten , Hier¬
selbst , lätzt wegen Umstellung seines Be¬
triebes am

MM . Ali! 28 . SM . S- 3 .
nachmittags 3 )4 Uhr,

aus seinem Lagerplatz am Bahnhof , hiers . :

1 WnMIWk,
1 SkMÄÄZck,

( allerbeste Arbeitspferde ) ,
1 guten Ackerwagen , 1 guten Rollwagen,
3 Pferdegeschirre , 1 Häckselmaschine , 1

. Futterkiste , 1 Wage , 1 kl. eis . Ofen,

1 ljM. MimÄ , allerbester Wer.
und was sich sonst noch vorfindet,

öffentlich meistbietend auf kurze Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kausliebhaber ladet freundlichst ein
Degen , amtl . Aukt.

Mer - WSMMianS-
^ erpschlmg

^ai- kliZus^ astscis
Oso Zusiltiglsrv smpfskls mslasa

biliigski Î ittsgstiseli
Vsrslas bitts vorbsrlgs Zamsläuag

2vsoks Rstrisbssrvsiterung virck von
gut eingskübrtem Langssokäkt

Mmw L fSM tr« 8
Nit Lapitaisioiags . Dngsdots unter I? kl 76
au äis Eesebäktsstslis äissss lZiattss

^Wöl - ll . ULWiU-sWNM, W« -
WA WMMFSWÄWMM
LS . MMZoLr, MMMg 12

Dch. Umstände un¬
ter der Hand zu verk.

eisernes Tjallschiff
ohne Takelage , gr . 40
Tonn . Billig . Preis.

H . Herninaa,
Groningen ( Holld .) ,

Goorechtkade.

VN liLkert
Anzug und Paletot
gegen neue Möbel
oder Polstermöbel?
Angeb . unt . G E 101
an die Geschst. d . Bl.

Der Baumann H . Heuermann , daselbst,
lätzt am

MW , dM M . « MM d . 8 . .
nachmittags 7 Uhr,

in I . Schwepes Gasthaus , daselbst , fol¬
gende Grundstücke als:
1 . das Ackerland Osterwand , groß reichlich

13 Schesselsaat,
2. das Weide - und Ackerland Sternberg,

groß ca . 21 Scheffelsaat,
mit sofortigem Antritt auf 8 vis 10 Jahre
verpachten.

H . Ripken , Aukt ., Ktrchhatten.

Kons . geb . Herr ert.

MiM , NW « 1°

TlgsjßLßtNkschl
f. Ans . und Mittel¬
stufe . Angebote erb.
unter B O 996 an
die Gesch.stelle d. Bl.

MLLM8M U .WWMLÜllcM ttLILUW
MW7 MM -FMLMLLS7M ZLM .ILS

^ . ÄLMMMISIkT

« LM0MLSrND
'
!K WM . ^ ÄS?MWW

U-MSSMilUM § EL M MMWLIlW .

/kllslovs^ksut^
W'

. MSWMLSL ' 8 HiKvZrt.

OIcksnburg , i-sngs Ltrsös 44

MMMM-
WM » kckUÜ « .
Ausführung aller
Schreibmaschincn-

arbeiten , Vervielfäl¬
tigung . usw . schnell,
gewissenhaft , sauber.

LMM AM 2.
Zimmer 28,

Telephon Nr . 2471.

M Verein
ehe«. 18.
MpM

Zur Beerdig , des
verstorb . Kameraden

M » NW
versammeln sich zur
Teilnahme die Mit¬
glieder 8 )4 Uhr vor¬
mittags bei der Ka¬
pelle des Evangeli¬
schen Krankenhauses,
Steinweg.

Der Vorstand.

MM
dis sinscbl . 6 . OKI.

LiMKMe
^ adriLlÄ

" KW

rsigt unsere 7: AH
Lebauksustsr - Auslage ^

^ obtsrostraßs

L » NvL
8 k. vMW

KM rvlreneosvu

sUskizj
bis 9 . Oktober

U . kiküö
Zu Verkaufen ein

fast neuer Kinder¬
wagen . Eversten.

Eichenstraße 9 b.

» MN 8 . ,
geb . Pommer , mit
dem ich im Juli e.
Rücksprache hatie,
bitte ich um Adress .-
angave unt . F P 90
an die Geschst. d. Bl.

» MeM
Für viele vm . Frl.

u . Witw ., a . v. L . , 19
b . 55 I . (sow . Ein¬
heit :.) suche ich Herr .,
a . o . Vm . Jac . Edel¬
mann , Frankfurt a.
M .-West . Gegr . 1907.
Rückporto.

MGLL » LlI
Selbständiger Kaufmann ( Westfale ) , In¬

haber eines neuen , kleinen , gutgehenden
Jndustriellenunternehmens (Textilbranche)
ca . 30 Jahre alt , katholisch , 1,70 Mir . grotz.
blond , ruhiges Wesen , sucht die Bekannt¬
schaft einer resoluten , arbeitssreudigen , gut
katholischen Dame tm Sllter von 20 bis 30
Jahren zwecks Heirat . Gutsbesitzers -, auch
Kleingutsbesitzer -, Geschäfts - oder Fabri¬
kanten - , auch Kleinsabrilanten -Tochter , be¬
vorzugt . Vermögen erwünscht , jedoch nicht
unbedingt erforderlich . Vertrauliche Zu¬
schriften , möglichst mit Bild , unter F F 81
an die Geschäftsstelle dieser Zeitung . Ver¬
mittlung durch Verwandte auch anaenehm.
Diskretion Ehrensache.

Wegen Geschäftsaufgabe
verkaufe noch

MS°WWKSA-MMK
in Samt und Plüsch zu spottbilligen Preisen.
Hüte zum Umarbeiten bitte jetzt zu bringen

Frau A . Röben , Damenputz
Nadorst

prlvsI -vatsrULM
und Nachhilfe . Beaufsichtigung
von Schularbeiten . Aufenthalt für
auSw . Schüler Umichulung und
Vorbereitung auf Prüfungen im

^ >. Einzel - und Klassemmterricht —

UMZ W8LNM -. PMMMssW
Mottenstr . 181, Ecke Kiirwickstr ., Fernipr . 616

> !I

LllSkßWU
3. Niederdeutscher

Bühnentag
in Oldenburg.

Sonnabend , d. 24.
Sept ., 8 bis gegen
10)4 Uhr : Nutz. An¬
recht , Niederdeutsche
Bühne Oldenb ., „De
Hochtied in de Ptck-
balge ." Schülerkart.

Sonntag , den 25.
Sept ., 3)4 bis nach
5 )4 Uhr : Außer An¬
recht , Gastspiel der
Nted .deutsch . Bühne
Hamburg . Zum erst.
Male : „Gack, de
Mann , die keen Tied
hett . — 7)4 bis 9)4
U . : Nutz . Anr ., Gast¬
spiel der Niederdeut¬
schen Bühne Kiel,
„Bahnmeester Dod ."
Schülerkarten.

Montag , 26. Sept .,
7 )4 bis gegen 11 U .:
A . Anrecht * „Faust
und Margarete ." —
Schülerkarten.

Dienstag , den 27.
Sept . , 7 )4 bis 10 U . :
17. Anrechtvorstellg .,
„Die lustige Witwe ."

Mittwoch , den 28.
Sept ., 3)4 bis 6 U . :
17. Anrechtvorstellg.
für Auswärt . : „Zar
und Ztmmermann ."
Schülerkarten . — 7)4
bis nach 9)4 U .: 20.
Anrechtvorstll ., „Der
Teuselsschüler ."
Schülerkarten.

Donnerstag , d . 29.
Septbr . , 7)4 bis 9)4
Uhr : 18. Anrechtvor¬
stellung , „Ern besse¬
rer Herr ."

Freitag , 30. Sept .,
7 )4 bis 9)4 Uhr : 19.
Anrechtvorstll ., „Der
Barbier von Bag¬
dad ." Schülerkarten.

Sonnabend , den 1.
Okt ., 7)4 bis gegen
10 Uhr : Außer An¬
recht . Uraufführung.
In neuer Ausstatt . :
„Nun schlägt 's 13."
Große Oldenbg . Re¬
vue in 17 Bildern
von Erich Schiss.
Musik von Norbert
Willis.

Sonntag , 2. Okt .,
7)4 bis geg . 9 )4 U . :
Nutz . Anrecht , „Nun
schlägt ' s 13."

MMNW- Anzeigen.
IVIsme Vsr !obung mit k̂ äulsm

V/ienkoir ^ ,
'LoLliisk-

OisVSk'lQbung mslkiss-^ oe^is !- .
'

. . . . , t-lm . VötSi-jkiäs'l'Lt
N , t3 Mit äSM t-iS5M

uno SSMSI - vei-stoi-bsnsn k̂ ^LU
j-lsns - i-rsi - MÄNNNUllMLNN ^ . . . . . . . .

r n , k. SsmL ^ Iin necjwig geb . 6I-S,
V^Liinbek, gebe ^ . .
. . . QSOS icn IllSk'Mlt OSKQNNt

Vsisriaäl ' i'at Wodabsk bsi Owsabmg

Ssptsmbsr 1927

Lmpkang In ^ mcksn am ö4ittv,'ooti , cksm 28. Lsptsmbsr
Empfang In Wsdnbsü sm Lonntsg , äsm 2. Otztobsr

vis Verlobung unserer loobtor
ilsnn ;. mit äsm Oiflloill-ffanä-
Mrt Herrn pni -s stllssvklng
bssbrsn rvir uns avruLsigsn.

geb. Lrunben
^ Isklsist - im Lsptbr . 1927

Neins Verlobung ruit ikräuisin
ULnnx boomsn gsbs lob
bisrmit bsbsnnt.

Mi VZLÄisg
Oiclondurg

Das ffruutpaar ist am Lonntag . äsm 25 . ä . N . , in
Oläsnburg . Llexanäsistralls 35, anrrsssnä

8t » 1t
Ihre Verlobung geben beirannk

!- ! 6 ^ 6M3k1l1

031- l Okl ! ^!Off
25. 8sptsmb6rl927

Ibrs Verlobung geben bekannt

Ssttmei ^ c^ i
-Öäer-

^61- 111311^ SrOEi^ svelc!
vsterndurg , 2b. 9 . 1927

Drnpkang : Bremer Obanssse 43

IVlLrisclisn i^ oki'25
Wilkelm krsncl

Oskömburg , cisn 24 . Sspismbsr 1927

Berlnählungs -Anzeigen.
Ibrs am bsntigsn (Bags vor äsin

LtanLesamt Ilaigsr vollMgsnö
Vermäblnng geben bekannt

kmma geb . IVirtb

Apen-Üslger, 24. Lextembsr 1927

Ibrs volirogsne Vsrrnäblnng geben
bekannt

UZX Söbsl un6 ^53«
Lnna gsb . Ltokksrs.

Vüogsnkslcls , 25. Lextowbor 1927
2 . Bsiäztr . 85.

SIS« « Alsa

und

geb . Pophanken
geben ihre Vermählung bekannt

MüLnünirs , den 24. September 1927'
Gottorpstraße 25

Todes -Anzeigen.

IVir erbielten ans blsrv -Vork äie ^
traurige Nittsllung , äaÜ unser lie¬
ber Lrncier

ksrl UMMMSM
am 20. Lsptsmber entseniaken ist.

vertilg krlnckmsnn , viäenburg
llaukmsnn km» vrlncbmsnn , » snnover ^
Prof. llr. Mtieim örlnckmsan , üsmdvrg ^

ZlrMsligMMli.
Für die uns so überaus zahlreich A

wiesene Teilnahme beim Hinschetden M s
nes lieben Mannes und unseres gute--
Vaters sagen wir allen unseren

herzlichstenDank
Frau Anna Spille u . Kinder,

Hahn i . Q _ _

Für die uns bei dem schweren Verkäst
unserer lieben Tochter Johanne bew
jene Teilnahme sagen wir allen unfern

herzlichsten Dank
Familie Heinr . Pannenvorg,
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Sotkebattep von Msltsan f.

»V--

Dei einem Flugzeugabsturz in der Nähe von schleiz fand der
deutsche Botschafter in Washington , Ago Freiherr v . Malhan
iim Bilde) , den Tod . Der Botschafter verbrachte augenblick¬
lich seinen Erholungsurlaub in der Heimat ; er vollendete

am 31 . Juli sein fünfzigstes Lebensjahr.

Aus «tem

Hlckenbisr'gei ' I^ancke
* Oldenburg , 24. September 1927

GeLs keg§ mi Uoek . . .
So männig Weg bün ick all gähn;
An kirnen hett en Wiespaal stahn.
Wo kam ick her ? Och , Wied , so Wied —
Ick kam ut en ganz anner Tied.
Ick gah un gah ; wo kam ick rut?
Ick wert dat nich , gah heel liek ut.
Plück hier en Blom , plück dar en Blom,
Un morgen is dat all en Drom.
Och , segg mi doch , wo kam ick hen?
Wat is dar , wo de Weg to Enn ' ?
Wat is dar günntsted — Abenrod?
En stillet Land , un,.dat heet : Dod!

Georg Theilmann.

VNZrtSV MßsrLsL'ÄSUtscksT ' LZüSrusntsA.
Sonnabend , den 24 . September:

Vormittags9 Uhr : Hauptversammlung in der Handwerks¬
kammer. Eröffnung : Dr . Frese. „Das niederdeutsche
Drama und die niederdeutsche Bühne " von Ludwig
HinrichseN - Hamburg . Aussprache über die nieder¬
deutsche Bühnenarbeit , eingeleitet von Dr . Klaus
Witt- Flensburg.

Alttags1 -30 Uhr : Mittagessen im „Kasino ". Nachmittags:
Besichtigungder Stadt.

Abends 8 Uhr : NiederdeutscheBühne Oldenburg : „De Hoch-
tied in de Pickbalge" " von Wilhelm Scharrel - -
m a n n.

Nach der Vorstellung Beisammensein im „Anton Gün¬
ter "

, Eingang Kurwickstraße.

,
* Mit der Frage der Deckung der Kosten, die durch die

Durchführung der neuen Besoldungsord-
>un g entstehen, beschäftigen sich zzt. viele Stellen . Soweit
« Gemeinden in Betracht kommen, wurde vor einigen
uzen auf der Sitzung des Finanzausschusses des deutschen
Kd preußischen Städtetages die Notwendigkeit einer
llMM Besoldungsregelung , aber auch aus die Schwierig¬
em der Beschaffung der Mittel hingewiesen . Es müsse
« halb aus eine Aenderung des Finanzausgleiches hinge-
chkt werden. Die Regierungen der Länder , die sich , abgc-
Am von Preußen , Wohl sämtlich in finanziell schwierigen
chhältmsfen befinden, hielten am 18 . d . M . in Braun-
!̂ k>eig eine Konferenz ab, zu der auch Oldenburg
Vertreter

'
entsandt hatte . Die Beschlüsse dieser Konferenz,

'e sich ebenfalls mit der Frage der Aufbringung der Kosten
neuen Beamtenbesoldung beschäftigte, sind nicht bekannt

Worden . — InOlbe n bura wiro damit gerechnet, daß
« Landtag Ende dieses Monats oder in den ersten Tagen
« nächsten Monats einberufen werden und sich mit Vor-
Mgen über die Deckung der in unserem Lande entstehenden
Wen beschäftigen wird.

^ Heber dis Inanspruchnahme und den Betrieb auf den
' litten der Bremer Vorortbahn - Gesellschaft schreibt man

aus unserem Leserkreise mit der Bitte um Veröffent-
Mung: „Der Tatsache, daß die Benutzung der Autos der
seiner Vorortbahn in den letzten Wochen eine immer
Acre geworden ist , das meist ungünstige und regnerische
« Eier tränt sicher in erheblichem Maße dazu bei, steht ge¬
lber , daß die Gesellschaft auf den verschiedenen Strecken
lttttveisx Wagen benutzt, die in keiner Weise für den Verkehr
^ Met sind , weil sic zu wenig Raum bieten. Diese kleinen
!Wen , die einen Weißen Anstrich tragen , erfreuen sich vcr

Publikum sehr geringer Beliebtheit . Verschiedentlich
schon in Aussicht gestellt , daß sie aus dem Verkehr ge-

Itt werden sollten, aber diese Hoffnung hat sich bisher
F . trügerisch erwiesen. Ein weiterer Uebelstand besteht
-?dtt, daß die sämtlichen Wagen , zumal bei sehr schlechtem
siNer oder an Markttagen , häufig im Sinne des Wortes
^ erfüllt " sind . Trotzdem werden immer noch weitere

Passagiere ausgenommen, so daß die Fahrgäste in drang¬
voller Enge zusammengepferchtin dem Wagen stehen müssen.
Schon wiederholt haben Passagiere , die ihr Ziel noch nicht
erreicht hatten , wegen dieser Enge den Wagen an der näch¬
sten Haltestelle verlassen. Es wäre deshalb sicher angebracht,
wenn der Stadtmagistrat bestimmen würde , daß die Wagen
nur eine bestimmte Höchstzahl von Passagieren aufnehmen
dürfen . In anderen Städten verfährt man ebenso . Ein
Eingehen auf die berechtigten Verkehrs-Wünsche des Publi¬
kums liegt sicher auch im Interesse der Bremer Vorortbahn-
Gesellschaft ."

* Vor dem geschmackvoll dekorierten Blumengeschäft von
Rieder bewunderte heute eine große Anzahl Menschen die
herrlichen Kränze, die unserm Altmeister der Musik , Wil¬
helm Kufferath, gewidmet sind vom Landesorchester,
von der Intendanz und von auswärtigen und hiesigen
Freunden . Die kostbaren Spenden waren mit den herrlich¬
sten Bandfarben geschmückt , auf die mit goldenen Buchstaben
ehrenvolle Widmungen gestickt sind.

* Die Userschwalbenkolonie beim Beverbäkenberg ist
nun völlig verödet ; denn vor einigen Tagen haben auch die
Nachzügler aus der Kolonie, die infolge verspäteter Brut
hinter dem Hauptzuge noch einige Zeit zurückbliebcn, die
Reise nach dem Süden angetreten . Die Hans - und Rauch¬
schwalben fühlen sich anscheinend noch sehr Wohl bei
uns und linden hier infolge des in diesem Herbst überall
außergewöhnlich starken Auftretens von Mücken , worüber
verschiedentlichberichtet worden und das auch hier zu be¬
obachten ist . vorläufig noch einen reich gedeckten Lisch . »

" Die Deutsche Tiermesse, und zwar die zweite, findet
vom Freitag dieser Woche ab bis zum Sonntag , 25 . Septem¬
ber, auf dem Magerviehhof in Friedrichsfelde (Berlin ) statt.
Diese Veranstaltung ist für die Landwirtschaft und den Vieh¬
handel des ganzen Reiches von großem Interesse , da nur
Zucht - und Qualitätsvieh aller Gattungen
und aller Schläge zum Verkauf gestellt werden kann.
Zugelassen sind rund 300 Pferde , 600 allerbeste Rinder , 300
Zuchteber und Zuchtsauen, sowie Schafe, Geflügel und Ka¬
ninchen. Nebenher findet auch eine große fachgewerbliche
Ausstellung statt . Den Abschluß bildet am Sonntagnach¬
mittag ein großer Reit - und Fahrwettbewerb . — Die Ver¬
anstaltung allergrößten Ausmaßes , die auf dem großen Ge¬
lände und in den geräumigen Hallen des Berliner Mager¬
viehhofes gerade noch Platz findet , bringt namentlich in der
Abteilung Rindvieh einen großen Wettbewerb zwischen
Züchtern und Viehhandlungen , die sämtlich nur aus¬
gewähltes, eingetragenes und erstklassiges Zucht-
mcfterial aus Oldenburg , Jeverland, Ostfriesland,
Mecklenburg, Pommern , Ostpreußen, Brandenburg und den
übrigen mitteldeutschen Zuchtgebieten der Messe zuführen.
Bemerkenswert ist , daß für die Messe auf dem hiesigen Zen¬
tralviehmarkt am letzten Montag und Dienstag noch Rind¬
vieh aufgekauft worden ist , welches auch der Prämiierung,
die vor dem freihändigen Verkauf erfolgt, zugeführt wird.
Für die beste Kuh hat der Bund der Viehhändler Deutsch¬
lands einen hohen Ehrenpreis gestiftet. — Als Glanzpunkt
besonderer Art wird sich auf der Deutschen Tiermesse die
Ausstellung der Zuchteber und Zuchtsauen
präsentieren . Aus den besten anerkannten Zuchten der Ver¬
einigungen und Einzelzüchter werden Tiere gestellt. Darun¬
ter auch Tiere aus Oldenburg. — In der Abteilung
Schafe ist Oldenburg ebenfalls vertreten . — Möge auch diese
Veranstaltung in der Reichshauptstadt dazu beitragen , den
Ruf der Oldenburger Tiere aller Gattungen zu befestigen.

* Behördenangestellte und Teuerungszulage . Der Zen¬
tralverband der Angestellten schreibt uns : Die Leitung des
Verbandes hat Veranlassung genommen, die Auswirkung der
Besoldnugsresorm für die Beamten auch für die Behörden¬
angestellten zu beeinflussen. In einer Aussprache der Orts¬
verwaltung wurde aus den Presseberichtüber die Tagung des
Ortskartells Oldenburger Beamten in der „Union " hinge¬
wiesen, wo immer nur von der Besoldungsfrage der Beamten
gesprochen wird , ohne auch nur mit einem Wort die eng da¬
mit im Zusammenhang stehenden Angestelltensragen zu be¬
rühren . Die Angestellten wissen zwar , daß sie ihre Angelegen¬
heit selbst wahrznnehmen haben in ihrer Organisation , aber
es berühre doch peinlich, wenn gar zu sehr immer nur ein¬
seitige Interessen gerade bei solcher Tagung hervorgekehrt
werden. Im Ortsausschuß des Z .A.A . wurde dann darauf
hingewiesen, daß die zweite Verhandlung mit dem Reichs-
sinanzministerium dieser Tage stattfand, in welcher über die
Errichtung einer Rentenzuschußkasse(Versorgungsanstalt ) für
die Angestellten und Arbeiter des Reiches und der Länder
verhandelt wurde.

» Die Lose zu der am 14 . Oktober beginnenden 30.
Preußischen Süddeutschen ( 256 . Preußischen) Klaffen-Lotterie
gelangen laut Anzeige jetzt zur Ausgabe . Die rege Nachfrage
läßt auf baldigen Verkauf der Lose schließen.

* Die Wasserleitung ist laut Anzeige am Montagabend
von 10 Uhr an streckenweisegesperrt.

* Eine großzügig ausgezogene Modenschau findet laut An¬
zeige morgen nachmittag von 2—6 Uhr in den Geschäfts¬
räumen der Firma Th öle an der Langen Straße statt.

* Die 6 . musikalische Feierstunde findet heute abend um
iU-si Uhr in der Lambertikirche statt . Violine : Dr . Fr.
Uhlenbru ch . Der Eintritt ist frei , freiwillige Gaben für
die Armen beim Ausgang.

* Die in dem Kirchenkonzert der Osternburger Kirche zur
Ausführung gelangenden Solokantaten „ Singet dem Herrn"
und „ Herr , aus dich traue tw " für Sopran , Violine und Orgel,
sind erst kürzlich von dem Straubeschüler und Organisten
Matthai in Winterthur neu herausgcaeben worben und ge¬
langen hier in Oldenburg zum erstenmal zur Wiedergabe . In
der 1 . Kantate entfaltet sich nach einer kurzen Einleitung ein
jubelnder Wechfelgcsang zwischen Singstimme und Geige . Ein
kurzes Rezitativ von großer Zartheit folgt , und mit einer
prachtvollen Arie von festlichem Charakter schließt die Kantate.
Die 2 . Kantate ist im 1 . Teil von großer Innigkeit , namentlich
das liedartige Arioso „ Jesu ich bin blind von Sinnen " ist von
weicher , hingebungsvoller Stimmung . Den Schluß bildet ein
breit dahinströmendes Amen . — Frl . Edith Delbrück vom
Landestheater , deren musikalische Art zu singen hier bereits
rühmlichst bekannt ist, wird die Kantate zu Gehör bringen.
Es wird für alle Freunde ihrer edlen Gesangkunst von In¬
teresse sein , die Sängerin einmal aus dem Gebiet der Kirchen¬
musik zu hören . Die obligate Violine hat Herr K. Meinecke-
Osternburg freundlichst übernommen . Alles Nähere ist aus
dem heutigen Anzeigenteil ersichtlich.

! Sr ^ ekekLsi - LruigsSiii in Äer - SLeuepLsl -innF
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Eine Verordnung des Staatsministeriums.
Da durch die besonders ungünstigen Witterungsverhält¬

nisse in den letzten Monaten erhebliche Störungen und Schäden
aus den verschiedensten Gebieten der Landwirtschaft bereits
eingetrcten sind , hält das Ministerium gewisse Steuererleich¬
terungen für die landwirtschaftliche Bevölkerung für notwendig
und ordnet daher folgendes an:
1 . Jeder unter Ziffer 3 näher bezeichnete Landwirt , welcher

in diesem Monat Grundsteuer zu zahlen hat , kann , wenn
die Einzahlung oder Ueberweisung des halben Betrages
der durch Steuerzettel von der zuständigen Amtskasse mit¬
geteilten Jahresgrundsteuer bis Ende dieses Monats er¬
folgt , ohne besonderen Antrag die zweite Hälfte in der
Zeit vom 15. bis 30. November d . I . ohne besondere Zins¬
leistung begleichen . Die Steuer vom bebauten Grundbesitz
ist dann zu den unter Ziffer 2 näher angegebenen Terminen
zu zahlen.

2. Der unter Ziffer 3 näher bezeichnete Landwirt , welcher
die in diesem Monat fällige Grundsteuer bereits ganz be¬
zahlt hat oder bis zum 30. d. M . bzw . dem von der zu¬
ständigen Amtskasse , etwa Anfang Oktober d . I ., angesetzten
Hebungstermin ganz entrichtet , wird mit der Zahlung der
Steuer vom bebauten Grundbesitz , die zur Hälfte in der
Zeit vom 1 . bis 15. Oktober d . I ., zu je einem Viertel
zum 1 . Dezember d. I . und zum 1 . März k. I . fällig ist,
ohne besonderen Antrag und ohne Zinsleistung bis Zum
1 . März k. I . befristet . Diese Befristung gilt nicht für
den städtischen oder anderen nicht landwirtschaftlichen
Hausbesttz der unter Ziffer 3 näher bezeichneten Personen.

3 . Der Kreis der zu 1 und 2 genannten Landwirte erstreckt
sich lediglich auf diejenigen Personen , die als Inhaber
( Selbstbewirtschaster oder Pächter ) landwirtschaftlicher Be¬
triebe oder Grundstücke zur Landwirtschaftskammer umlage-
pflichtig sind . Es werden bei dieser Aktion nicht berücksich¬
tigt Verpächter , die nur mit Einnahmen aus der Verpach¬
tung umlagepslichtiger Betriebe oder Grundstücke zur Land-
wirtschastskammer umlagepflichtig sind.

Bekanntlich hatte sowohl der Landbund Oldenburg -Bremen
als auch der Oldenburgtsche Bauernverein das Ministerium
mehrfach in Eingaben aus die wirtschaftlichen Schwierigkeiten,
in denen sich unsere Landwirtschaft zurzeit befindet , hinge¬
wiesen.

Im Rsnip ? AM ÄST AeiekssekuIgeteiL.
^ Schortens , 22. September.

Der Gemeindevorsteher hatte aus Montagabend sämtliche
Mitglieder des Gemeinderats , des Schulvorstandes und der Orts-
schulkommisstonen sowie die Lehrer eingeladen , um zu dem Schul-
gesetzentwnrf Stellung zu nehmen . Nach eingehenden Erläute¬
rungen , die sich gegenseitig ergänzten , trat eine lebhafte
Aussprache ein . Der Teil der Versammlung , dessen Ideal
die weltliche Schule ist, erklärte sich bereit , mit der Simultan-
schule znsriedm zu sein , wie sie in Baden und Hessen seit langer
Zeit besteht . Auch die Freunde der Bekenntnisschule mutz¬
ten zugeben , daß im Hinblick aus die Zusammensetzung der
Bevölkerung in der Gemeinde nur diese Schulsorm in Frage
kommen könne und auch genüge . So konnte denn folgende Ent¬
schließung gegen eine Stimme angenommen und an die olden-
burgische Regierung sowie sämtliche Reichstagsabgeordneten des
Wahlkreises abgeschickt werden:

„ Der Reichsschulgesetzentwnrf ist in seiner jetzigen Gestalt
abzulehnen , weil er
1 . die große Gefahr in sich birgt , die bestehenden leistungs¬

fähigen Schulsystem zu zerschlagen und dadurch die steuer¬
lichen Lasten unnötigerweise erheblich zu erhöhen , nicht zum
Nutzen , sondern zum Schaden unserer Kinder,

2. die einzelnen Volksschichten noch mehr als bisher ausein¬
ander zu treiben droht,

3. durch eine Ueberspannung der Rechte der Eltern bzw . der
Religions - und Weltanschauungsgruppen ungebührlich in
die Rechte des Staates und der Gemeinden eingreift.

4. Nach Lage der Dinge kann für unsere Gemeinde nur die in
Baden und Hessen bestehende Simultanschule in Frage
kommen.

* Eine wichtige Bekanntmachung für Arbeitgeber und
Arbeitnehmer erlassen die Krankenkassen im Inseratenteil.
Es handelt sich dabei um die wichtige Frage der Be¬
freiung von der Versicherung spslicht der
Arbeitslosenversicherung. Das Gesetz tritt mit
dem 1 . Oktober in Kraft . Eine wesentliche Veränderung
gegenüber dem bisherigen Zustand nach der Verordnung
über die Erwerbslosenfürsorge und die Befreiung von der
Beitragszahlung hierfür , tritt insofern ein, als mit dem
Erlöschen der Verordnung mit dem 30. September 1927,
die Hausangestellten (Hausgehilfen ) nicht mehr be¬
freit werden können. Die Befreiung findet nach näheren
Bestimmungen nur noch statt für ländliches Gesinde, das in
die häusliche Gemeinschaft ausgenommen ist , für Arbeiter
der Land - und Forstwirtschaft , der Binnen - , Küsten- und
Partenfischerei , sowie für Lehrlinge . Antragsformulare für
die Befreiung sind bei den Krankenkassenzu haben.

* Der Schimmelreiter , Zeitschrift für niederdeutsche
Literatur wird eine Nummer als Bühnenheft ausgestalten.
Die niederdeutschen Bühnenleiter und -dichter bringen ein¬
leitend Dr . Richard Ohnsorg zum Jubiläum seiner
Niederdeutschen Bühne , Hamburg , eine besonders in¬
teressante Huldigung in Vers und Prosa dar.
Anschließend daran gibt Dr . Bruno Peyn ein Bild der
einzelnen Mitglieder dieser ersten niederdeutschen Bühne.
Von besonderem Reiz sind auch Paul Schureks An¬
merkungen zur plattdeutschen Charalterkomödie . In den
kleineren Abteilungen ist wiederum eine Fülle interessante¬
sten Stoffes in knappster Form untergebracht . — Der Ver¬
lag Richard Hermes-Hamburg verschickt auch gern Probc-
nummern.

Die Pflege des BmNKSPses
macht seinen schönen Trägerinnen erhebliche Ausgaben , sofern
sie sich das Haar nicht selbst waschen . Ohne viel Mühe , gründ¬
lich und für wenig Geld kann man sich indes bas Haar selbst
waschen und pflegen , verwendet man Lavarensülz . Man ver¬
lange aber in- der Drogerie ausdrücklich das Streu -Lavaren,
von dem schon ganz geringe Mengen zur Haarwäsche genügen.
Nach einer solchen Lavarenwäsche , die höchstens 5 —10 Pfennig
kostet, ist das Haar glänzend , seidig weich und von pracht¬
voller Fülle.
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Nrs Nluttst Zm Zch.Akts'rIp»
Die Gendarmerie hat den Haussohn Bührmann in

Haft genommen , der nach der Lastruper Kirmes den Dienst¬
knecht Theodor Koopmann durch Messerstiche tödlich ver¬
letzt hat . Der Vorgang selbst wird wie folgt geschildert . Koop¬
mann hatte ein Mädchen nach Haus gebracht . Als er noch
in der Wohnung des Mädchens war , klopfte Bührmann ans
Fenster und stieß Drohungen aus . Koopmann hat das nicht
ernst genommen , sondern ging , nichts ahnend , aus dem Hause,
um den Heimweg anzutreten . Als er sein Rad besteigen
wollte , wurde er von Bührmann angefallen , der ihm mit
einem Messer mehrmals in den Unterleib stach . Als Bühr¬
mann sah , was er angerichtet hatte , hat er den Verletzten
selbst auf dem Rücken zum Lastruper Krankenhaus gebracht.
Bührmann gilt sonst als ordentlicher Mensch . Er scheint
unter dem Eindruck des Alkohols gehandelt zu haben.

Aurich, 84. September.
wer in San Sebastian verhaftete Ingenieur Mayr - Lori

hat , wie eine Berliner Korrespondenz heute meldet , bei der
vorläufigen Vernehmung durch den deutschen Konsul in San
Sebastian schließlich zugegeben , die Stütze Margarethe Stephan
getötet zu haben . Der Festgenommene , der österreichischer
Staatsangehöriger ist, bleibt vorläufig in San Sebastian in
Hast . Auf Veranlassung der Staatsanwaltschaft Nur ich wird
ei» Auslteserungsversahren sofort in die Wege geleitet werben.

* Schulschluß . Mit dem heutigen Tage beenden die
Schulen der Stadt die erste Hälfte des Schuljahres 1927/28
mit der Zeugnisverteilung , dis ersten in diesem Schulab¬
schnitt . Die Herbferien , denen durch den Kramermarkt
ein besonderes Gepräge gegeben wird , dauern bis znm
10 . Oktober einschließlich . Der Unterrichtsbeginn ist aus
Dienstag , den 11 . Oktober , morgens 8 Uhr , festgesetzt . Das
dritte Quartal des Schuljahres , das am 22 . Dezember
endet , bringt an schulfreien Tagen im Oktober das Refor¬
ma t i o n s f e st und vorher schon Vas Erntedankfest,
im November ist der Buß - und Bettag unterrichtsfrei.
— In einigen Schulen ist die Feieren Hindenburgs 80 . Ge¬
burtstag auf den 11 . Oktober , dem ersten Tag des wieder¬
beginnenden Unterrichts festgesetzt , z . T . mit Beginn der
Feier um 9 Uhr und mit Unterrichtsfreiheit für den Rest des
Tages . — Mit dem neuen Schulvierteljahr treten eine Reihe
von Veränderungen in den Lehrkörpern verschiedener An¬
stalten ein . Darüber folgt eine Zusammenstellung.

* Das 4 . Automobil -Turnier in Bad Reuenahr fand bei
reger Beteiligung vom 15 . bis 18 . September statt . Die
schnellste Zeit im Flachrennen fuhr Rackelsberg - Milspe auf
Bugatti . Die schnellste Zeit des Bergrennens Bremme -Bar-
men auf Bugatti . Laaser - Oldenburg konnte auf
Bugatti in seiner Klasse im Flachrennen einen zweiten und
im Bergrennen einen ersten Preis erringen.

* Alarmiert wurde in letzter Nacht die Feuerwehr
zu einem Schornsteinbrand in der Rosenstraße . Nach halb¬
stündiger Arbeit konnte sie jedoch wieder abrücken.

Wir erhalten dazu folgende offizielle Meldung : Um
12,30 Uhr wurde die Wehr nach der Rosenstraße zu einem
Schornsteinbrand gerufen . Durch Reinigen des Schornsteins
wurde der Brand gelöscht.

* Der 3 . Niederdeutsche Bühnentag , über dessen schönen
Auftakt gestern abend wir an anderer Stelle der heutigen
Nummer berichten , trat heute morgen im Saal der Hand¬
werkskammer am Theaterwall in seine « Beratungen (Haupt¬
versammlung ) ein . Die Beteiligung , besonders auch von
auswärts , war erfreulich stark. Nach der Begrüßung durch
den hiesigen Kringbaas Dr . Frese hielt Ludwig Hin -
richsen aus Hamburg einen gehaltvollen Vortrag über
„Das niederdeutsche Drama und die nieder¬
deutsche Bühn e". Anschließend an einen Vortrag von Dr.
Klaus Witt fand dann eine Aussprache über Gegen-
warts - und Zukunftsfragen der niederdeutschen Bühnen¬
arbeit statt . Ein gemeinsames Mittagessen vereinte die
Kringleute mit ihren Gästen.

* Im 103. Jahrgang ! Cr ist wieder erschienen , der Ver¬
treter echten oldenburgischen Volkstums , der „Oldenbur-
gische Hauskalende roder Hausfreund 1928 " ,
und zwar rechtzeitig zum „ 3. Niederdeutschen Büh¬
ne n t a g "

, welcher in den Tagen vom 23. bis 26. September
viel plattdeutsch Volk aus dem deutschen Nordwesten nach
Oldenburg zusammensührt . Aus den Inhalt dieses unseres
Heimatbüchleins , das von hoch und niedrig , von iung und alt
bei seinem jedesmaligen Erscheinen mit Spannung erwartet
wird , werden wir zurückkommen.

* Der „Plattdütsche Klenner up dat Johr 1928" ist zum
3 . Niederdeutschen Bühnentag erschienen und überall
zu haben . In einer Stärke von 224 Seiten bringt er in diesem
Gedenkjahre des alten Klennermannes Theodor Dirks eine
große Anzahl seiner einzigartigen Erzählungen , die infolge der
großen Seltenheit jener alter Klenner von 1866—1871 fast un¬
bekannt geblieben sind . Das Bild jenes alten Schulmeisters ist
seinen Werken vorcmgesetzt . Es stammt von der Hand unseres
HeimaMnstlers Professor B - Winter. Der Klenner lostet 1 Mk.

* Das Ehrenmal unserer 62er irn Gestüts garten an d er
Ofener Straße ist heute und morgen abend von 8— 10 Uhr
beleuchtet , wie in den Hindenburg - Festtagen.

* Turnverein vor dem Haarentor . Aus das laut An¬
zeige morgen nachmittag anläßlich seines 25jährigen Ver¬
einsjubiläums veranstaltete Schauturnen der Frauen - und
Männerabieilung wird hierdurch noch besonders hingewiesen.

* Erstarrt anfgefundsn wurde heute morgen der Arbeiter
M . aus Bloherfelde , der sich am Dobbenteich , hinter dem
Ministerium , eine Schlafstelle ausgesucht halte . Er mußte
mit dem Krankenauto zum Peter -Friedrich -Ludwig - Hospital
gebracht werden.

* Turnverein Eversten . Am Sonntag findet laut Anzeige
im Vereinslokal Joh . Holze , Eversten , die Siegerfeier
mit Ball statt und bildet somit den Abschluß des vierten
Gcmeindeturnfestes . In gemütlichem Turnerkreise , bei Tanz
und Humor , werden sich alle , .Sieger , Siegerinnen und Teil¬
nehmer vom gutgelungenen vierten Gemeindeturnfest , zusam-
mensinden.

* Der D . H .-V . besichtigt laut Anzeige Sonntagvormittag
die Brauerei Wüchner.

* Die Textil - Einzelhändler -Vereinigung weist auf ihre
sende Unterwäsche zu viel höherenPreisen zu verkaufen
sende Bettwäsche zu viel höheren Preisen zu verkaufen
versuchen , als man sie in den guten hiesigen Geschäften kau¬
fen kann . Es handelt sich um einen Preisunterschied von
etwa 100 Prozent.

" Die Abschiedsfcier des Naturh - ilvereins in Streek
fällt laut Anzeige aus.

* Für die Hindenburgspende gingen ferner bei uns ein:
F . L . 1,00 Rm . , F . H . 30,00 Rm . , H . P . 10,00 Rm . , Verein
Barbara 40,30 Rm . in der Monatsversammlung gesammelt.
— Wir danken herzlichst und bitten um weitere Spenden.

* Bürgerfelde , 24 . Sept . Fischers Parkhaus weist
im Anzeigenteil auf seine Konzerte und Tanzabende hin.

* Sandkrug , 24. Sept . Einbrecher »rächten der Wald¬
erholungsstätte in Streek einen Besuch . Sie brachen in das
Sommerhaus eines Eisenbahnoberinspektors S . aus Olden¬
burg ein und stahlen dort Bettzeug , Kleidungsstücke , Etz- und
Rauchwaren usw . Der Einbruchdiebstahl hat unter den Be¬
sitzern von Häusern und Hütten in der Erholungsstätte einige
Unruhe verursacht.

* Bad Zwischenahn , 23. Sept - Als Abschluß des Nieder¬
deutschen Bühnen tag es wird von den Teilnehmern
am Montagnachmittag ein Ausflug mittels Kraftwagens nach
hier unternommen . Zu Ehren der Gäste führen unsere Ammer¬
länder noch einmal im alten Bauernhause das diesjährige Fest¬
spiel „Dat leewe Geld" von H . Behnken auf . Das Spiel
beginnt diesmal bereits um 3.30 Uhr nachmittags . Besonders
darauf hingewiesen sei , daß für diese Ausführung noch etwa
ISO Plätze frei sind , die zum verbilligten Preise von 1 Rm . ab¬
gegeben werden . Jeder , der es bisher versäumte , hat also eine
letzte Gelegenheit , sich das köstliche Spiel am ammerschen Herd-
seuer zu betrachten.

* Dänikhorst , 23. Sept . Die Vorbereitungen zu dem am
Sonntag bei Johann Neumann stattfindenden Ehren¬
becher schießen nebst Preisschietzen sind bereits so
ziemlich erledigt und zur größten Zufriedenheit ausgefallen.
Wie verlautet , beabsichtigen fast sämtliche Kleinkaliberschietz-
vereine des NmmerlandcS und darüber hinaus , an dem Becher-
ichießen tcilzuneymen . Eine starke Anziehungskraft wird aller¬
dings auch das große Prcisschretzen ausüben , das für jeder¬
mann offen ist. Die ersten Preise sind mehrere allerbeste prima
prima ammerländische Schinken.

* Fikcnsolterfeld , 23. Sept . Die vielbesprochene gefähr¬
liche Kurve an der L Haussee Westerstede -Zwiichcnahn in
Fikensoli ist jetzt nach Fertigstellung der neuen übersichtlichen
Abrundung beseitigt . Der neue Chausseekörper wird icho» be¬
nutzt . Der alte Chausseekörper bleibt als Straße liegen.

* Neuenhrol , 22. Sept . Wie verheerend die Mäuse¬
plage hier und in der Umgegend gewirkt hat , zeigt der Ertrag,
der von den Fruchtäckern erzielt wurde . An vielen Stellen war
die Ernte bei weitem die Arbeit nicht wert , die damit verbunden
ist . Ein Landwirt , der über ein Hektar mit Roggen bestellt hatte,
konnte von dieser Fläche rund vierzig Hocken, je sechs Garben,
unter Dach bringen . Andere Flächen brachten etwas mehr oder
weniger ein . Die meisten Landwirte haben auch nicht annähernd
die Einsat wieder erhalten und sie sind deshalb gezwungen , für
die diesjährige Bestellung das Saatgut zu kaufen.

* Bockhorn , 23. Sept . Botzel Wettkampf. Die Botzel¬
vereine Brunne und Bockhorn rüsten eifrig zu dem am kommenden
Sonntag zum Austrag kommenden Wanderpreis - Wersen.
Mit je 36 Mann werden sich die Vereine daran beteiligen . Im
vorigen Jahre konnte Brunns den Wanderpreis gewinnen.

* Neuenüurg , 23. Sept . Am Sonntag kann der Turn¬
verein Neuenburg auf eine 30jährige Tätigkeit
zurückblicken . Er nimmt dieses zum Anlaß , den Tag festlich
zu begehen . Die Festveranstaltung am Sonntag sieht abends
einen Fackelzug durch den Ort vor . Im Anschluß hieran findet
bei Gastwirt Jacob ein Bunter Abend statt , in welchem Dar¬
bietungen der verschiedensten Art im Programm vorgesehen sind.

* Bardenfleth , 23. Sept . Montagvormittag war den
Moorriemer Pferdezuchten : einmal Gelegenheit gegeben , dem
Auslande das Oldenburger Pferd zu präsen¬
tieren. Unter Führung von Zuchtdirektor Frepschmidt
bereisen zurzeit etwa 12 englische Landwirte das Oldenburger
Land . Während in Stedingen , von wo aus die Gesellschaft
nach hier kam , Rinderherden besichtigt wurden , zeigte Hofstall¬
meister v . Knobelsdorfs in Moorriem einige der schön¬
sten Exemplare des Oldenburger Pferdes . Es wurden an der
Hand vorgeführt : Fr . Behrens -Bardenfleth 3jähr . schw. Stute
vom Etchwald , Wwe . Battermanns -Bardenfleth Mhr . schw.
Stute vom Eichwald , Georg Freels -Burwinkel Mhr . schw.
Stute vorn Eichwald , Fr . von Seggerns -Vurwinkel 2jähr.
schw. Stute vom Eichwald ; diese junge Stute wurde in Dort¬
mund mit dem ersten Preise ausgezeichnet , Hinr . Büsings-
Eckfleth Mhr . br . Stute vom Ratsherr . Rur Worte des Lobes
und vollste Anerkennung über den Hoch st and der Olden¬
burger Pferdezucht konnte der Dolmetscher unseren
Züchtern übermitteln . Um aber auch die Verwendung des
Oldenburger Pferdes als ein ganz vorzügliches Reit - und
Turnierpferd zu zeigen , hatte der Moorriemer Reiterverein
eine Reitabteilung von acht Reitern gestellt . Auch
hier seitens der Besucher vollste Anerkennung aller Vorführun¬
gen , die in der Hauptsache auf die Geschicklichkeit der Pferde
eingestellt waren.

-u Nordenham , 24. Sept . Feuer . Wie aus Tossens
gemeldet wird , ist dort gestern das Anwesen des Sattlermeisters
Ernst Vogeler völlig niedergebrannt . Das Feuer ist durch
Selbstentzündung von Heu entstanden . Die im ersten Stock
wohnenden Einwohner sind während des Schlafens vom Feuer
überrascht und konnten nur durch ein Fenster ins Freie ge¬
langen.

* Rodenkirchen , 24. Sept . Am Sonntag beginnt der Ro¬
de n k r r ch e n e r Markt, der im ganzen Oldenburger Lande
große Berühmtheit und Beliebtheit genießt . Auch der dies¬
jährige Markt wird den vorhergehenden gewiß in keiner Weise
nachstehen . In den Straßen und auf dem Bahnhof steht es
voll von Marktwagen , und der große , direkt beim Bahnhofe
belesene Marktplatz wird wieder bis aus den letzten Platz
bebaut werden . Die Reichsbahn läßt anläßlich des Marktes
wieder nach allen Richtungen hin Sonderzüge fahren.

* Bremen , 23. Sept . Trabrennen. Großem Interesse
begegnen die bevorstehenden Renntage am 25. , 28. Septbr.
und 2. Oktober . Bei diesen Herbstveranstaltungen werden
nochmals ganz hervorragende Rennen geboten . Es liegen zahl¬
reiche Nennungen erstklassiger erfolgreicher Pferde vor . Daher
ist mit äußerst scharfen , spannenden Kämpfen zu rechnen . Der
allgemeinen Wirtschaftslage entsprechend hat sich der Trab-
rennveretn bereit gefunden , für diese Herbstrennen die Preise
um die Halste herabznsetzen , um so weitesten Kreisen den Be¬
such dieses edlen Sportes zu ermöglichen.

Versagt die Talsperre?
In den Niederungen der Sagter -Ems und Soests

lebhaft über die große Ueberschwemmung in diesen Jahr^
geklagt . Man hatte Abhilfe durch die Talsperre erwartet und
ist jetzt sehr enttäuscht , daß die Ueberschwemmungen ^
diesem Jahre noch schlimmer sind als in früheren . Die Land¬
wirte sind der Meinung , daß die Talsperre völlig versagt
hat und daß sie all ihre Hoffnungen aus eine Besserung du
Verhältnisse begraben müssen . Vor allen Dingen wird dar¬
über geklagt , daß aus der Talsperre ständig noch Wasser ab¬
geleitet wird und daß der Bescheid znm Sperren und Oessneg
der Talsperre erst immer von Oldenburg kommen muß.
geschädigten Landwirte haben angeblich sogar Klagen geg^
das Ministerium eingereicht.

Wir erfahren dazu von unterrichteter
Stelle: Für die Talsperre Thülsfelde hat man die Soest?
die das meiste Wasser führt , in die Gewalt bekommen . In¬
folge der sehr starken Niederschläge füllte sich die Talsperre in
diesem Jahre sehr schnell , und zwar früher , als sich im Inter¬
esse der Sicherheit verantworten ließ . Die Dämme müssen
nämlich eine gewisse Zeit haben , um sich zu setzen ; sie müssen
auch genügend mit Binsen usw . bewachsen sein , um den
Angriffen der Wellen standhalten zu können . Auf keinen Fall
konnte zugelassen werden , daß die Talsperre schon jetzt bis an
den Rand gefüllt wurde . Es hätte dann die Gefahr eines
Dammbruches bestanden . Außerdem sind nach Süden hj„
noch nicht alle Seitendämme fertig . Aus diesen Gründen
mußte ein Teil des Wassers abgelassen werden , als die Tal¬
sperre etwa 6 Millionen Kubikmeter Wasser enthielt . (Zn
Talsperre faßt bekanntlich insgesamt 10 Millionen Kubik¬
meter .) Daß diese Maßnahme gerade in die Zeit der vielen
Niederschläge siel , ist zu bedauern und hat natürlich nicht W
Behebung der Ueberschwemmung beitragen können . Wenn
die Bauarbeiien endgültig beendet sind und die Dämme die
endgültige Festigkeit erreicht haben , wird sich die Sperre in
vollem Maße bewähren und alle Hoffnungen hinsichtlich der
Regelung der Wasserwirtschaft erfüllen.

Rundsunk -Progr . Hamburg . Bremen . Hannover , Kiel
Hamburg 334.7 . — Bremen 400 . — Hannover 297. — Kiel 2542,

Sonnlag , 23 Sept . 9 : Hamburg lalle Noragsender) : Die
Gesetze der Woche. G 9 .15 : Hamburg lalle Noragsender) : Morgen¬
feier. G 10.55 : nur Kiel : Gottesdienst aus der llniv .-Kirche . T 11:
Hamburg , Bremen, Hannover : Esperanto . S 12.30: Kiel lalle
Noragsender) : Dr . Funk, der Ing . G 13.05 : Hamburg , Kiel
Hannover , Bremen : Konzert . S 14 : Kiel lalle Noragsender) : Funl-
heinzslmann. G 15 : Hamburg lalle Noragsender) : Bunter Funk.
G 16 : Hamburg lalle Noragsender) : Jaro Jaretzki: Ein Atelrerbeluch
bei Prof . Emil Orlik. G 18.30 : Hamburg lalle Noragsender!: L.
Lehmann : Die Internationale des Geistes im Völkerbund. 6 17:
Kiel lalle Noragsender) : H . Heise : Kuiiurbewrgung und Puppenspirl,
G 17.30: Hamburg , Kiel : Konzert . Leit . : Kapsttm . Dr . Monnmg«.
Weber : Ouv . Oberon . — Kienzl: Aus Der Eoangelimann . — Aus
Schuberts Werken. — Strauß : Du und Du . — Leuschner : Post,
über rusi. Nalionalmelodien . — Schubert : Am Meer . Ständchen.
— Tschaikowsty: Capriccio Italien . S 17.30 : Hannover , Bremen:
Konzert. G 19.25 : Hamburg lalle Noragsender) : A . Wshrlm:
Schweizer Fahrten eines Humoristen. G 20: Hamburg (alle Norag-
ssnder) : Romanische Tanzmusik. Dir . : Horst Platen . — Anschi.:
Konzert.

Rundfunk - Programm Saugenberg «Wells 4S8 .8- . Münster
lWelle 24 l g ». Dortmund «Wette 283 » aus de« Senkx-
räumen Köln . DSkietdor ». Münster . Dortmund , Elberfeld.
Es bedeutet: La : Langenberg , Mü : Münster , Do : Dortmund : A:
Elberfeld . Der Sende -Ort ist ausgeschrieben: zuerst in der Klamme:
wird der Sender genannt . -

Sonntag , 25. Sept . 9 : Köln (La, Mü , Do) : Eo . Mengen - '
feisr. Leitung : Superintendent Klingenburg . Mitw . : Paul Mmck.
(Orgel) . Luise Silier (Mezzosopran), Doppelquartett Neulandchoi
Köln . G 11 : Köln <La , Mü , Do ) : Dr . Barthel : Viertelstunde u
über Goethe. G 11. 15 : Köln (La . Mü , Do ) : Dr . Tischer : Mozarts
„Figaro " , s 11 .45 : Köln <La , Mü , Do ) : Orgelkonzert Hans
Bachem. Bach: Orgslchoral „ Vater unser im Himmelreich" . Prälu¬
dium und Fuge A-mo!l . — Reger : Kyrie eleison aus Werk 59. —
Grabner : Fant , über das liturgische Paternoster op. 27. — Händel:
Orgelkonzert E -mo!I. S 12.45 : Münster <Mü . La. Do ) : Steuer¬
funk , G 13 .10: Düsseldorf (La Mü , Do ) : Vereinig, ehem . Militär-
musiker . Beethoven : Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre, Hymne.
— Brüll : Ouv . Das goldene Kreuz. — Strauß : Frllhlingsstimmeu.
— Armeemarsch Nr . 9 u. 118. — Jones : Melodien aus „Die
Geisha" . — Wiedecke : Paraphrase über „Es war eine köstliche Zeit ".
— Kavallerie -Parademarsch . — Nehl : Rheinsagen. — Zwei Fan¬
farenmärsche. S 14.30 : Köln (La , Mü , Do ) : Funkliteratur . G 1b:
Düsseldorf. (La , Mü , Do ) : Schach . G 15 .30 : Elberfeld <La , W,
Do) : Dr . Eresff : Dis Sonate Pathetiaue . 8 16.15 : Dortmund <Do,
La, Mü ) : Garten und Kind. G 17 : Köln lLa, Mü , Do ) : Dr . Wer-
ner-Friedland : Nietzsche als Künstler. G 17.30 : Münster (Mü , La,
Do ) : Wests. Harfentrio , Münster . G 13 .35 : Köln (La , Mü , Do ):
Beethovens Klaviersonate . « 19.30 : Köln <La , Mü , Do) : Die
Hochzeit des Figaro . Kom . Oper von Mozart . Anschl . : Dortmund
(Do , La , Mü ) : Konzert Kapelle Mario Jseglio.

Mettsr 'der'rLI-L Wpemßkeksr?
WSttSS - MAVte.

Vorhersage für den 25. September : Frische südwestliche Winde-
bedeckt, Temperaturabnahme , Niederschläge.

Vorhersage für den 26. September : Mäßige westliche Winde,
wollig bis bedeckt, Temperatur wenig Aendernng , noch Regen¬
schauer, strichweise Gewitter.

von N . Schirl, , Optiker.

Mona, 1
Lhermomer.

ln 6sls .°
Barometer

MMM Lufttemperatur , 6sls^
Monat Höchst StiedngH

23. Sept . §7 Uhr nm 4- 12,3 748,3 23 . Sept . -i- 15,8 , ^
24. Sept . ^ 8Uhrom. 4- 12,6 739,8 j 24. Sept.

EeseksflNeks MilleßZUMZsn.
Das altbekannte Geschäft des verstorbenen Auktionators

Wilh . Cordes an der Haarenstraße ist laut Anzeige aus den
Auktionator Mester übergegangen . Dieser wird seine GeschäW'
räume in den nächsten Tagen nach der Haarenstratze verlege»'

«
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Bezirk Wardenburg -Nord.
Die Schauung der öffentlichen Wasser¬

rüge ( c .nschl. n . Lethe ) beginnt am 5. Olt.
d . I . Siehe Gitterkasten.

Die Geschworenen:
Partner . Martens.

Wulfs Sielscht
Jas ReinigM der MMen

soll am Mittwoch , dem 28. d. M . , nachm.
6 Uhr , in Jantzens Wirtshaus zu Grotz-
bornhorst öffentlich ausverdungen werden.

Die Geschworenen.

Geschäftshaus
Unter meiner Nachweisung steht ein in der

inneren Stadt an bester Geschäftslage be¬
lesenes

GeschWshMS
preiswert zum Verkauf

E . Hermsath, AuMonator
Bergstraße 17s Fernruf 886

Oldenburg . Wir haben das an der
Karlstraße Nr . 2 belesene neuerbaute
massive

zu verkaufen.
Antritt nach Vereinbarung.
Das Haus eignet sich vorzüglich für

einen Lagerhausbetrieb , es ist ganz unter¬
kellert und enthält Kontor - und Verkaufs¬
räume , sowie zwei geräumige Lagerböden
mit Aufzug.

Angebote erbitten
Schwarting L Gent , Oldenburg -Eversten.

s !

W31 äsv Tlll UN3 SI-SI-
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unc ! Minien 1927/28 ? u Zeigen . WIi
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öen ^ sistungssäbigksit üds ^ sugsn

MM

Unter meiner Nachweisung stehen meh¬
rere tn Rastede an günstiger Lage in der
Nähe des Parkes belesene

Bauplätze
zum Verkauf . Der größte Teil des Kauf¬
preises kann zu niedrigen Zinsen stehen
bleiben.

Kausliebhaber woll . sich an mich wenden.
Gerhard Böning , Auktionator,

Oldenburg -Eversten , Hauptstraße 27,
Telephon ^1914.

Verkauf
z» WM«
iR OberLeLhe

Maler Diedrich Hüneke in Oberlethe
beabsichtigt , seinen daselbst belesenen

Letheplacken
groß ca. 4 Scheffelsaat,

unter günstigen Zahlungsbedingungen un¬
ter der Hand durch mich zu verkaufen.

August Millers , Auktionator,
Wardenburg b . Oldbg . — Fernruf 231.

L

O/ ^ 2 KI ^ t_I 2 O 2 6 6 0 I 2 bl 02I ^ 2I7 ^ I2KI

Verpachtung
Ovelgönne . Für Frau Joh . Wulfs Wwe.

zu Frieschenmoor habe ich die daselbst be¬
lesene

LandfteÜe
neue schöne Gebäude mit ca . SO Hektar
Klei - und Moorländerien , aus Wunsch auch
mit etwas weniger Land , auf Mai n . I.
unter der Hand zu verpachten.

Pachtltebhaber werden gebeten , sich mit
mir in Verbindung zu setzen.

Carl Kuck , amtl . Auktionator.

Zum Frühjahr 1928 suche unter der
Hand zupachten gut gehende

Gastwirtschaft
mit etwas Landwirtschaft . Angebote unter
G F 102 an die Geschäftsstelle d . Bl.

Landwirt Diedr . Sicling in Torsholt
beabsichtigt , wegen anderw . Unternehmens
seine daselbst günstig belogenen Immobi¬
lien , und zwar:
1 . das an der Chaussee im Dorfe belesene,

in gutem Bauzustande befind !. Wohn¬
haus u . Schuppen mit Hof - u . Garten¬
gründen , zur Größe von 5 Sch .-S .,

2 . das daselbst an der Chaussee belesene
Bauland , groß ca . 10 Sch .-S .,

3 . das am Wege nahe der Chaussee bele¬
sene Bau - ü . Weideland „ Barg "

, groß
41L Sch .-S ., und

4 . das am Wege in Torsholterberg nahe
der Chaussee belesene Bau - u . Weide¬
land „ Neelanden "

, groß ca . 31 Sch .-S .,
mit sofortigem Antritt der Ländereien und
des Gebäudes am 1 . Mai 1928 zu verkau¬
fen. — Die Ländereien sind sämtlich bester
Bonität , sehr ertragreich und in einem gu¬
ten Kulturzustande , sie eignen sich vorzüg¬
lich als Baustellen und kann der Verkauf
in jeder gewünschten Teilung u . Zusam¬
mensetzung geschehen.

Termin zum Verkauf wird angesetzt auf

ZWMZ , den 27 . MMber.
nachmittags 5 Uhr,

in Dierks Wirtshaus zu Zorsholt.
G . Koch, amtl . Auktionator,

, Westerstede.

2 wMgsl )MsWrWg
, Montag , de » 26 . d. M.

gelangen
1) nachm . 4 Uhr bei WenkeS Gasthaus in

Loyermoor etwa

ZOM PsLmd Hem
2) nachm . 2 Uhr beim Bahnhof Oldenbrok

3 FmLLerschWeme
gegen Barzahlung zur Versteigerung . Ein
Ausfall steht nicht zu erwarten.

Brake , den 23 . September 1927
Scheffler , Obergerichtsvollzieher

Zu verkaufen ein noch gut erhaltener

Drehstrommotor
7,5 PS ., 220/380 Volt , mit Anlasser.

Ferner eine

MiMromrentrak
bestehend aus Dynamo , Schalttafel , sowie
Batterien für 220 Volt , billig abzugeben.

UMjch MckZWM in MHM.
Post Rastede . — Telephon Rastede 292.

WM .WW ßl NM!
Verkaufe wegen Beiriebsaufgabe einen

schönen Backofen mit Brustfeuerung , sowie
eine Brotmaschine mit Auspretz - u . Göpel¬
antrieb . — Offerten unter F U 94 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes.

Suche ländliche

zu kaufen bzw . zu pachten , wo evtl . Ver¬
triebsmöglichkeit für landw . Bedarf vor¬
handen ist. Angebote unter P . 9945 an
tzerm . Wüller , Ann .-Exped ., Bremen , erb.

Das beste

W « l-

bleibt meine
iclbstbergesteüte

Ware,
gelb , weiß und

braun

!« ! WMW
L Karbenhandlung
Z Staustraße 14.

Zn verkaufen ca.
7060 Pfund gutes

RMW
vom 1 . Schnitt

H . Wesomann,
Elsfleth

Zu verkauf , guter

Güterstraße 4.

KiWer-

WopWi.
umständehalber sof.
gegen bar zu verts.
Anzus . abends von
7 bis 8 Uhr.

Ullmann , Ofener
Straße 3 oben.

Hi8 ll-
L, n t c> - Unk

2I3K
Spottbill , zu verk.

1 groß . Schrank mit
Glast ., 1 Tresenaus¬
satz, 1 kleiner Glas¬

schrank mit Glaspl.
(Tresenaufsatz ) , für
Wirte passend , 1 eis.
irischer Ösen ( heizt
alles ) , 1 tadelloses
Schreibpult . Meyer,

Ofener Straße 21.

GuLLer-
ö Kartoffeln
prima gesd . Ware,

ZMkM 2 . M MK.
empfiehlt

Metjendors,
Fernsprecher 1366.

Billig abzugeben ein
leichter

RsAwagen
Schmale Straße 3

1 UMMW
zu verkaufen.

Gartenstraße 1.

Zu verkaufen eine
KLM

Ende Oktob . ferkelnd.
Fritz Löschen

Etzborn3 , amStreel

Eversten 3 . Zu ver¬
kaufen eine nahe am
Kalben stehende

tzWVLLG
EdewechterCb . 146

sNLKS
weit unter Konkur¬
renzpreisen

E . Vroers
9k ord st ratze 24

(Eichel gebeizt und
mattiert nur 68 ^
E - Bro ers,

Nordstrahe 24

Zu verkaufen oder
zu vert . ein guter

mWZlWZUN
WNVNM,

wenig gebraucht , ev.
aus Zahlungsfrist.

W . Mohrmann,
Oldenburg,

„ Damm 39.

Velksuf

Ols Ssslc :kitlgwe ->g cisr st>S2 : wgs-
ksrilgsn stiswdswtSN ctcrrcii
i< Lc : k ! ! sdlnLdsr wsnei sd
nLostistsin SOneitsg srfOl >zsni
niLosti voriisrigsr zXntvLgs

ffseneuf 1158 — 8s .»ngssL : l->3 .sit: — Î lcsttsnste . 2

NM sm « s
SN WM-

I« KKW dn
U MllmAe

in unserem Bezirk
findet am 7. Okibr.
statt . Siehe Gitter¬
kasten. I . A . Littel,
Westerburg , den 23.
September 27.
Bencke . Schrerholt.

Für diejenigen , dis sich dafür interes¬
sieren , zur Nachricht , daß am Donnerstag,
dem 39. d. M >, von 2 Uhr nachmittags an.
die neue

Z« W -M !ZW« ! !W
vorgeführt wird . — Um Anlieferung von
Korn zu reinigen und beizen wird gebeten.

Landwirtschaftliche Bezugsgenoffenschaft
Westerburg.

Leupin -Creme,
ges. gsch -, vorzüglich.
Hautpslegemitt ., wd.
i . tausend . Familien
mit bestem Erfolge

angewandt bei

Flechten
Krätze , Hautausschl .,
Hämorrhoid .. Bein¬
schäden usw . Erhält¬
lich in den Apotheken

und Drogerien.

MMM-ZSW8SZB
Pfund 1 . 1 « Mark
s kSüssr sKei -tlss)

Gaststrabe 1l

mit Pitchpine -Böden
in drei Größen stets
auf Lager.

- kW. KM,
Böttchermeister,

Nadorst . Straße 109.
Telephon 1532.

Im Aufträge zu
verkaufen neue

KluSgarnitur
( Mokette ) .

Mottenstraße 5.

Zu Verkaufen

MW M
Heinr . Wieling,

Vielstedt.

Zu verkaufen eine
nahe am Kalb . steh.Mm

SerMAW.
Wwe . Meyer,

Donnerschwee 3.

» « W«
(Ustönix)

kesbs lest, um äsmit
Lnrllnmsn .cvsitnntsr

? rsis ab
VMM . UlLÄKZ,

LvsestM , Ilanptstr . 45

Für ZMlMlkm.
Zu verkaufen eine

Rndol - Presse und
Singer -Nähmaschine
Wo , sagt die Gesch.--
stelle dieses Blattes.

Zu verkaufen ein

I . Hetßenberg.
Achternmeer.

Große Bettstelle
m . Sprungsedermtr.
zu verks. oder gegen
Brenntorf zu vertsch.

Hotingsweg 8.

Verk . eine junge

MttWNde Kuh
und mehrere bis
IlLjährige

Anton Sommer,
Delfshausen.

KM 8 7ZW

Osternburg.
Sandwcg 33.

ZU UNkNl . M!

Herm . Klockgether,
Wahnbek.

SeAbk«
streichfertig und

trocken,

LeWMeu,

RattsuchU
PU §!.

, WesZlzuUle.

illls ! WÄm» !
Z Farben-
S Spezialgeschäft,
g Staustr . 14.

Habe ein . schwarz¬
bunten , 6 Mon . alt.

Eber
zu verkauf , od . geg.
ein anderes Schwein
zu vertauschen.

F . W . Behrens,
SüdmoSlesfehn.

gesucht 1000 Pfund^ Heu , 1000 Pfund
Stroh . Rebenstr . 40.

Ich kaufe stets

Eier
zum höchsten Tag .pr.

V - 6 . ZMWM

Am Sonntag , dem
25. d. M .,

MW her

UM. MMM
Empfang am Bahn¬
hof 14.50 Uhr . Kom¬
mers tn d. „Union"
18.30 Uhr , Nichtsän¬
ger sind herzl . will¬
kommen.

Der Vorstand.

Z « WW
'
W

Horm . Dimm

MzM
ZE blinvc -.lstnnK cksr rsirovisrtsv

KSvme
kAüs 3 Mr ^

ksilr xnts Fpsisen nnä 6etrllnks
ist 8k50i8t Lkk WM

Acktnngl Achtung!
Sonntag, den 25 . Sept.

ßUII ^SÜkSllkl
Um gütigen Zuspruch bittet

C . Oeicr , Clvvvenburger Straße 101

«« MM « »

8iZ
in Streek

am 25. September

Z7 külli 3U8.
Der Ausschuß.

a

Sonntag , d . 25 . Sept .,
vorm . 10 Uhr,

Besichtigung der
Brauerei Wöchner.

Treffpunkt daselbst.

MOMiüir ! MM
Am Sonntag , dem L8 . Sevtember 1827,
abends 7 Uhr , bei Herrn Gastwirt Scheelje

in Großenmeer

kMLMcliskkgdeliij
kNff Wfj I8M

Wer,
M Morgen , Sonntag M,
M Großer U

DDameu - BallG
Z Anfang S Uhr Flotte Musik M

IZM W«

W Durch Umbau vergrößert und vollständig renoviert

W AmsLfWM Ä8 § veSSed -ev

D «N MM. LxDvrlMsrs
D LrSs » ser » e ! kvkSo
^ sioklillltigss ksliss Lükstt



L» LNLSkVW
Wisclsn iisdsn « in ssststsüen müssen,
eisK der bssmtsn in Lüeos untt Woh¬

nungen suSAväetigs Zsissvcls seseiiisnsri,
ciis Lu enormen Gneisen UnisnwLsOfts
Luk LdLLiilung venksusen « eilten , L, 8°

sollte eins Mske - blüsvk - Unisn
lioss ld . SO käst. kosten . Oisser»
k̂ nsis ist

100°
/o ru üooki

clenn in guten hiesigen Le-
seliLkten enlislten Kis clisseide
Mlsko - k̂ lüselitioss tun es . 3 IVlk.

ist somit in ! kesm eigenen Intenssss,
in guten kiesigen LssekLttsn su irsuten,
clsnn Zrs stsuksn viel billigen unü ein
Sinsciit Mincl ihnen sslbstvei -stÄncliiek

suoli oingsestumt-

lerN^WUlKVÄKs-^klKUWiWg

Entlaufen eine

Reine meiUMle

lel'lierWnßin,
angeblich von Sand¬
krug mitgenomm . a.
einem Wag . o . Rad.

W . Wilksen,
Wardenburg.

Ugs^MM.

kkmms N7.
EnniWUnnLel

verloren . Bitte aüzg.
Aleranderchaussce 8.

Zu vermieten zum
15. Oktober ein

Ult Ml . Mhll-
und Schlgsziinmer.

Lindenstratze 59.

stm Haarentorviertelo gut möbl . Wohn-
und Schlafzimmer,
evtl , mit zwei Bet¬
ten , in gutem Hause
zu haben . Nachzufr.
Geschäftsstelle d. Bl.

zu verm . an junges
Ehepaar . Mietevor-
auszahlg . Osternbg.

Dählmannsweg 34.

Butteldorf . Schmiedemeister Georg
Brandes, daselbst , Mt

ßoiMM, den8 . Sktober,
nachmittags 3 Uhr:

1 UM . MWÄNN8 kNÄ! 8ktnj8
( sehr frommer u . bester Einspänner ) ,

Z ßZßsW VWNW lZM . KMendj.
1 , Mmß,
1 , neuen Ackerwagen , 1 wenig gebr . dito,
1 kompl - Arbeitspferdegeschirr (fast neu ) ,
gr . Futterktste , Partie eichene Balken,
Grünschneide , Reepe , Bindebäume , For¬
ken, Sensen , Trippen , eis . Bandhecken,
Säcke und was sich sonst noch alles vor-
sindst,

öffentlich meistbietend auf lange Zahlungs¬
frist verkaufen.

Ferner sollen
s Zs MMß NkMAMM

'aus 4 Jahre verpachtet werden.

sM? L Zch^ilss , ANt ..
Großenmeer.

lEösttcht MW Mkr.
aus 1 . Landhhpothek.
Angeb . unt . F E 80
an die Geschst. d . Bl.

Gesucht für zwei
Nenbaut ., Wert RM.
30 000,
eine 1 . MDthek
vsn je AM. KM.
Angeb . unt . G I 105
an die Geschst. d . Bl.

8M Mlk
als 1 . Hhpoth . zu 10
Proz . Zins , aus Ge¬
schäftshaus i . Zentr.
der Stadt Oldenbg .,
Wert 35 000 sos.
gesucht . Angebote er¬
beten unter G C 99
an die Geschst. d . Bl.

» WM

für Schulkinder.
M . Hohen,

Huntestratze 7.

Jg . Ehepaar sucht
zu baldmögl . ( von
friedlich . Hausüew .)
L lWM LWNM.

Ullk -ÄmUMs ZI,
Souterrain.

kttcks mm 1. Oft.
gut möbliert.

Zimmer . Nh . Lange
Straße . Preis mit
Frühstück 30—35
Angeb . unt . F I 84
an die Geschst. d. Bl.

Frdl . m . Zimmer
von Schneidermetste-
rin gesucht . Angebt,
unter K O 89 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Aelter . Mädchen s.
ein m . heizb . Zimm.
zu mieten oder geg.
Hilfeleistung . Ange¬
bote unter F N 88
an die Geschst. d. Bl.

Reichsw .sold . h . a.
d. Wege v. Oldb . n.
Ofen Brieftasche m.
wicht . Ausw .P. Verl.
Der Inh -, 10 RM .,
k. als Belohn , beh.
werd . Rückgabe nach

Zeughausstraße 73.

AK MMiT AM 3 . MtÄll d. 3 . ,;
nachmittags 4 Uhr,

in ' Martens Wirtshaus am Bahnhof j
Brettorf . werde ich die 15 Minuten vom
Bahnhof Brettorf belegene

Besitzung
des im Kriege gefallenen Tischlers Died-
rich Heldriegel , bestehend aus dem s. Mast
eingerichteten Schweinestall u . Wohnräu-
men , sowie ca . 80 Ar sehr ertragreichem
Gartenland , öffentlich meistbietend mit An¬
tritt zum 1 . Mai 1928 auf 5 Jahre ver¬
pachten . Das Gartenland ist mit besten
Obstbäumen besetzt..

Pachtliebhaber ladet ein
Johann Bührmann , Auktionator,

Dötlingen.

Rachfuge
Kirchhatten . In dem am 8. Oktober

d . I ., nachmittags , stattsindenden Viehver¬
kauf des Baumanns Gerh . Stolle in
Schmede werden noch mitverkauft:

1 gut erhaltener Federackerwagen , 1
Viehkochkesfel (195 Liter fassend ) .

H . Riplen , Aukt.

Vermisse seit An¬
fang dieser Woche
aus meiner Weide
in Hatterwüsting ein
1 )4jähriges

WUNOMN
MM.

H. Heuermann,
Sandhatten

( Post Huntlosen ) .

I , Mann sucht gut
möbl . Zimmer zum
l . Oktober . Angelst.
m . Preis u . F L 86
an die Geschst. d . Bl.

Eine alletnst . Da¬
me sucht ein einfach

MM. W«
am liebst , ohne Bett,
weil Bett vorhanden.
Angebote postlg . un¬
ter B . F . Nr . 112.

Herr sucht möbl.
Zimmer,

ev. mit Klavier . An¬
gebote unter V 41 a.
Fil . Lange Str . 45.

Aelter . Ehepaar s.
für einige Wochen

WZ! MM MI.
ZWMN

(Wohn - und Schlaf¬
zimmer ) , sonnig ge¬
legen , in sein . Hause
in ruhiger Gegend.

Frau Glander,
zurzeit bei

Frau E . Grimm,
Bad Zwischenahn.

KM möbl . Herren- m<i
5ÄslÄ«mer

mit Garage oder Möglichkeit , ein Auto
unterzustellen , sofort oder später gesucht.
Offerten erbeten unter F K 85 an die Ge¬
schäftsstelle diess Blattes.

Erfahrener,
gewissenhaft . Heizer
u . Maschinist , 27 I.
alt und seit 1920 als
solcher tätig , sucht s.
zu veränd . Erstklass.
Zeugn . vorhd . Selb,
hat eine staatlich an¬
erkannte Maschinist .-
schule mit Erfolg be¬
sucht und ist tm Be¬
sitz d. Betriebsleiter-
zeugn . Fr . Angb . an

Theodor Fleischer,
Maschinist,

Berne i. Oldbg.

Junges Mädchen,
26 I ., sucht zum 1.
Nov ., um sich zu ver¬
änd ., St . als Haus¬
hälterin oder Stütze.
Gutes Zeugn . vorh.
Angeb . unt . F V 95
an die Geschst. d - Bl.

Tüchtige Kontoristin,
erfahren in Buchhaltg ., Briefwechsel , Kurz¬
schrift , sow . sänttl . Kontorarbeiten , wünscht
sich z . 1 . Jan . 1928, ev . früher , zu veränd.
Angeb . unter F C 78 an die Gesetz , d . Bl.

Gesucht aus sofort

W WZSZM
— MM . -

« NEm
Männliche
Gesucht auf sofort

oder 15. Oktober

MM MMß
für Müllerei und
Landwirtschaft.

D . Kämen «,
Hoykenkamp,

bet Delmenhorst.

Gesucht zum 1 . Ok¬
tober oder später ein
zuverlässiger

MM.
bis zu 20 Jahren , s.
Landwirtschaft.

Georg Gebken,
Reuenbrok

bei Großenmeer.

der gut mit Pferden
umgehen kann.

Carl Meentzcn,
Brake , Telephon 361.

WM MM-

!W MM

WH. WW
zum Brotwagenfahr.

EeT MlMMM,

MWM.

Gesucht aus sofort
od . spt . ein Lehrling.

Joh . Warner,
Schneidermeister,

Oldenburg,
Nadorst . Straße 119.

LNtWUhÄU
ges, Auguststraße 91.

HMZWmir.

MM. AUW.
im Haushalt erfahr .,
sucht aus gleich oder
zum 1 . Oktbr . Stellst.
.Gute Zeugnisse vhd.
Angeb . unt . G D 100
an die Geschst. d. Bl.

Junge tüchtigeMMM.
auch im Weißnähen
ausgebild ., s . Stellg.
Gute Zeugnisse vhd.
Angeb . unt . G B 98
an die Geschst. d . Bl.

16 I . alt , sucht Stel¬
lung in brg . Haush.
Angeb . unt . G A 97
an die Geschst. d . Bl.

Miele
alssucht Stellung

junger Mann.
W . Eyhufen,

Stickhausen -Belde.

3llW5 Mädchen.
24 Jahre alt , sucht e.
Stelle bei Familien¬
anschluß und Gehalt
aus sofort . Kann den
Haushalt allein füh¬
ren . Gute Zeugnisse
vorhanden . Angebt,
unter G H 104 an
die Gesch.stelle d. Bl.

Gesucht zum 1 . No¬
vember o . I ein

Knecht
von 17 bis 19 Jahr.

Wilhelm Fischbeck,
Boitwarden

— bei Brake . —

Gesucht z. 1 . No¬
vember ein einfacher

KM « W
junger MMN.

der alle Arbeit , ver¬
richten kann , gegen
Gehalt.

M . Tönjes,
Westerloge

b . Grüppenbtthren.

— MMN —
gesucht.

C . D . Wichmann,
Auguststratze 71.

Gesucht aus sofort
oder 1 . Oktober ein
zuverlässiger,

eMren. Müller.
O . Büsselmann,

Loyerberg.

Gesucht zum 1 . Ok¬
tober

M WsZÄN

MM MMN
( Landwirtssohn ) ge¬
gen guten Lohn.

Brüning , Reckum
bei Harpstedt.

Suche aus sofort

1 jüngeren
Gesellen

Joh . Hanen.
Bäckermeister

Sengwarden

Gesucht zum i . Ok¬
tober od . etwas spät.

1 Knecht
G . Hagestedt,
Ollenermoor

bei Hude.

Suche zum 1 . 10.
oder später einen

M §M !> MZM
M . MM

oder jungen Mann,
der auch melk . kann.

Joh . Cordes,
Steinktmmen.

Mit Antritt zum
1 . Novbr . oder spä¬
ter . stellen wir einen

MÄR. Krustig.
mit gut . Schulkennt¬
nissen im Alter von
16 bis 18 Jahr , als
Lehrling ein . Lehr¬
zeit 3 Jahre . Freie
Station tm Hause d.
Verwalters . Betrieb
ist der Neuzeit ent¬
sprechend eingertcht.

Molkerei-
Genossenschaft

E . G . m . u . H.
Grüppenbühren.

s

Gesucht
eine eMrm
HlluMMin.

nicht unter 30 Jahr.
Antritt nach Ucber-
einkunst.

Frau Garnholz,
Klein -Garnholz

bei Zwischenahn,
Tel . Westerstede 234.

Angeb . unt . A E 966
an die Geschst. d . BI.

Gesucht z . 1 . Nov.
Rn Knecht.
Diedr . Meyer,

Dalsper.

Gesucht zu Oktbr.

ein Knecht
O. WW Mm.
d , alle Arbeit , über¬
nimmt.

Hcinr . Spielbrink,
Neumühlen

(Post Hude ) .

WeiMchL
Ans . Okt . für ruh.

Haush . zuverl . Vor-
mittagsvilfe gesucht.
Meld . Sonnab . und
Mont . 6 bis 7 Uhr
nachm . . Sonntag 11
bis 12 Uhr vormitt.

Würzbg . Str . 26II.

LMMchen
( Radfahrer .) gesucht.

Käthe vor Mohr,
Lange Straße 33.

Umständehalb , so¬
fort ein

KM« , sM-
sür Geschästshaush.
gesucht.

Achternstrabe 15.

Suche zum 15. Ok¬
tober

WßNl . MIß»
od . junges Mädchen
für Privathaushalt.

Frau
Dr . Klockenring,

Rodenkirchen.

Gesucht sofort ein
im Haushalt erfahr.

MM WÄW,
nicht unter 20 Jah¬
ren . Oldenburg.

Hafenstraße 21.

Gesucht z . 1 . Olt.

W» s. WMs.
Wagner , Alex¬

anderstratze 2711.

Gesucht
tüchtige ° >

welche im Ondulier,
unterr . Hohe Bergt.
Angeb . unt . F G 82
an die Geschst. d. Bl.

AON SM
erhalten arbeitslose

VMM Wß KMM
zum Verk . von Fut¬
termitteln . Angebote

nach Düsseldorf.
Postschlietzfach 566.

Gesucht e . freund¬
liches , kinderliebes

WMZ MWen.
Famtlienanschl . und
etwas Gehalt.

Mittelschullehrer
Krüger , Berne.

Suche zum 1 . No¬
vember einen

jMW M»
für meine Landwirt¬
schaft . Schlicht um
schlicht.

H . Koopmann,
Bettingbühren

bei Berne.

Zell. j . MMm,
16 I . alt , sucht Stll.
als Haustochter , wo
Mädchen vorhd ., bei
Fammnschluß u . etw.
Taschenq . Ang . erb.
A. Jantzen , Norden,

Hertngstraße 25.

Alter Kinderwagen,
'" passend für Gemü¬
sewagen , zu verkauf.

Bürgerselde,
2 . Feldstraße 19.

Die Beamtenkredit-
Ges . M. l>. H .,
Hamburg 1,

vertret . in Oldenbg.
durch den Vertrau¬
ensmann , Theodor
H. Meyer , Oldenv .,
Rüthningstr . 9, ge¬
währt

DarLeheN
an Beamte.

Dienstbescheinigun¬
gen sind mitzubring.

Zu belegen
8660 MAL

Mkck

Wh NW MM.

B . Gloystein , Aukt .,
Elsfleth.

Zu belegen

IM ME
ZN UM

M WM ME
auf erststellige Gold-
markhhpotheken.
E . Heimsath , Aukt .,

Bergstraße 17 a,
— Fernruf 536. —

MWMW MM.
Suche KsMMeR

aus erststellige Hypotheken zu hohen Zinsen.
E . Heiimath , Auktionator.

Bergstraße 17 g. — Fernruf 536,

ZU «Mktt

m . zwei Betten zum
1 . Oktober zu verm.

Lindenstratze 81.

Wohn - u . Schlafz.
z. v. Eseustratze 241.

Möbl . Zimmer
mit Bett zu vermt.

Bockstraße 47.

Zu vermieten

WZ! Ms . ZW»
mit Küchenbenutza.
Nadorster Straße 75.

> O 'I . - » >»»,, Zl»« kk
Ziegelhosstr . 57 ob . Izu verm . Stau 32.

k.NS 8 A
an allerbester Geschäftslage
in Oldenburg i . Oldbg . durch mich

zu vermieten

M WN 8LM
Oldenburg i . Oldbg.

Osterstratzc 8 Telephon 1116

Geb . Fräulein . , ers.^ in Kind .psl . , Näh-
kenntn ., gute Zeugn.
VH., s . Pass. Stll . Else
Bülow , Wilhelms¬
haven , Uhlandstr . 11

LkOMMM.

23 alt.
sucht Stell , in land¬
wirtschaftlich . Haus¬
halt , wo selbige alle
Arbeit , m . d. Haus¬
frau zusammen ver¬
richtet und Gelegen¬
heit hat , das Kochen
zu erlernen , bei vol¬
lem Famtlienanschl.
und Gehalt . Angeb.
unter A . B . Nr . 237
postlag . Kirchhatten.

Nettere alleinstehd.
Witwe sucht baldm.
St . a . Haushälterin
bei einzeln . Herrn.
Angeb . unt . F R 91
an die Geschst. d . Bl.

26 Jahre , im Haus¬
halt erfahren , sucht
Stell , zum 1 . Nov . a.

in gröberer Landw .-
schaft bei Familien¬
anschluß und Gehalt.
Ammerland bevorz.
Angeb . unt . F T 93
an die Geschst. d - Bl.

Aushilfe gl . w . A,
f. d . Kr .marttt . ges.
Angeb . unt . F S 92
kn die Geschst. d> Bl.

Vertreter
für erttkl . Krankenkasse gegen hohe Provi¬
sion. Nach Einarbt . Gehalt und Spesen . —
Angebote unter F H 83 an die Gesch. d . BI.

M WKkM
im Alter von 14 bis 16 Jahren gesucht

G . Horm , Achternstraße42/43

Lueiis tüebtigso , jungen

8sM « W»
mögliciist mit SrLneiisicenntnisssn
ZusiüiirllLsts Zngsbots ecbstsn sn

w . KrOgSk"
kLiinsä - u. Automobil- Swütisnälung

kstmbokplstr 4

Suche auf sos. od.
später nach Berne e.
erfahrenes

junges Mädchen,
nicht unter 20 Jahr .,
mit guten Zeugniss .,
gegen gutes Gehalt.
Angeb . unt . S F 23
an den „ Stedg . Bo¬
ten " in Berne.

Gesucht zum 1 . Ok¬
tober ein

MM . MWW,

das « KM MW.
Gastwirt Oldewage,

Metjendorser
Schützenhos.

Gesucht
zu Oktober Köchin¬
nen ( Hausmch . vor¬
handen ) , ferner Al¬
leinmädchen , sofort,
Oktober und Novbr.
Mädchen für Land¬
wirtschaft.

Frau
Agnes Blumensaat,
gewm . Stellenverm .,

Alexanderstr . 43,
Ging . Weskampstr.

Umständehb . suche
für sofort od . 1 . Ok¬
tober für best. Pri¬
vathaushalt (2 Per¬
sonen)
ck'NZZ, » N-

MWZ MßSW,
nicht unter 20 Jah¬
ren , welches Koch¬
kenntnisse besitzt und
in allen Hausarbei¬
ten bewand , ist. Zu
melden mit Zeugnis¬
sen bei
, Bunger,

Bismarckstraße 1.

Für Landwirtschaft
hiesiger Gegend aus
sofort oder später

LMSdcheR
gesucht.

Näheres durch
W . Heuer , Aukt.

Bad Zwischeuabn

Gesucht zum 1 . No-
vemb . ein gewandt .,

kMMW
junges MV

esHm,
nicht unter 20 Jah¬
ren , für Küche und
Haushalt.

Th . Witte,
„ Friesischer Hof " ,

Bockhorn.

Gesucht auf sofort ordentlicher

Lm§fb«esche
iRadsahrer ) im Alter von 14 bis 15 Jahren.
Nachzufragen in der Geschäftsstelle d . B !.

Kaufmann
ca . 35 Jabre alt , mit Motorrad oder Auto,
als Aufsichtsbeamter u . zu Organisations-
Arbeiten gesucht . Festes Gehalt.

Es wird nur reflektiert auf eine in ge¬
ordnet . Verhältnissen lebende Person , von
tadellosem Ruf u . Charakter , mit großen
kaufmännischen Fähigkeiten , da diese Stel¬
lung später ausgebaut werden soll in die
eines General -Vertreters , der Einpatz hat
bei Behörden und größeren industriellen
«nd landwirtschaftlichen Betrieben , Offert,
unter G G 103 an die Geschäftsstelle d . Bl.

Stuf sofort gesucht

Mehrere Maurer
Feye L Wimdscher , Cloppenburg . Str . 129.

Gesucht zum 1. No¬
vember für einen
bürgerlich . HaushaltiNUiMUKi!
schlicht um schl., bei
Famtlienanschl ., wch.
Lust hat , Kochen so¬
wie Hausarbeiten z.
erlernen . Angebt , er¬
beten unter F W 96
an die Geschst. d . Bl.

Wegen Heirat des
jetzigen suche zum 1.
November ein

ZWHK , MM.

MW WMn
für unseren landw .-
schaftl . Haushalt.

Frau
A . Woltmann,

Ovelgönne.

Suche sofort
ein Utes

tüchtig. » An.
nicht unter 20 Jah¬
ren . Dasselbe mutz
auch melken können.
Schriftliche Anmeld,
mit Zeugnis u . Gc-
haltsangabe erbeten.

Hotel Jnselsriede,
Spiekeroog.

für dauernde Beschäftigung gesucht

Mterr Mclimi , ß» M.
Gesucht zum 1. November ein

M L sLsLiG»
und für sofort eiuL rr G W 4

Kloster Blankenburg b . Oldenbg.
Gesucht zum 1. November ein

oder junges Mädchen nicht unter 20 Jahren
für Haus - und Gartenarbeit

G a stwirt Harms, Huntlosen
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Dritter RiederdeutsGer Bühnentag.
Der Bummellaternenzug.

Keinen schöneren Abendhimmel konnte sich der Kring
zu seinem Laternenumzug der Schulen wünschen. Schon in
der Dämmerung zogen die Kinder , groß und klein, mit ihren
bunten Papierleuchten zu den vorgeschriebenen Sammel¬
plätzen. Hier und dort liefen auch die ganz Kleinen an
der Mutter Hand mit , um sich dann später in den großen Zug
einzuschieben . So waren die Zugangsstraßen zum Platze
beim Ministerium zur festgesetzten Zeit von harrenden Kin¬
dern dicht besetzt . Mit den bekannten Reimen und Liedern
rückte eine Abteilung nach der andern an ; die Zugordner
sorgten hier für die richtige Einteilung , die Orpo für gefahr¬
lose Aufrechterhaltung des Verkehrs . Wer sich um diese Zeit
des Wartens dem Ministerium nähert , bemerkt überall un¬
geduldige Erwartung , wann es nun endlich losgeht , obgleich
die Minute des Aufmarsches noch nicht gegeben ist . Pünktlich

vor 8 Uhr ruft ein Trompetenfignal die Züge herbei.
Zm stimmungsvollen Schmuck der blau - roten Lam¬
pions hebt sich das Gebäude des Ministeriums
vom dunklen Grunde ab . Ein sternenklarer Himmel liegt
über dem Ganzen . Mehrere große Kringlaternen in den
bekannten Formen des alten Schienfatts leuchten vom Ein¬
gang des Gebäudes . Und in diese stimmungsvolle Umge¬
bung bewegen sich jetzt unter den Klängen von Volksliedern
von der Hindenburgstraße und Tappenbeckstraße die bunt¬
bewegten Züge der Bummellaternen . Dieser Augenblick des
Aufmarsches ist ohne Frage der schönste . Wer das Glück hat,
auf dem Balkon des Ministeriums zu stehen oder von den
Fenstern dieses oder der anderen umstehenden Gebäude auf
dieses bunte , von Farben wimmelnde Bild herabzuschauen,
der wird es nie vergessen. Schade, daß nur so wenig Men¬
schen diesen Anblick genießen können ! Für die vielen Gäste,
die zum Teil weite Reisen hinter sich haben , ist dieser Bum¬
mellaternenzug etwas ganz Eigen - und Einzigartiges.
Immer länger werden die Züge , immer mehr schließen sich
auf dem großen Platze zusammen. Dabei ist überall Bewe¬
gung und Leben. Keiner dieser bunten , leuchtenden Flecken
steht still . Ein großer Schwarm von Glühkörpern , deren
Träger kaum zu sehen' sind. An die 3000 Kinder sind ge¬
meldet . Unwillkürlich wird man an jenen Frühjahrstag
erinnert, als die Oldenburger Jugend zur Begrüßung un¬
seres Hindenburg an gleicher Stelle versammelt war.
Turnlehrer Braungardt hat den ganzen Aufmarschund
Aufstellungsplan bis ins kleinste ausgearbeitet , und so
klappt alles nach Wunsch . Als die Kinderscharen den Platz
einnehmen, hält Oberschulrat Heering folgende

Ansprache an die Kinder:
Oldenburger Jungen und Mädel! Zum

zweiten Male in diesem Jahre , kurz nacheiriander, habt Ihr
Euch auf diesem Platz versammelt. Dys erstemal standet
Ihr hier im strahlenden Glanze der Maiensonne, um als
echt deutsche Jungen und Mädel unserm hochverehrten
Herrn Reichspräsidenten Hindenburg zu huldigen und
ihm Treue zu geloben . Heute seid Ihr hier im bunten
Bummellaternenzug zusammengekommen, um zu
zeigen , daß Ihr als treue Oldenburger Eure Heimat liebt
und die guten Sitten Eurer Vorfahren in Ehren halten
wollt. Das sind zwei Augenblicke in Eurem Leben, die
Ihr hoffentlich nie vergessen werdet. So oft im Frühling
die Maiensonne, so oft im Herbst die Bummellaternenzeit
wiederkehrt, immer gedenkt daran , daß Ihr verpflichtetseid,
mit Herz und Hand Eurer Heimat und Eurem Vaterlands
zu dienen. Möge die Lichtfülle , die Euch heute abend um¬
gibt , tief in Eure Herzen dringen, daß sie erglühen in hoher
Begeisterung für alles Gute, Schöne und Wahre, daß pe
entbrennen in warmer Liebe zu allen deutschen Brüdern
und Schwestern, daß sie hell auflohen in freudiger Berert-
schaft , wenn es gilt, Leib und Leben einzusetzen für die
Ehre und Freiheit unseres deutschen Volkes . Gott, der
Herr, erhalte Euch reine Herzen und reine Hände, daß >zhr
tüchtig werdet zu Hütern des deutschen Ehrenschildes, daß
Jbr würdig werdet, dereinst den Tag derFreiheit zu schauen.
Ist das auch Euer Wunsch und Wille, so stimmt mit ein m
ein jubelndes Hoch aus Heimat und Vaterland ! Unsere neoe
Oldenburger Heimat, unser teures deutsches Vaterland:
Hoch, hoch, hoch!

Aus tausend Kehlen schallt das Deutschlandlied zum
Sternenhimmel . Noch immer schwenken die Kinder rhre
Papierleuchten. Ein schönes Bild . Ohne Frage eignet sich
dieser Platz für diese neuartige Veranstaltung der »zu-

Der Vorabend.
gend am besten . Es ist alles leicht zu übersehen. Die Kin¬
der haben wiederum gewetteifert in besonderen Laternen-
und Lichtformen. Da baumeln sie , die einfachsten Kerzen
in einer Flasche neben den kunstvoll geschnitzten Formen
der Kringlaterne . Manche Schule hat ihr Namensschild als
Transparent ausgesührt . So liest man : Schule in Wechloy,
Haarentorschule u . a . Dann A . W . V . (Altwandervogel ) .
Kleine Häuser sind geschnitzt , bunt bemalt und beleuchtet. An
blumigen Erntekränzen und Schirmen hängen die kleinen
und großen Lampions . Die Kinder sind ans die verschie¬
densten Gedanken gekommen. Dort trägt einer ein kleines
Flugzeugmodell mit Kerzen bestrahlt oder Tierfigur 'en. So
zieht sich der große Schwarm allmählich wieder ausein¬
ander . Unter den Klängen der Musik geht es in gleicher
Ordnung auch wieder vom Platze in die Stadt . Manche
Häuser sind durch bunte Laternen wie zum Gruße geschmückt.
Das Haus Ecke Meinardus -Hindenburg -Straße erstrahlt in
Hellen Kerzen-Reihenlichtern, die dicht an dicht auf den Fen¬
sterbänken stehen. Noch lange flimmern die Feuerkügelchen
in der Ferne , bis auch sie verlöschen. Ein schöner , stim¬
mungsvoller Heimatabend , der den „3 . Niederdeutschen
Bühnentag " in sinnig-volkstümlicher Weise einleitete.

Äk
Der Begriitzirngsabend.

In der „Union " grüßte das „Schiensatt" des Kring die
Gäste, die beide Säle bis aufs letzte füllten . Den wunder¬
vollen Herbstschmuck der Tische verdankt die Versammlung
dem Blumenhaus Rieder, das seine Blumenschätzefreund-
lichst zur Verfügung stellte . Ministerpräsident v . Finckh,
Geheimrat Tappenbeck und die Oberschulräte Körte
und Heering repräsentierten die Regierung , Bürger¬
meister Fimmen die Stadt . Minister a . D . Weber be¬
wies ebenfalls sein bereits früher stets gezeigtes Jrckeresse.
Von den Führern der niederdeutschen Bewegung und den
Bühnendichtern und -Vertretern sah man Prof . Mensing-
Kiel, Dr . Klaus W i t t-Flensburg , Wilhelm
Scharrelmann und Friedrich Lindemann-
Bremen , Albr echt Iantzen , Dr . Peyn , Wilhelm
Wroost , Ludwig Hinrichse n-Hamburg , Karl
Wagenfel d-Mllnster , Fre d r i ch Wich t -Lübeck , Dr.
Alma Rogg e-Bremen . Professor Miss er mußte sich
leider wegen Krankheit entschuldigen- Ein Vertreter der
einzigen plattdeutschen Berufsbühne , des Hamburger Ernst-
Drucker -Theaters , war auch zugegen.

Die Begrüßung durch den Kringbaas.
Als erster nahm Dr . Fresse, der Leiter des fest¬

gebenden Vereins und Mitglied des : Vorbereitungsaus¬
schusses , das Wort.

Der Redner begrüßte zunächst die Vertreter der staat¬
lichen und städtischen Körperschaften: des Staatsministe¬
riums , des Magistrats und . Stadtrates , insbesondere den
Ministerpräsidenten als ein Zeugnis dafür , daß
die Staatsregierung die Bedeutung der Niederdeutschen
Bühnen zu würdigen weiß , und dankte für das freundliche
Entgegenkommen, das die soeben stattgesundene unvergeß¬
liche Kundgebung vor dem Ministerium ^ermöglichte. Er
begrüßte auch dis Oberschulbehörde, als deren Vertreter die
Herren Geheimrat Tappenbeck, Oberschulrat Heering
und Oberschulrat Körte den Bestrebungen von jeher ein
warmes Interesse entgegengebracht haben . Er begrüßte
die Herren vom Magistrat und Stadtrat , insbesondere als
Vertreter des verhinderten Oberbürgemeisters den Bürger¬
meister Fimmen. Dann brachte er ein herzliches Willkom¬
men den zahlreichen Vertretern der Niederdeutschen Bühnen
und den Bühnendichtern entgegen, die aus allen Teilen
Niederdeutschlands , von Borkum bis Königsberg , herbei¬
geeilt sind . Er begrüßte die Kringleute und dankte der In¬
tendanz des Landestheaters für die tatkräftige Unterstützung,
die sie dem Kring zuteil werden ließ . Ohne sie wäre es
nicht möglich gewesen, die Veranstaltungen in dem Aus¬
maße zu treffen , wie sie vorgesehen sind. Er fuhr dann fort:

Die Niederdeutsche Bühnenbewegung ist
eine verhältnismäßig junge Bewegung in unserem Kultur¬
leben. Die älteste Niederdeutsche Bühne , die in Hamburg
unter Leitung von Dr . Ohnsorg , kann in diesen Tagen auf
eine 25jährige Tätigkeit znrückblicken . Wenn heute die Zahl

der Niederdeutschen Bühnen fast ein halbes Hundert umfaßt,
so ist das eine Erscheinung, die nicht etwa aus eine bloße
Nachahmung zurückgeführt werden kann, keine Modesache,
sondern « ne Tatsache, die in den besonderen Zeitumständen,
nämlich in den schweren Schicksalsschlägen, die unser Volk
niedergeworfen haben , begründet liegt . Und aus dieser Er¬
kenntnis heraus ist sie allen, die um unser Volkstum Sorge
tragen , zu einer ernsten, heiligen Angelegenheit geworden.
Und wo, wie in diesen Tagen , die Arbeit der Niederdeut¬
schen Bühnen uns deutlicher als sonst entgegentritt , da will
sie nicht vor allem eine mannigfaltige Reklame sein, sondern
der Ausdruck desBestnnens auf das , mit dem wir verwachsen
sind, verwachsen mit jeder Faser unseres Herzens . Und das
ist die Sprache unsererVäter , uns ererHeimat.
Die Geschichte lehrt , daß Völker, die trotz tiefster Not den
Willen zum Leben nicht aufgaben , an ihrer Sprache fest¬
hielten , an ihrer Sprache , die ihnen lange Zeit allein Heimat
und Vaterland war . Diese erhaltende Kraft der Sprache
liegt aber nicht in erster Linie in der Schriftsprache, wenn sie
auch das Bindemittel für die einzelnen Stämme eines Vol¬
kes und somit auch unseres Volkes ist . Die Quelle , aus der
sie schöpft, ist die Stammessprache , die Mundart. In
ihr haben die Volksstämme und ihre führenden Geister den¬
ken und fühlen gelernt . Durch sie geht der Weg für das
Verständnis der allesumsassenden und einenden Schrift¬
sprache.

Das ist eine Tatsache, die nicht nur die Meister unserer
Sprache, wie Jacob Grimm und Goethe, betont haben . Sie
wird auch gerade in unseren Tagen immer mehr erkannt.
In einem Erlaß des preußischen Unterrichtsministers über
die Pflege der Mundart in der Schule vom 17 . Dezember
1919 heißt es:

„Es kann keinem Zweifel unterliegen , daß es von
großer Bedeutung ist, die deutschen Mundarten neben der
deutschen Schriftsprache lebendig zu erhalten , da sie der un¬
erschöpfliche Quell für den Wortschatzunserer Schriftsprache
sind, und in ihnen die Eigenart der deutschen Stämme ihren
sprachlichenAusdruck findet . "

Mit anderen Worten , wo diese Quelle versiegt, da ver¬
liert die hochdeutsche Sprache ihren Nährboden . Die Mund¬
art , die Muttersprache aufgeben, heißt Volkstum preis¬
geben. Davon wissen unsere Freunde an der schleswig¬
holsteinischen Grenze zu erzählen . Was dort die Nieder¬
deutschen Bühnen an deutscher Kulturarbeit leisten, kann
nicht hoch genug bewertet werden.

Was die Sprache dem Menschen zu geben vermag , zeigt
am eindringlichsten das Wort auf der Bühne. Hier
will uns die Sprache mit allen ihr zu Gebote stehenden
Mitteln zmn Nach erleben dessen -zwingen , was der
Dichter geschaut und erlebt hat , Was sein Volk denkt und
fühlt . Hoch über dem geschriebenen Wort steht das ge¬
sprochene. In ihm offenbart sich erst die Zauberkraft der
Sprache.

Und eben darum gibt es für unsere plattdeutsche Sprache
keine bessere Pflege st ätte als die Niederdeutsche
Bühne . Sie soll uns das Plattdeutsche in seiner Reinheit
und Schönheit, kurz in seiner Echtheit, zeigen. Diese Aus¬
gabe stempelt die Niederdeutschen Bühnen zum Prüfstein
für echtes Plattdeutsch und legt ihr damit eine
große Verantwortung aus. Wie wir von der Hochdeutschen
Bühne ein einwandfreies Hochdeutsch erwarten , so verlangen
wir von der Niederdeutschen Bühne ein vorbildliches Platt¬
deutsch , das sich als solches in seiner Wortwahl , seinen Rede¬
wendungen , in seinem Satzbau , in seiner Schlichtheit und
Anschaulichkeit ausweisen kann. Neben dem Wort gilt die
Sorge der NiederdeutschenBühne dem Milieu. Von ihm
fordern wir , das es ebenso wie die Sprache echt ist , echt
nicht nur in der Form , wie sie der Dichter vorzeichnet, son¬
dern ganz besonders auch in der Art , Wie es sich auf der
Bühne darbietet . Wir können keine Stilbühne ge¬
brauchen. Sprache und Milieu gehören für die Niederdeutsche
Bühne zusammen. In der engen und wahren Verbindung
der beiden liegt die werbende Kraft der Niederdeutschen
Bühne . Durch sie wird sie zu einer Hüterin niederdeutscher
Art , niederdeutschenVolkstums . Darin haben wir den Maß¬
stab für ihre Daseinsberechtigung.

Wer den Sinn für niederdeutsches Volkstum , für seine
nationale Kraft , noch nicht verloren hat , der wird auch vcr-
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stehen, wie in den verschiedenen Teilen Niederdeutschlands,in Stadt und Land , sich Männer und Frauen finden konnten,die sich mit ganzer Hingabe in den Dienst der Nieder¬
deutschen Bühnenbewegung stellten.

Ohne Unterschied des Standes , der Par¬
tei und der Konfession stehen sie zusammen, ver¬
bunden durch die Liebe zu ihrem Volkstum. Uns
alle, woher wir auch kommen, und was wir auch sind , eint
die Tat . Und das gibt uns den Mut zum Glauben an
ihren Erfolg. Möge der dritte NiederdeutscheBühnen¬
tag diesen Glauben aufs neue stärken; möge er uns manche
Freunde gewinnen helfen, die bereit sind , mit uns das
Erbe der Väter zu schützen und zu wahren.Das wünscht von ganzem Herzen die Niederdeutsche Bühne
Oldenburg und mit -ihr der Ollnborger Krina . (Lebhafter
Beifall ) .

Nach ihm sprach , besonders für die Gäste wirksam,
Ministerpräsident v . Finckh.

Die Oldenburgische Staatsregierung dankt
dem Kring herzlich für seine Einladung zu diesem Abend
und für die freundlichen Worte der Begrüßung . Die Ar¬
beit , dis Sie , meine Damen und Herren von den Nieder¬
deutschen Bühnen , leisten , ist eine so segensreiche , daß jede
Regierung aus niederdeutschem Boden ihr lebhaftes
Interesse entgegenbringen muß. Sie stellen sich
mit Ihrer Arbeit in den Dienst der Heimat . Es hat Wohl
selten eine Zeit gegeben , wo uns der Sinn und der Wert
der Heimat so deutlich zum Bewußtsein gekommen ist, wie
jetzig Der Heimatgedanke tritt uns heute überall in unserem
deutschen Vaterlande in einer großen Bewegung vor Augen,die bis in das kleinste Dorf hineinreicht , ganz besonders
auch auf niederdeutschem Gebiete . Sie ist aus der Not
derZeit heraus geboren . Es war der Krieg , der so man¬
chem unter uns die Augen geöffnet hat für das , um dessen-
w'illen Opfer um Opfer gebracht wurden . Es ging um
Haus und Hof , um Weib und Kind , um die Heimat . Und
da haben wir es gefühlt : Hier saßen die Wurzeln unserer
Kraft , jener Kraft , die Ucbermenschliches leisten konnte . Sie
ist es , meine Damen und Herren , die auch Ihrer Arbeit Ziel
und Wege gibt . Sie wollen mit dem , was uns am stärksten
an unsere Heimat bindet , mit der Sprache , den Heimat¬
gedanken , die Heimatliebe bei Ihren Landsleuten festigen.
Damit dienen Sie zugleich dem größeren Vater¬
land e . Denn mit der Heimatliebe verbunden ist die Va¬
terlandsliebe . Wer seine Heimat liebt , der vergißt auch nicht,
daß sie nur ein Stück von der größeren Heimat ist, daß kein
deutscher Stamm für sich allein bestehen kann . In jahrhun¬
dertelanger Geschichte sind die deutschen Stämme zusammen¬
gewachsen , und in schweren Zeiten ist bald von dem einen,
bald von dem anderen neues Leben gekommen und hat das
große Reich wieder stark gemacht . So ist es gewesen , und so
wird es immer sein . Und darum , meine Damen und Her¬
ren , ist Ihre Arbeit , die der Heimat gilt , eine werte¬
schaffende Arbeit. Möge , ko oft unsere Muttersprache
von der Niederdeutschen Bühne zu uns spricht , sie in unsere
Herzen greisen und dort alles das lebendig werden lassen,
was uns bindet an ein heiliges Stück deut¬
scher Erde. Möge sie unsere Herzen zusammenschlagen
lassen in dem stolzen Bekenntnis zu dem , was uns alle eint:
Zu Heimat und Vaterland. (Lebhafter Beifall !)

Dann sprach sehr einladend
Bürgermeister Fimmen.

Zum 3 Niederdeutschen Bühnentag habe ich die Ehre,
Ihnen die herzlichsten Grüße der Stadt Oldenburg zu über¬
bringen . Schon der Name unserer Stadt , die heute die Ver¬
treter von nahezu 40 niederdeutschen Bühnen in ihrer Mitte
begrüßen darf , zeigt Ihnen , daß Sie auf niederdeutschem
Boden stehen . Auf schmalem Geestrücken ist hier um eine
alte Wall - und Wasserburg , die schon im Jahrs 1108 als
die alte Burg „olden horch " erwähnt wird , eine Siedlung
entstanden , die trotz Ungunst des Geländes , trotz Pest - und
Brandnvt sich im Lause der Jahrhunderte zu der Garten - I
stadt von heute entwickelt hat . Echt niederdeutsche Zähigkeit I
hat Moor und Morast Bau - und Gartenland abgerungen ; !
schmucke Garten und Anlagen dehnen sich heute da aus , Wo
noch vor nicht allzu langer Zeit nur der Frost im Winter
das Gelände wegsam machte . Echt niederdeutsch ist die Be¬
völkerung unserer Stadt . Wenn auch mit zunehmendem
Verkehr unsere Stadt als Landeshauptstadt manchen Zuzug
von außerhalb erfahren hat , so ist doch der Stamm der Be¬
völkerung niederdeutsch in seinem Fühlen und in sei¬
ner Sprache geblieben . Noch immer ist das Plattdeutsche
die geliebte Umgangssprache in breiten Kreisen unserer Be¬
völkerung , und der enge Verkehr mit dem umliegenden Plat¬
ten Lande und stetiger Zuzug aus diesem sorgen dafür , daß
die plattdeutsche Mundart hier heimisch bleibt . Heimische
Dichter und Schriftsteller haben sich gern unseres Olden¬
burger Platts bedient . Ich denke dabei an Franz Poppe,
Georg Ruseler , Emil Pleitner , Dr . Roth und Prof . Wisser.
Plattdeutsches Wort und plattdeutsches Spiel sind uns
nichts Fremdes , sind uns nicht eine interessante Abwechs¬
lung , sondern wir empfinden sie als echtesten Ausdruck unseres
ureigensten Wesens . Deshalb haben auch die Bestrebungen
der Niederdeutschen Bühne hier von Anfang an tiefstes
Verständnis gefunden . Seit 1919 haben von Jahr zu Jahr
zunehmend Aufführungen der Niederdeutschen Bühne hier
stattgefundcu . In den ersten Jahren waren es Gastspiele
der Niederdeutschen Bühne , Hamburg, in unserem Lan-
desthcater , später trat an ihre Stelle die Niederdeutsche
Bühne , die der „Ollnborger Kring " ins Leben ries . In
den 6 Jahren seines Bestehens hat der Ollnborger Kring
allein 97 Aufführungen seiner Niederdeutschen Bühne in
der Stadt veranstalten können , und zwar unter steigender
Teilnahme der ganzen Bevölkerung . Schon die hohe Mit¬
gliederzahl des

"
Ollnborger Kring von nahezu 3000 zeigt,

welchen Anteil die Bevölkerung an den Bestrebungen dieses
Heimatvereins nimmt . Wir sind stolz aus unfern
Ollnborger Kring, der es so kraftvoll verstanden hat,
in Wort und Spiel niederdeutsche Art zu pflegen und den
Heimatgedanken zu fördern . Wir gedenken dankbar heute
noch der Eindrücke , die die vom Ollnborger Kring im Jahre
1934 veranstaltete Heimatwoche uns gebracht hat , und
stellen froh fest, daß die Wünsche , welche wir damals für
die Zukunft des Krings aussprachen , in reichem Maße in
Erfüllung gegangen sind . Wir freuen uns , daß es dem
Ollnborger Kring gelungen ist, den 3. Niederdeutschen Büh-
ncntag hier nach Oldenburg zu ziehen , und dürfen diese
Tatsache Wohl als Beweis dafür ansehen , daß auch im
großen Riederdeutschland der Ollnborger Kring die ver¬
diente Anerkennung gefunden hat . Es sei mir ge¬
stattet , an dieser Stelle dem Ollnborger Kring und
seinem verdienstvollen Leiter dafür den be¬
sonderen Dank der Stadt auszusprechen . Ihnen
aber , meine Damen und Herren , die Sie teils von weither
zur heutigen Tagung gekommen sind , möchte ich wünschen,
daß Sie frohe Stunden in unserer Stadt verleben , unsere
Stadt in lieber Erinnerung behalten und von dieser Tagung
neue Kraft und Anregung gewinnen für kraftvolle Weiter¬
arbeit in niederdeutschem Wort und Spiel zum Wohle
unserer Heimat ? (Bravo !)

Namens der Niederdeutschen Bühne dankte
vr . Klaus Witt- Flensburg

herzlich für den überwältigenden Empfang und die dem
Niederdeutschen Bühnentage so wohltuend entgegengebrachte

Freundlichkeit von Stadt und Land , ein Empfang , der die
niederdeutsche Sache hebe und fördere und alle anspornt , ihr
zur Ehre das Beste zu leisten. Die ganze Veranstaltung werde
in dieser Aufnahme der niederdeutschen Sache zur Stärkung
dienen . Dank vor allem dem Kring und feiner hingebenden
Vorbereitung!

Karl Wagenscld- Münster,
der hier bereits bekannt ist, spricht in einer scharf charakteri- !
sierenden, mit Humor durchschossenen Rede den Dank der
Bühnendichter aus , indem er sich mit prachtvoller Sachlichkeit j
über den Stand und die Zukunft der Bewegung verbreitete.
Seine Mahnung gipfelte in dem Wort : „Spielen wir uns
nicht selber Theater vor, wenn wir von unseren Gefühlen
hingerissen sind ! " Die Dichter Niederdcutschlands ringen
nicht um Begeisterung, sondern um die Gesinnung ihres
Publikums . Es geht um das deutsche Wesen, um die nieder¬
deutsche Seele , um die tiefste Wesensart der niederdeutschen
Menschen. Das ist Wiedcraufbauarbeit , an der jeder Mit¬
arbeiten kann. Sorge jeder dafür , daß er das Erbe der Väter
rein und unverfälscht an die Kinder weitergibt ! Sprecht mit
Euren Kindern die plattdeutsche Heimatsprache! Betrügt den
Nachwuchs nicht um das teuerste Gut , die Sprache ! Haltet
Eure Muttersprache in Ehren!

Die ernsten, gehaltvollen Worte fanden den stärksten
Widerhall.

Das Festprogramm des Abends,
mit Glück zusammengestellt, fand , obgleich sich seine Abwicke¬
lung bis nach Mitternacht hinauszog , bis zuletzt un¬
geschwächte Aufmerksamkeit. Die Lautenabteilung des Kring
(unter Paul Hötzels Leitung ) errang mit drei Liedern
von Semper , Bremer und Erdlen in trefflicher Sprach-
Prägung und sauberer musikalischer Fassung herzlichen Bei¬
fall. Noch mehr mit den drei von Paul Hötzel vertonten Lie - !
dern , die die Damen glänzend vortrugen . Nach dem lustigen
„Wullte mit , so kumm " mußte der Komponist sich auf der !
Bühne -den Dank der Hörer holen . Auch die Tanzabteilung,
natürlich in Tracht, erwarb sich die lebhafteste Anerkennung
durch vier alte Tänze , die in dem formschönen Webetanz den
Höhepunkt erreichte. (Linen vollen Erfolg hatte auch Professor
Dr . Mcnsing -- Kiel mit einer ungemein behaglichen Vor¬
lesung von Heiterem aus Holstein. Derber griff Wilfried
W r o o st - Hamburg , von seinen Bühnenstücken her gut be¬
kannt, mit Döntjes aus seinem neuen Buche „Lütt un Lütt"
das Publikum an und erntete laute Heiterkeit.

Das Gastspiel der „Rablinghuser Späldäl " ,Bremen , mit „ Versteekenspeelen" von Heinrich
Behnken, einem niederdeutschen Lustspiel, beschloß
den Abend und versetzte alles in die heiterste Stimmung.
Eine Art Charakterkomödie, führt uns der Einakter eine
Reihe von gut charakterisierten Bauerngestalten vor , die ihre
Gefühle wie üblich vor einander verbergen und erst nach
allerhand Hindernissen dazu kommen, die einzig richtige
Schlußfolgerung daraus zu ziehen.

Die Bremer Gäste traten mit tüchtigen Kräften auf , die
dem Bühnengeschehen — hier und da ein Strich wäre viel¬
leicht noch wirksamer gewesen! — den aufrichtigen Beifall
sicherten . Hinrich Gronau ( forscher Bauer ) , Willy Meyer,
sein einfältiger Sohn Carl und Fritz Gronau, dessen
schwerfälliger Bruder Gerd, sind den weiblichen Angriffen
nicht gewachsen. Die beiden ersten müssen vor der weisen
Uleid ( Beta Aumund) und der erfahrenen Anngret
(Anny Hernzel) kapitulieren , und der Dumme guckt in
den Mond . Ausgeglichenes Spiel zeichnete die Ausführung
aus , die trotz der späten Stunde die Aufmerksamkeit durch¬
aus fesselte und reichen Beifall fand , der Wohl zugleich dem
ganzen gelungenen Abend galt.

Fußball -Vorschau.
Der morgige Sonntag bringt uns eine Hochflut von Spielen,

sämtliche Vereine Oldenburgs haben ihre ersten Mannschaften in
Punkt - bzw . Gesellschaftsspielen im Tressen.

Woltmershausen — VfB.
Die VsB .er empfangen im Kampf um die Punkte die „Puß-

dorfer " . Da sich hier zwei Gegner gegcnüberstehen , die unbedingt
Punktgewinn nötig haben , um vom Schwanz der Tabelle weg¬
zukommen , wird es eist heißes Ringen geben , das vielleicht mit
PunMetlung endet.

Sp . u . Sy . Delmenhorst — Frist «.
Die Niedersachsenleute fahren in die Linoleumstadt , um dm

Liga -Neuling aufzusuchen . Sie haben ihre Elf anders ausgestellt,
einige alte Kämpen wurden wieder eingestellt . Hoffentlich reicht 's
diesmal zum Siege , in Delmenhorst ist schon mancher Große
gescheitert.

Viktoria — WSB . - Reserve.
Im Kampf um die Kreismeisterschaft empfangen die Blau¬

roten WSV .-Reserve . Da beide Mannschaften ziemlich gleich¬
wertig sind , ist ein Unentschieden keine Ueberraschung.

Rasensport 1— Roland - Delmenh orst.
Dis Rasensportler messen im Gesellschaftskampf ihre Kräfte

mit den Roländern , um ihre Mannschaft für die Punktspiele
zu schärfen . Auch hier wird es einen gleichwertigen interessan¬
ten Kampf geben.

Cloppenburg 1— VsB .- Reservc.
Die Münsterländer empfangen im ersten Punktspiel die

Reservisten des VfB . Sie haben sich in diesem Jahre viel vor¬
genommen und werden bestimmt voll auf Sieg spielen.

Frista - Reserve — SVO.
Der A-Klassen-Neuling hat Frista -Reserve bereits manchen

harten Strauß geliefert . Ob er jedoch im Punktkampf der spiel¬
starken Mannschaft von Frisia gewachsen ist, glauben wir kaum.

Auch in den unteren Klassen , einschließlich Jugendklasse , setzen
die Punktspiele auf der ganzen Linie ein.

-K
Plakettenspiele in Diekmannshausen.

Am Sonntag kommen die Plakettenspiele um den vom TV-
Schweiburg gestifteten Wanderpreis erneut zum Austrag . Beide
Ligaklassen sind daran beteiligt und hervorragende Kämpfe zu er¬
warten . Als besonders aussichtsreich gelten Bohlenberge , Schwel¬
lung , Rodenkirchen und Vockhorn.

Gauturnfest der Turnergilden im D . H. V.
Am Sonntag , 18. September , fand in Hannover das Gau¬

turnfest der Turnergilde des D . H . V . im Gau Niedcrsachsen
statt . Dieses Turnfest wurde auch von der hiesigen Tnrnergilde
beschickt. Für die Hiesigen , die zum erstenmal eine solche Ver¬
anstaltung mitmachten , galt es , zu beweisen , daß auch hier in
Oldenburg tüchtig Sport getrieben wird . Dieses bewies vor
allem die Handballmannschaft , die gegen Hildesheim anzu¬

treten hatte. Die Hildesheimer hatten eine starke Manuls»!,zur Stelle. Sie zeichneten sich insbesondere durch ihr schuftZuspiel aus . Es gelang ihnen hierdurch in der ersten Halbenvier Tore vorzulegcn, denen die Oldenburger nur eins c'ngegensetzen konnten. Nach der Halbzeit gab es jedochanderes Bild : Angriff aus Angriff wurde von den Oldenbürgern gegen das feindliche Tor vorgetragen. Es gelanĝ hn -,1den Vorsprung wieder aufzuholen. In den letzteil 5 Mimm«
schien eS fast , als sollte für die Oldenburger noch der Sieg -streffer fallen; aber der Hildesheimer Torwart war auf der - iound als der Schlußpfiff ertönte, stand das Resulat unveränd »,4 :4. Nicht nur in den Turnspielen , sondern auch in den Ej,,zelkämpsen wurden die Oldenburger Farben würdig vertretenIm Dreikampf für Männer ging Hans Meyer als Sieger be

'
sivor. Im Dreikampf für Jugend konnte Heinz Engelbart eine«ehrenvollen Platz erringen. Im Spcerwurf belegte Walle!Meyer den zweiten Platz, während Karl Schilling mit dein

ersten Preis im Diskus bedacht wurde. Im 100- Meter-Scbwimmen kam Heinz Engelbart mit großem Vorsprung durchs
Auch das 300-Meter-Brustschwimmenwurde von Franz Meveffür die Oldenburger Farben entschieden . Die hiesige Tmner-gilde hat durch diese Erfolge am besten ihr ständiges

'
Vorwärts-kommen bewiesen.

Arüergen (Bremen ) , Bundesmeister in Schlagball.
Arbergen empfing am Sonntag Formersleben zum EndsMeium die Schlagballmcisterschaft des Bundes . Die Arberger fanden

sich nach viertelstündiger Nervosität zir voller Form zusammenund gestalteten das Spiel überlegen , das sie mit 67 : 37 (34 :snsicher gewannen.
Eine Frauenlehrstunde

unter Leitung des Gruppenturnwarts Ludwig in der Turnhalleam Steinweg fand eine gute Beteiligung der Oldenburger undOsternburger , während Ohmsteede und Rastede nicht vertretenwaren.
H-

Urwaldlauf des Turnverbandes Friesische Weyde.
Zum 3 . Male veranstaltete der Turnverband Friesische Wehdeden Urwaldlaus von Neuenburg —Bockhorn —-Zetel . Die Streüe «-

einteilung war folgende : 3 x 1500 Meter — 1000 — 2 x 8lX> -
400 — 360 — 200 — 100 Meter , im ganzen also 8,100 Klm.
In den Verden ersten Läusen hatte Neuenburg den Sieg errungenDiesmal gelangt es den Bockhornern , den Sieg an sich zu reißen
während sich Neuenburg hinter Zetel mit dem 3. Platz begnügen
mußte . Besondere Anerkennung gebührt dem sich tapfer schlagendenkleinen Grabsteder Verein . Ergebnisse : 1 . Bockhorn 24 :13,4 (in
Zehntel -Sekunden . Die Laufzeit wurde trotz der schlechten Wegeum 13 Sekunden verbessert .) 2. Zetel 24 :44,6, 3 . NeuenSura24 :48,4, 4. Grabstede 25 : 07.

15. Sonntag nach Trinitatis , den 25. September 1927:
Lambertikirche . 10 Uhr Gottesdienst : Pastor Hoyer . Kirchen¬

chor : 1. Gloria (Joh . Seb . Bach ) ; 2 . Erhalt ' uns , Herr , bei
deinem Wort (I . Jeep ) . 11.20 Uhr Kindergottesdienst:
Pastor Hoher . — Die Lambertikirche wird während des
Sommerhalbjahres an allen Wochentagen von 3 bis 7 Uhr
offengehalten.

Garnison - Kirche . 8.30 Uhr Gottesdienst : Hilfsprediger Wilkens.
Kirchenchor : 1. Sende , Vater , deinen Geist (Ahle - Bach ) ; 2.
Mir nach ! spricht Christus (Schein -Bach ) . — 11 Uhr
Katechismusgottesdienst.
Sprechstunden der Gemeindepfarrer : 10 bis 11 Uhr vorm.
Die Verwaltung der Kirchengemeinde befindet sich im
Hause Peterstr . 25. Geschäftsstunden vorm , von 8—1 Uhr.

Sprechstunden der Gemeindepslegerin Frl . Kellerhoff
Dienstags und Freitags von 10—12 Uhr im Jugendheim,
Peterstraßs 27.

Katholische Kirche . 6.30 Uhr : Hl . Messe . 8 Uhr : Hl . Messe
mit Predigt . 9 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt . 10 .30
Uhr : Hochamt m . Predigt . 3 Uhr : Andacht . Krone , Dechant.

Friedenskirche . Sonntagvorm . 9.30 Uhr : Gottesdienst ; Sonn-
tagvorm . 11 Uhr : S .-Schule ; Sonntagabend 8 Uhr : Got¬
tesdienst . — Mittwochabend 8.15 Uhr : Bibel - und
Gebetsstunde . Prediger Grimmer.

Baptistenlirche . Steinweg 21. Vorm . 9.30 Uhr : Previgi : vorm.
11 Uhr : S .-Schule . 16 Uhr : Predigt . — Mittwoch , 20 .30
Uhr : Betstunde . — Montag , 20.30 Uhr : Bibelstunde in
Bürgerfelde , Schulweg SO. Prediger Wupper.

Osternburger Kirche . 10 Uhr Gottesdienst : Pastor Thorade,
Wardenburg ; danach Kinderlehre.

Kirche in Eversten . 10 Uhr Gottesdienst , danach Kinderlehre:
(Eversten H und 0 ) : Pastor Töllner.

Kirche in Ofen . 9.30 Uhr Gottesdienst ; vorher Kinderlehre:
Pfarrer Brinkmann.

Kirche in Ohmstede . 9.30 Uhr Gottesdienst , danach Kinderlehre:
Hilfsprediger Warntjen.

Kirche in Rastede . 10 Uhr Gottesdienst , danach Kinderlehre:
Pastor Jantzen.

St . Jakobikirche zu Altenhuntorf . Vorm . 9 Uhr Kinderlehre;
9 .30 Uhr Gottesdienst . Pfarrer Rieken.

Wiefelstede . St . Johanneskirche morgens 9.30 Uhr Gottes¬
dienst ; im Anschluß daran Kinderlehre für die Katechu-
mcnen und Taufen . Pfarrer Meyer.

Kolonie Hullcnhausen -Herrenhausen in dem Hause des Herrn
Hauptlehrers Kuck; nachmittags 3 Uhr Predigtgottcsdienst;
im Anschluß daran Beichte und Feier des heiligen Abend¬
mahles und Taufen . Pfarrer Meyer.

O-
Christliche Vereinigungen.

Oeffentliche Bibelstunde jeden Donnerstag , abends 8.15 Uhr,
Peterstraße 25. Pastor Wieckmamst

Jeden 2., 4. und 5. Montag im Monat , abends 8 bis 9 Uhr , tm
Jugendheim , Peterstr . 27 : Lichtbilder -Abend . Eintritt frei.

Landeskirchliche Gemeinschaft . 1 . Um Sonntag , dem 25. Sept -,
8.30 Uhr abends , öffentliche Bibelbesprechstunde im Jugend¬
heim . — 2 . Am Dienstag , dem 27. Sept ., 8.30 Uhr abends,
öffentliche Bibelstunde im Georgshause an der Georg¬
straße , Prediger Martin.

Nenapostolischc Gemeinde , Bergstraße Nr . 6. Gottesdienst:
Sonntagvorm . 9.30 Uhr , Sonntagnachm . 4 Uhr , Donners¬
tagabend 8 Uhr . Es ist jeder herzlich willkommen.

Christliche Versammlungen : Freitagabend 8.30 Uhr ; Sonntag
4 Uhr . Herbartstraße 25. Nebengebäude.

Jugendbund für E . C . Jeden Sonntagabend 8 Uhr Versamm¬
lung für junge Mädchen , jeden Mittwochabend 8 Uhr Ver¬
sammlung für junge Männer im Kinderhort , Katharinen-
straße.

Freitag , den 30. September:
Lamüertikirche . Abends um 8 Uhr Festgottesdienst anläßlich

des 80. Geburtstages des Reichspräsidenten von Hindcn-
burg . Pastor Hoyer.

A
Sonnabend , den 1 . Oktober:

Osternüurger Kirche . 7.30 Uhr abends kirchliche Feier zu Hw"
denburgs 80. Geburtstag . Pastor Dr . Schütte.

WUAMWN
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KonzentrierteBaisseangrisfein U . S . A . — Die Lage

in Deutschland.
In dieser Berichtswoche triumphierten mal wieder die

Baissiers auf dem Weltweizcnmarkt auf der ganzen Linie , wie
nachstehende Uebersicht zeigt:

Chicago : Sept .-Weizen .130—123—126—127—125—128
Dez .-Weizen 184—131—130—131—130—131
Sept .- Roggen 94— 94— 93— 94— 94— 96
Dez .-Roggcn 97— 97— 96— 97— 97— 97

Wir hatten ja schon in unserem vorigen Bericht darauf
hingcwiesen , daß aus verschiedenen Gründen die handelstech-
nische (aber damals noch nicht die produkttonsstatistische)
Situation vaissegünstig sei . In dieser Berichtswoche wurde
nun der Markt durch die neuen Riesenschätzungen sowohl in
U. S . A . als auch in Kanada zeitweise völlig deroutiert . Der
Keizenpreis ivurde in Chicago allniählich bis auf 125 Cts.
gegen etwa 136 Cts . im September vorigen Jahres herabge¬
drückt . Nach den 'neuesten Meldungen wird nämlich die Som¬
merweizenernte in U . S . A . jetzt auf rund 305 Millionen
Bushel gegen nur 205 im Vorjahre , also 100 Millionen Bushel
Höher geschätzt. Auch für Kanada hat man die Weizenschätzun¬
gen von 455 auf rund 459 Millionen Bushel herausgesetzt . Da¬
zu kommt aber jetzt noch der besonders baisiegünstige Um¬
stand, daß die kanadische Ernte in dem Augenblick , da diese
Zeilen geschrieben werden , bereits fast vollständig in ausge¬
zeichneter Qualität unter Dach und Fach , ja zum großen Teil
sogar schon gedroschen ist. Dieses überaus schnelle , für uns fast
unverständliche Erntetempo in Kanada und zum Teil auch in
U. S . A . wird durch die zunehmende Verwendung sogenannter
Erntedrescher , die das Getreide gleichzeitig mähen , dreschen und
ungefähr sortieren , erzielt . In diesem Jahre sind bereits etwa
MO solcher Erntedrescher gegen rund 200 im Vorjahre in Be¬
trieb. Man mutz also feststellen , das; , jedenfalls was die Ver¬
hältnisse in Uebersee anbelangt , die Marktlage nun dort auch
in produktionsstatistischer Hinsicht baissegünsttg geworden ist.
Immerhin ist zu bedenken , daß sich der Hauptteil des dies¬
jährigen Ernteplus nicht in den Vereinigten Staaten , sondern
in Kanada befindet . Dort hat es aber bisher der Farmerpool
noch stets verstanden , ein regelloses Auf -den -Markt -werfen zu
verhüten , so daß man wohl auch nicht zu befürchten braucht,
daß diese Verkaufszentrale schon demnächst den europäischen
Markt mit Offerten überschütten wird . Einen Ueberblick über
die Erntelage in den einzelnen Distrikten Kanadas gibt nach¬
stehende Uebersicht:

Manitoba Alberta Saskatchewan
1927 36 227 168
1926 51 213 113

Daraus geht hervor , daß fast däs ganze Ernteplus in
Kanada gegenüber dem Vorjahre in Saskatchewan eingebracht
worde'n ist . Die an sich schon baissegünstige Weltmarktlage
lockte die bisher recht untätige amerikanische Spekulation , wie¬
der scharf mit Blankoabgaben vorzugehen und dadurch die
Preise in raschestem Tempo zu drücken . Allerdings wird durch

'dieses umfangreiche Fixen ein gewisses Unsicherheitsmoment
in den Markt hineingetragen , und schroffe Tendenzwechsel sind
daher auch in nächster Zukunft nicht ausgeschlossen . Von eini¬
gen amerikanischen Fachblättern werden Pretsvorschätzungen
verbreitet , die teilweise von einem in nächster Zukunft zu er¬
reichenden Weizeupreise von 100 Cts . sprechen . Derartige Mel¬
dungen charakterisieren sich aber Wohl deutlich als Beeinflus¬
sungsversuche der zurzeit so regen Baissepartei . Ein einiger¬
maßen zuverlässiges Urteil über die gegenwärtige Weltmarkt¬
lage wird man allerdings erst dann abgeben können , wenn man
sich auch über den Zuschutzbedarf Europas in : lausenden Ernte-
Wirtschaftsjahr klar ist, denn es ist natürlich durchaus möglich,
daß der in Nordamerika in diesem Jahre zweifellos vorhan¬
dene Mehrertrag durch einen diesmal größeren Zuschutzbedars
Europas ausgeglichen wird . Aber um dies mit Sicherheit be¬
haupten zu können , mutz man verlätzltchere Zahlen abwarten,
als sie bisher besonders über Nordamerika vorliegen . In
Südeuropa ist die Marktlage dagegen ziemlich weitgehend ge¬
klärt . In Frankreich dürste nämlich eine um etwa 2 Mil¬
lionen Tonnen größere , und in Italien eine um 400000
Tonnen größere Ernte als im Vorjahre eingebracht werden.
Enttäuschende Meldungen kommen , soweit Südeuropa in Be¬
tracht kommt , eigentlich nur aus einigen Balkanstaaten (Rumä¬
nien usw .) . Die Weltwochenverschissungen bleiben weiterhin
sehr hoch. Sie betrugen in der zweiten Septemberwoche über
eine Million 900 000 Quarters gegen eine Million 700 000 in
der Vorwoche . Besonders groß sind die Verladungen noch nach
Deutschland gewesen . Wir werden hier also in den nächsten
Wochen noch mit sehr großen überseeischen Ankünften zu rech¬
nen haben . Im übrigen geht die Tendenz auf dem Weltge¬
treidemarkt aus nachstehender Tabelle hervor:

Newyork Chicago Buenos Aires Berlin
loko per Spt. per Okt. per Sept.

13.9. 20 .9. 13.9 . 20.9. 13.9. 20.9. 13.9. 20.9.

140 140 128 128 11,85
'
11,65 275 277

— — 94 96 — — —,— 258 268
— — 44 47 7,20 7,30 — 214

Sroduktc:

Leizen
ioggen
mfer

In Deutschland war die Tendenz auf den Lokomärk-
m insolge der billigeren Cif -Osferten stark abgeschwücht , und
war gilt dies vor allen Dingen für Weizen , während sich Rog¬
en an den meisten Plätzen gut behaupten konnte . Infolge
teser verschiedenen Tendenzentwicklung hat sich die Preis-
panne zwischen Roggen und Weizen weiterhin stark zu Un-

nnsten des letzteren verringert , wie nachstehende Uebersicht
wer die Berliner Termtnpreise zeigt:

Berlin : Sept .-Weizen
Okt .-Weizcn
Dez .-Weizen
Sept .-Roggen
Okt .-Roggen
Dez .-Roggen

275—273—277—276—277
274—272—275—274—276
274- 272—275—275—276
253—258—264—265—268
245—247—251—252—253
243—243—247—247—248

In Breslau streifte der Roggenprets zeitweise sogar den

eizenprets . Die Tendenz auf dem deutschen Welzenterrmn-
rrkt war bedeutend besser behauptet als aus dem Lo . omartt.
e höheren Qualitätsansprüche im Lieferungshandel bewirk-
r ständig infolge äußerst geringer und qualitativ wenig be-

edigender Ablieferungen der Landwirte eine Nachfrage aus

ckungsbedürftigen Kreisen , die die Preise stützte. Wir sind
st schon weit in der zweiten Hälfte des ^ MembeN
w noch immer scheinen an der Berliner Vorverkäufe
-gedeckt zu sein , so daß Wohl nichts weiter übrig bleiben wird,
s nach und nach den zurzeit angesichts der Weltvatste und

r relativ gut behaupteten Haltung in Deutschland recht rem

ble Amerika -Weizen zu Andienungen heranzuziehen ^
n-

cessant ist , daß der Deport gegen die Hinteren vermine beim

eizen fast vollständig geschwunden , beim Roggen dagegen

ltzerordentlich erheblich ist. In dieser Entwicklung druckt st

lsere produttionsstatistische Lage diesmal reche prägnant aus .̂
ie jetzt zu beobachtende , aus den überaus geringen inlany -

>en Ablieferungen resultierende Versorgungsspannung beim

reizen wird wohl auch noch tatsächlich die nächsten Monate
>er andauern , so daß kein Grund besteht , dre spateren ^

,

ine niedriger als die vorderen anzubicten . .Inders liegen

dagegen die Dinge beim Roggen . Hier konnte sich auch wäh¬
rend dieser Berichtswoche , trotz der schwachen Weltmarktten¬
denz , eher noch eine weitere kleine Befestigung durchsetzen , wo¬
bei der Deport des Oktobertermins gegenüber dem September¬
termin von 11 auf 15 Rm ., und der Deport des Dezemberter¬
mins gegenüber dem Septemvertermtn von 15 auf 20 Rm.
stieg . Wie die großen Deports zeigen , erwartet man für diese
Brotfruchtart für die späteren Monate eine recht weitgehende
Erleichterung . Zu beachten bleibt aber , daß die Roggenabliese-
rungen im gegenwärtigen Moment noch so gering sind und in
den nächsten Wochen wohl auch bleiben dürften , daß mit einem
Nachlassen der jetzigen Versorgungsspannung , die so viel zum
Hochhalten der Preise beiträgt , vor Beendigung der gerade in
diesem Jahre aus einen so kurzen Zeitraum zusammengedräng¬
ten Erntearbeiten nicht zu denken ist. Einen genauen Uebcr-
blick über die mahlfähigen Getreidebestände in Deutschland hat
man vis jetzt immer noch nicht . Das Mehlgeschäft war in die¬
ser Berichtswoche , wie häufig in Zeiten sinkender Weltmarkt¬
tendenz , zeitweise so gut wie tot , und die Preise gaben allge¬
mein leicht nach . Weizenmehl ging in Berlin von 34—37,50 auf
33,50—37 Rm ., und Roggenmehl von 33—35 aus 33—34,75 Rnr.
per 100 Kg . zurück . Im übrigen geht die Tendenz an den
deutschen Produktenbörsen aus nachstehender Tabelle hervor:
Produkte : Breslau Hamburg Mannheim Königsberg

13.9. 20.9. 13.9. 20.9. 13.9. 20.9. 13.9. 20.9.
Weizen - 272 270 270 265 275 273 260 266
Roggen 268 268 260 264 257 257 248 252
Hafer 196 204 214 220 218 225 210 215

Wir haben jetzt also in vielen Bezirken dis schon lange
nicht mehr dagewesene Anomalie zu verzeichnen , daß die Preis¬
differenz zwischen Weizen und Roggen bis auf eine ganz ge¬
ringfügige Spanne geschwunden ist . Auch diese anormale
Preisentwicklung zeigt deutlich die starken Versorgungsspan¬
nungen beim Roggen , unter denen zurzeit der deutsche Markt
empfindlich zu leiden hat . 8 . 8.

Herausgegeben vom Deutschen Handelsdienst in Verbindung mit
der Preisbcrichtstelle beim Deutschen Landwirtschaftsrat.

Produktenmärkte vom 32. September 1927.
(Preise verstehen sich je 1000 Kilogramm .)

Berlin . Breslau . Hamburg . Frankfurt . Dortmund.
Weizen 253—257, 270, 248- -25S, 262,50- 265, 260—262,50.
Roggen 241—244, 262 , 238—254 , 247,50 , 275.
Sommergerste 220—265, 250, 220—255 , 260—280, —.
Futtergerste 217—224, 217 , — , —, —.
Hafer 196—211 , 204 , 198—207 , 225—240, 240—270 ausl.
Weizenmehl 330—367,50, 238,50 , 320—340, 390- 392,50, 360—365.
Roggenmehl 327,50- 347,50 , 375, 325—335, 350—855, 35—355.
Weizenkleie 147,50 , 15—160, —, 130—132,50, 137,50- 150.
Roggenkleie 147,50 , 152,50- 162,50, —, 132,50, —.
Raps 300- 310, —, 170- 172,50, —, —.
Leinsaat —, —, 160—195, — , —.
Mais 194—196 , 200- 210, 188—195, 190—192.50, 195.
Erbsen , Viktoria 460—530, —, 500—550, —, —.
bio ., kleine 260—290, —.
Futtererbsen 210- 220, —.

'

Rapskuchen 160—164, 175—185.
Leinkuchen 226—231 , 235—245.
Soya -Schrot 209—205, 215—225 . -
Kartosselflocken 215—222, —.

Berliner Getreide -Termin -Rotierungen:
Weizen : Sept . 273,75—73, Ott . 272,5—72, Dez . 273 und Brief.
Roggen : . Sept . 262, Ott . 248,75—48.5, Dez. 244—44,5.

Stettiner ProduItenmaM:
Weizen 262, Roggen 255 , Hafer 192—210, Sommergerste 215—225,

Wintergerste 208—222.

Königsberger Produltenmarkt:
Amtlich : Roggen 235—245. Weizen 245—265, Hafer 210—215,

Gerste 235—227.
Außerbörslich : Roggen 235—245, Weizen 245—265, Hafer 200

bis 215, Gerste 230—240.
Nürnberger Hopsenmarkt:

Zufuhr : 100 Ballen vom Land , 200 Ballen mit der Bahn . Umsatz:
150 Ballen . Tendenz : ruhig . — Markthopsen 165—190,
Hallertauer , prima 250—270, dto .. mittlerer 160—240, dto .,
geringer 140—150, Würitemberger 160—275.

Lsr -ts unÄ MAvZsts.
Bremen , 23. Sept . 13 Uhr . (Not . der Bremer Baumwoll¬

börse .) Baumwolle: Middling , Universal Standard , 28 Milli¬
meter , loko 22,43 Ceni (22,80) .

Oldenburger Zentralviehhos.
Die Zufuhr zum Fettvieh markt mit annähernd 320

Tieren blieb der des letzten Marktes gleich. Die Zufuhr mit der
Reichsbahn am Marltvoriage betrug reichlich 200 Tiere , der
Rest wurde am Markttage angetrieben , und zwar in erster Linie
von Landwirten aus Stadt und Amt Oldenburg . Die Qualität
des Austriebes war jedoch nicht ganz die des Vormarktes , wenn¬
gleich auch Posten erster Sorte vorhanden waren . Es ist eine
bemerkenswerte Erscheinung aus den Oldenburger Fettviehmärkten,
daß sich stets ein reger Marktverkehr entwickelt , da stets eine
große Anzahl Landwirte aus dem Lande als Interessenten er¬
scheinen. Auswärtige Käufer und auch hiesige Schlachter waren
zahlreich vertreten . So setzte denn mit Marltbeginn auch der
Handel ein . Die besten Tiere waren schnell vergriffen , während
die anderen Posten nach und nach ihren Besitzer wechselten . Der
Erfolg war der , daß der Markt schon vor Schluß geräumt war,
was kürzlich nicht zu verzeichnen war . Die ausgetriebenen Schafe
wurden restlos von den hiesigen Schlachtern cmsgekauft. Die
Preise zeigen zwar ein geringes Nachlassen , waren aber im Ver¬
gleich zu den in dieser Woche auf den anderen Schlachtviehmärk¬
ten erzielten Preisen durchaus als günstig zu bezeichnen . In dieser
Woche haben den Zentralviehmarkt passiert insgesamt 1118 Tiere.
Der Tierumsatz auf den Märkten der Woche betrug 2892 . Das
sind Zahlen , die die Bedeutung der Viehzucht unseres Landes
klar erkennen lassen . — Der Export erstreckte sich auf 33 Waggons
mit 282 Tieren , die folgenden Stationen zugeführt wurden:
Barmen , Bremen , Dortmund (3 Wagg .) , Elberfeld (2 Wagg .) ,
Frankfurt a . M . ( 5 Wagg .) , Halle ( Wests.) , Köln -Nippes , Laasphe
(2 Wagg .) , Marburg (Lahn ) , Münster ( West.) , Nürnberg , Offen¬
bach a . M ., Soest , Schötmar , St . Tönis (2 Wagg .) , Viersen
( 2 Wagg .) , Wesel , Wiesbaden (2 Wagg .) . Innerhalb des Landes
ging je ein Waggon nach Berne , Cloppenburg , Großenmeer,
Huntlosen . Dem hiesigen Schlachthof wurden einschließlich Schafe
21 Tiere zugeführt.

Amtlicher Marktbericht . Fettvieh markt. Austrieb:
insgesamt 316 Tiere , davon 307 Großvieh und 9 Kleinvieh . Es
kosteten je SO Kg . Lebendgewicht : -Ochsen: 1 . Qual . 53—56 Rm .,
2 . Qual . 49—52 Rm ., 3 . Qual . 43—47 Rm . : Kühe : 1 . Qual.
52—54 Rm ., 2 . Qual . 43—50 Rm ., Färsen 45—55 Rm ., Bullen
40—50 Rm ., Schafe 40—47 Rm . Ausgesuchte Tiere in allen
Gattungen über Notiz . Marktverkauf : Bei mittelmäßigem Geschäft
wurde der Markt geräumt . Nächster Fettvichmarkt : Freitag , den
30. September 1927.

Hi

Delmenhorst , 23. Sept . (Delmenhorst er Schweine¬
markt .) Dem heutigen Schweinemarkte waren zugetrieben 2207
Tfxre . Der Handel war recht flau , so daß ein großer Rückstand
verblieb . Bezahlt wurden für Ferkel im Alter von 6—7 Wochen
10—15 Rm . , für Ferkel am Alter von 8—9 Wochen 16—19 Rm .,
bei Kauf nach Gewicht 45—55 Pfg . das Pfund Lebendgewicht.

ZLmvss Ser - Wsvlinvi : L'oirslslrSi -SS
vom 23. Septbr . 1927.

Abl .- Schuldanl ., Gr . I
(1—30 000) . .

Abl .-Schuldanl ., Gr . II
(30 001- 60 000) .

Ablös .-Sckuldcml .,
( Neub . ohne Aussig .)

Goldanleihe.
Dollarschatzanweisg.
Adlerwerke . -
Allgem . Elektt .-Ges.
Berger Tiefbau . .
Berlin -Anü . Masch.
Binawerke . . . . . .
Böhler Gebr.
Buderus -Eisenwerke
Calmon -Asbest . . -
Cbarlottenb . Wasser
Daimler -Motoren -
Dtsch.-Luxbg . Bergw.
Dtsch- Kabel . . . . .
DliÄ . Wolle . . . . .
Dvnamit Nobel . - ^
Eltr . Licht und Kraft
Faülberg , Litt K Co.
Felten L Guillaume
Frankonia.
Franst . Zucker . - -
Gelsenk . Bergw . . -
Ges. f . Elettr . Untern.
Goedhart .
Goldschmidt . . . .
Görlitzer Waggon .
Harb -Phönix . . . .
Sarvener Bergbau.
Sartmann . . . . . .
Held-Franke . . . . .
Hirschknvfer . . . . .
I G Farben . . . .
Hoffmanns Stärke .
Ilse -Bergbau . . . .
Kaliw . Aschersleben
Köln - Rottweil A .-G.

vom 23 . Septbr . 1927.

Körting Gebr . . . . 1S8.S0Kötitzer Leder . . .
Lindes Eismaschinen 155

55 Lindström. 297.50
Linael Schub . . » . 80

15.4 Mansfeld. 127 /̂s
Meck . Linden . . . . 268
Meyer Dr . Paul . . - ,-

106.50 Nat . Auto. 115
183,50 Oberschl . Eisenb .-Bed. 106.50
308.50 Obles Erben . . . . 42
133.75 Orenstein K Koppel 133.50

Osnabrücker Kupfer.
125.50Poegs.

107 Polvvbonwerke , . . 165°/«
46 Rombacher . . . . . .

138 Rückforlü Ferd . . . . 106
117,50 Rütgerswerke . . . » 95°/«

Sachsenwerk . . . . . 12i? /s
100,50 Sarotti. 187,50

57,50 Schuckert L Co . . . .
139 .50 Siegen Solinger . . 58

295,50210 Siemens L Halske .
128,25 Stoewer. 64
136.75 Thür . Gas , Leipzig 140,50

. 167
164 Tuchfabrik Aachen . . 135

ISO 50 Union -Gießerei . . . 3 ^ /s
280 Vogtland . Maschinen 87,50

127,50 Wanderer -Werke . . 252
127.75 Westereqeln -Alkali . 182,75

21ft« Hamb .-Amsr .-Linie 149
89,25 Berliner Handelsaes. 248

30 Comm .- u . Privatbk. 172,50
29.50 Darmst . u . Nat -bank 229 .25

62 Deutsche Bank . . . . 165,5»
Diskomo -Command. 156

293 Dresdner Bank . . . 161.25
80,50 Oldenb . Landesbank 151

243 Oldb Spar - L Leihb. 163,50
167.50 Osnabrücker Bank . 101

Gold - Komm.
Schuldverschr . . .

5A Old . Roqgensch .v
8A G .anl . d. St . Kr .a
7°/o Goldschulvv . . .
Bankver . für Nordwd.
Oldb . Spar - L Leiht
Aktien -Ges . Weser .
Bremer Vulkan . . .
Dampfsch .-G . Nevtu
Unlerweser -Rbed . .
Bremer Schleppschiff
Bremen Bestgh . . .
Bremer Cb , F . Lude
Hansawerke . . .
Oelfabrik Gr . Gerau.
Brem . Wollkämmerei
Hammersen . . .
.Hanseatische Jute
Warpsspinnerei ,

Brief Geld Brief
Bremer Linoleum .- .- - .- Delmenb . Linol .iabrik

8,50 8 .30 Dlicv . Lin .wr . Hansa
- ,- - ,- Bremer Zigarren .
- ,- - ,- Bremer Rolandmüble 130.5»

108 105 Bremer Tauwerk . . 55
' - ,- 162 Msrcator Oloff . . . 98

- .- - .- Miltenberg L Krite
154 - .- Wendts Zigarren . .

147.50 145 Atlaswerke. 98.25
- .- 130 Hcmsa-Dampfsch .-Ges.

120 - .- Norddeutscher Lloyd — .-
68 65 Dtsch. D .-G . Nordsee 166

- ,- 94,75 Nordd . Wollkämmerei 168
- ,- 116 Carl Bödeker L Co. 4
- ,- - .- Goldina. 65,50

193 190 Reis - u . Hand .-A .-G. 121
- .- Bremer Holzindustrie 4

178 175 Sansa -Lloydwerke . . - ,-
- ,- 75 Nordd . Waggonfabrik -

235
247

73
130.25

53
96

170
S?°/°

§>07
149
165
166

64.25
120

1

vom 23. Septbr . 1627.

Oldba .-Port . Dsch.-G.
Elsfleth . Ler .fisch.-G.
Kohlenberg L Putz .
Nordd . Lochseefisch.
Holthaus -Maschinen
Bankier Leder . . .
Bergolin -Werke . . .
Delmenb . Müblenwk.
Delsack. zus.qel . Abt . .
Dtsch . Jüra .wk. Vorz.
Hanseaten -Schokol . .

HöchstNiedrig,:
Kaffeehand .-N .-G . .

Höchst
147

11 4Oldbg . Glashütte .
56,50 49 Retüorner Akt.-Ziea. 101

82 64 Globus - Rhederei . .—,— —,— Franckewerke . . . . —,_
—»— 64 Ndd . Wolle jge . . . . _ —
—,— —.— Ndd . Wolle taste . . > 166.50

40 34.50 do. Gen . jge. -— ,—
— .— —,— do . Gen . igste. . . . — ,—
—.— 75 Ufa (Universt -Film) —.—
—.— 60Brem . Am . Bank . —

Niedrigst
136

7g
Sg
42

161
205
205

VvrmLiiKesvdLkte vom 23 . 1927.

Vvrl ! »
Bankaktien.

Berk . Handl .-Ges. .
Comm .- u . Vriv .-Äank
Darmst . u . Nat .-Bank
Deutsche Bant . . . ,
Disconto , .
Dresdner Bank . . .
Mitteld . Kredit - Bank

Jndustriewerie.
A .E .G.
Bergmann Elektr . .
Berliner Masch . . ,
BoÄnmcr Guß . . .

246,75
174,25

229
165.50
156 .50
162.50

238

184
197,37

Conti Caoutchouc ,
Dessausr Gas . . . .
Dtsch.-Lux . Bergw.
Deutsch . Erdöl . . ,
Dtsch. Maschinellst .
Dvnamit Nobel . . .
Elektr . Licht u . Kraft
Gelsenk. Bergw . . . .
Ges. f. elektr. Untern.
Harvener Bergbau .
I . G . Farben . . . >
Hoeich Srablw . . . ,
Ilse -Bergbau . . . >
Köln -Neuesten , - . .
Köln -Rottweil . . .

116.25
195.25

85,50

210.50
150,12
279.50

203
294,25

177 .5»

Linke Hofmsnn . .
Mannesman » . . .
Oberschl . Eisenb . .
Oberschl . Eisenind.
Oberschl . Koks . . .
Orenstein L Kovvel
Phönix Bergbau .
Rhein . Braunkohle
Rhein . Stahlw . .
Romb . Hütte . . .
Rütgerswerke . . .
Schucksrt K Co . . .
Siemens K Halske

Kolonialwerte
Otavi -Minen . . ,

Die Kurse verstehen sich für Aktien und festverzinsliche Werte in

172.25
107

102
133.62

110
244 .12
191,50

201,50
297

34
Prozent.

Sckiiffakirtsvapiere.
Sambg .-Am . Pak . .
Hamb . Südam .-Dps.
Hanfa -Damyfsch . . .
Norddeutscher Llovd

Bankaktien.
Darmst . u . Nat .-Bank
Deutsche Bank . . .
Dresdner Bank . . .

Schiffahrtsklktien.
Dt . Dvfsch.aes Hansa
Ham .-Am . Bake ff . .
Norddeutscher Llovd

150.37

230
151,50
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ist keine Arznei oder Geheimmittel , sondern magenstärkendes Genutzmittel für jedermann
Alleinverkauf für Oldenburg : W . Mülder , Hotel „ Gras Anton Günther "

, Oldenburg , Lange
Stratze 76. Allelnverkauf für die Friesische Wehde : Karl Dieckmann , Bahnhokswirt , Zetel

- Suche Häuser -
für kapitalkräftige Reflettanten.

E . Heimsath Auktionator.
Bergstraße 17s — Fernruf 538.
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An - und Verkauf aller
ArtSchiffe . Wir haben

zu verkaufen Motorschiffe von 20—800Tonnen.
Klippers mit und ohne Klasse von 80—230
Tonnen . Tjalken mit und ohne Klasse von
25 — 160 Tonnen . Auskunft wird gerne erteilt

jt WhM LZktM,
in unmittelbarer Nähe des Waldes herr¬
lich gelegen , steht bei sofortigem Antritt
unter günstigen Bedingungen zum
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Arbeitgeber u. Arbeitnehmer!
Die Unterzeichneten Krankenkassen machen hiermit

auf die neuen Bestimmungen des

WkW » l Mki1« MlW
M » MWWMM«

vom 16. Juli 1927, betreffend die Befreiungen von der
Bersicherungspflicht , aufmerksam.

Das Gesetz tritt mit dem 1. Oktober in Kraft . Die
Befreiungen nach der Verordnung über die Erwerbs¬
losenfürsorge vom 16 . Februar 1924 erlöschen mit dem
30. September 1927.

Eine Befreiung der Hausangestellten tritt nach dem
neuen Gesetz nicht mehr ein.

Befreiungen können nur erfolgen:
1. für ländliches Gesinde , das in die häusliche Gemein¬

schaft ausgenommen ist,
2. für Arbeiter der Land - und Forstwirtschaft und der

Binnen -, Küsten - und Partenfischerei:
3. für Lehrlinge.

Die näheren Bestimmungen über die Befreiung sind
aus den Antragsformularen ersichtlich, welche von den
Krankenkassen vorrätig gehalten werden , auch sind die
Kassen zur Auskunfterteilung bereit.

Die Vorstände:

Allgem . Orlskrankenkasse -er Sladkgememde Oldenburg
Mg. Orlskrankenkasse des AmlsverbandesOldenburg

Landkrankenkasse des AmlsverbandesOldenburg

SMlsWkll.
a . 1000 Stück in verschiedenen GrützenLLMidnMM

SMlL 8 MMiM , MÄIÄ.
Lager techn. Bedarfsartikel.

Balmbofftrake LS. Seruivr . 7SV

EmMle meinen

jungen . Mnriiln.

Eber znm Alken.
H. Ostendorf,
Streekermoor.

MM - MM

MN
ZW - Ml
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3 . B e i l a g e
Nr. 2Z9 der „ Nachrichten für Stadt UKd Larrd " vsn SorrKabend - dem 24 . September 1G2?

flheim Kufferath zum Goldenen Dienffjubiläum.
„Verachtet mir die Meister nicht
und ehrt mir ihre Kunst!"

(Meistersinger.)

M 6 . März 1927 waren SO Jahre vergangen , daß der
Mpellmeister Albert Dietrich die Besucher der Hofkapell-
Isie mit einem jungen hervorragenden Cellisten bekannt

te, der nach erfolgreichem Solospiel sofort als Kammer¬
ls,,er unserer Kapelle verpflichtet wurde : Wilhelm
Math.

Kn halbes Jahrhundert in strengster Pflichterfüllung,
»n auch in idealster Auffassung seines Berufes , hat Wil-
M Kufferath zwei Großherzögen, unserer Stadt und auch
kn Lande in Treue gedient. Nie hat er viel aus sich machen
MN . Seine Bescheidenheitging soweit, daß er von jedem
Morheben seiner Person , etwa zu seinem Silbernen Jubi-
> n oder beiffeiner 40jährtgen Zugehörigkeit zum Orchester,

s wissen wollte und selbst jetzt aus manche an ihn ge-
Hete Frage nach dem eigentlichenFesttage seines Goldenen
Mäums eine irreführende Antwort gab.

Aber, lieber Wilhelm Kufferath ! Jetzt wirst Du es Dir
Ichgefallen lassen müssen, daß man Deiner gedenkt ! Die
P >l Deiner Freunde , denen Du als Mensch soviel bist , die
IF derjenigen, denen Du durch Deine reife Kunst soviel
M zu denen Du sprachst mit Tönen , die aus Deiner Seele
kiim , ist eine gewaltig große . In Scharen begegnen sie Dir
M und morgen in aufrichtiger Anteilnahme und herzlich-
ki Dankbarkeit , und alle werden Dir innig wünschen, daß
Mer Du in völliger Geistes- und Körperfrische diesen Tag
kleben darfst, Dein Herz so jugendfrisch erhalten möchtest wie
Wer. Und daß Dein nie versagender Humor Dir und uns
kr« bleiben möge auch in den kommenden Tagen!

Der weit verzweigten alten Künstlerfamilie Kufferath,
lil don 1797 an in Mülheim an der Ruhr seßhaft war und

>in Utrecht , Brüssel, Wiesbaden , Gens, Köln, Bonn und
Wheim ihrer hervorragenden musikalischen Eigenschaften

Iigen einen Namen machte, entstammt unser Jubilar . Er
iiirde am 6 . April 1853 als jüngstes Kind von sechs Ge-
«wiftern in Mülheim an der Ruhr geboren (scherzend pflegt
» zu sagen : „Woran andere sterben, bin ich geboren ! "

) und
Ramschte schon als Vierjähriger seinen Vater , der selbst
Mst und ein Schüler Rombergs , des Beethoven-Freundes,
Im, durch seine auffallende musikalische Begabung, die es
km Vater möglich machte , ihm auf einem für seine kleinen
kinde besonders gearbeiteten Instrument Cello-Unterricht zu
«den. Als der Knabe sechs Jahre alt wurde , war er soweit
mördert, daß er in einem Konzert seiner Vaterstadt aus-
«Mg eine Phantasie „Divertimento über österreichische
Mslieder" von Romberg spielen konnte, und zwar wurde

das Publikum den Kleinen in dem großen Saal sonst
Hch1sehen konnte, mit seinem Cello auf einen Tisch gesetzt.

jetzt kann er sich auf Einzelheiten dieses Abends besin-
lm . Zum Beispiel, daß er von seiner Mutter sehr fein ge¬
sicht wurde mit einem schwarzen Sammetkittel und einem
Mm Spitzenkragen, und daß ihn der mächtige Beifall , das
»indeklatschen der Zuhörer zum Lachen reizte. Er wußte
W , was dies bedeutete, ahnte nicht im entferntesten, was
» ihm für fein Leben bedeuten sollte. Denn bei seinem Vater
« d von da an fest , nachdem das Kind auf dringendes Ver¬
sagen des Publikums die Komposition wiederholen mußte,

! nichts anderes aus ihm werden könne, als ein Musiker.
Aber ein Wunderkind wollte der ebenso liebevolle wie

Ichrenge Lehrmeister nicht aus ihm machen. Wohl mußte
In Junge jeden Tag üben , was er indes unaufgefordert tat;
Wer dann durfte er doch auch nach Herzenslust und Kinderart

Roman von Carl Traut.
Oox ^risftt iv Verfasser, Krefeld.

I- Fortsetzung . ( Nachdruck verboten.)

I Eine halbe Stunde später saßen sie beim gemeinsamen
» rühstück Ihr Tisch stand hinter einem kleinen Palmen-
Md , so daß Ne unbeobachtet die weiten Räume überblicken
Mnten. Es war zunächst noch ziemlich leer . Nach und nach
Uber wurden die Tische besetzt.
I Dr . Bornhofer war ein angenehmer Plauderer , dem zu-
» eni das Leben Berlins vertraut war.
I „Sehen Sie !" Er deutete auf eine eintretende hohe
Mnnergestalt , deren tiefschwarze, weiche Augen wie im
IDämmerzustand den weiten Saal durchwanderten , „riurst
Mchikoff ! Früher eine der glänzendsten Erscheinungen am
»Mrsburger Hof . Die Bolschewisten haben ihm natürlich
WA Riesenvermögen konfisziert . Wovon er hier lebt, weiß
M Mensch . Aber er spielt den Grandseigneur mit alter

Mganz , Man munkelt, daß er einem stark besuchten Sprel-
lUon seinen fürstlichen Namen als Aushängeschild lecht.
I „Und die Dame , die ihm folgt, " erkundigte sich Evelyns,
I 'Nhört siezu ihm? "
I „Um Gotteswillen !" lachte der Doktor. sxtrsioss

°° touobsnt Eine Kollegin! Die sozialdemokrattiche Ab-
sikordnete Frau X . " , .
. Er beugte sich um den Palmenwald herum weit vor.
^ Dame hatte ihn erblickt und grüßte lebhaft herüber.

, Dr . Bornhofer machte eine tiefe Verbeugung.

^ „Sie scheinen gar nicht schlecht mit Hhren politischen
^'Mern zu stehen, " lachte der Kommerzienrat , „wenig¬
es , soweit ich seststellen kann, was den weiblichen Teil
sichst. Na ja , Anhänger der großen Koalition!

Er unterbrach sich erschrocken und faßte Evelynes Hand.
, , „Kind, wie siehst du aus ? Herrgott , die lange Nacht-
M ! Nun sitzen wir hier und schwatzen allerlei nichtiges

während dich natürlich die Angst um den Bruder fas
^ bringt. Entschuldige, mein Kind ! Also, Doktor, Hoven
^ um was es sich handelt !"

spielen und herumtollen . Es kam die Schulzeit, die ihn aber
nicht an seiner musikalischen Weiterbildung hinderte . Jede
freie Minute gehörte, als er größer wurde , seinem geliebten
Cello. Daneben wurde fleißig Klavier geübt, damit seine
Ausbildung nicht einseitig bliebe. Aber er war doch ein rich¬
tiger Junge , wie andere auch . Eine kleine lustige Geschichte
erzählt er gern aus dieser Kinderzeit. Sehr unpäßlich war
ihm die tägliche Klavierstunde bei seinem Vater , die unglück¬
licherweise immer sofort nach Tisch gelegt wurde . Daß nach
dem alten Spruch ein voller Bauch nicht gern studiert, erfuhr

.si' > E A

Aufnahme von Feilner L Mohaupl , Oldenburg i . O.

Wilhelm Kufferath.

auch unser Wilhelm . Er selbst war nach dem Esten unlustig,
und der Vater erst recht . Nachdem der Schüler sehr schnell
herausbekommen hatte , daß der Lehrer stets mit der Müdig¬
keit kämpfte und einnicken wollte, spielte er seine Tonleitern
und Etüden immer leiser und langsamer , bis ihm ein
Schnarchton ankündigte, daß der Vater in Morpheus Armen
lag . Ein Blick auf ihn , ein unhörbares Klinken der Tür,
und weg war der Junge über alle Berge . Sehr verdutzt soll
der Vater dann beim Aufwachen gewesen sein, konnte aber
natürlich nie den Zeitpunkt feststellen , wann ihm der Schlin¬
gel entwischt war , und da der selbstverständlichnichts verriet,
ging es immer ohne Strafe ab . Nachher einigte man sich dann
in beiderseitigem Interesse auf eine bequemere Zeit.

NachdemWilhelm Kufferath die Realschule seiner Vater¬
stadt absolviert hatte , ging er als Schüler an das Kölner
Konservatorium , das unter Ferdinand Hiller, dem Dirigenten
der Gürzenich-Konzerte, in hoher Blüte stand. Kaum, daß der
seinen Namen hörte, begrüßte ihn Hiller mit den Worten:

„Wieder einer von den berühmten Kufferaths ! Machen Sie
Ihrem Namen Ehre , junger Mann !"

Und nun begann für den 16jährigen Jüngling unter
Jaques E . Rendsburgs , des ausgezeichneten Lehrers Füh¬
rung sein ernstes, künstlerisches Studium in Köln . Von
dieser Zeit datiert Kufferaths Freundschaft mit Professor
David Bromberger in Bremen , der mit ihm das Konser¬
vatorium besuchte , das Kufferath nach vier Jahren verließ.
Noch am Abend des Schlußkonzerts engagierte man ihn nach
Newhork als Lehrer an das Konservatorium und als Cellist
einer berühmten amerikanischen Kammermusik-Vereinigung.
Aber er hatte nicht mit seinen Eltern gerechnet, die sich, nicht
weitsichtig genug, dem Plan energisch widersetzten, und da
er noch nicht großjährig war , mußte er schweren Herzens
gehorchen und im Lande bleiben . Gleich darauf verpflichtete
ihn aber Bilse, der Dirigent des weltberühmten Bilse-
Orchesters, mit dem er große Konzertreisen durch ganz
Deutschland und Holland machte und jede Woche als Solist
austrat . Diese Reisen brachten ihn auch für einen Winter
nach Rußland , wo er große Förderung und wärmste Für¬
sprache bei Karl Davidoff , dem größten Cellisten, den die
Well kannte, fand . Kufferaths Ton und Spiel soll dem des
russischen Lehrers frappant ähnlich gewesen sein, wie Kri¬
tiken aus jener Zeit einstimmig sagen . Das häufige Auf¬
treten des jungen Künstlers in Petersburg , der beispiellose
Erfolg seines Spiels brachten ihn auch an den Hos des
Zaren in Hoskonzerten, in Gesellschaften der Großfürsten.
Einmal mußte er bei einer Hoffestlichkeit zu Ehren der Hoch¬
zeit eines Großfürsten mit einer mecklenburgischenPrinzessin
als Solist Mitwirken . Es ist interessant , Kussercfths Er¬
zählungen aus seiner russischen Zeit zu hören , wenn er die
Pracht der Festlichkeitenschildert, von den Schönheiten Zars-
koje -Selos , dem kaiserlichenSchloß mit den herrlichen Wasser¬
künsten , und wenn aus seinem Leben in Rußland berichtet.

Des anstrengenden Reifens müde, nahm er die Stelle
eines Hofcellisten in Meiningen an . Aber die Stadt , die
bald daraus abbrannte , war ihm zu klein. Die Verhältnisse
sagten ihm dort , trotzdem der kunstverständige Herzog ihm
großes Interesse entgegenbrachte, nicht zu , und freudig be¬
grüßte er es deshalb , daß mau ihn nach dem durchschlagen¬
den Erfolg in einem Philharmonischen Konzert in Bremen
(damals nannten sich die Konzerte „Privatkonzerte "

) , das
Professor Karl Reinthaler leitete, sofort als Solo -Cellisten
engagierte . Mit David Bromberger , der sich als Pianist in
Bremen niedergelassen hatte , und dem ausgezeichneten Geiger
Gobh Eberhardt (vor einigen Jahren verstorben) veranstal¬
tete er nun von Bremen aus Konzertreisen durch Westfalen,
Ostfriesland usw . und war in Bremen als Solist , im
Orchester und in der Kammermusik tätig.

Inzwischen war die Stelle des Cellisten in Oldenburg
frei geworden. Abert Dietrich, der Kufferath in einem
Bremer Konzert hatte Solo spielen hören , kam nach dem
Konzert zu ihm ins Künstlerzimmer und bat ihn : „ Werden
Sie der unsrige ! Kommen Sie nach Oldenburg ! " Und auf
die scherzhafteFrage Kufferaths : „Ja , wo liegt denn Olden¬
burg eigentlich? Ist in dieser kleinen Stadt in künstlerischer
Beziehung überhaupt was los ? Vergrabe ich mich dort auch
nicht? " antwortete ihm Professor Reinthaler : „Oldenburg
ist eine sehr schöne Stadt . Es leben dort wirklich feine Men¬
schen , und die Oldenburger Konzerte sind berühmt . " Und

hergestellt unter Aufsicht eines Apothekers.
Erhältlich in allen Apotheken.

Er holte weit aus , erzählte über die Erfindung und
ihre gar nicht abzuschätzendenwirtschaftlichen Möglichkeiten.
Dann schilderte er das Auftreten des Japaners , berichtete
über das glänzende Angebot, die Einladung , die Fahrt nach
Italien und schloß mit derJnhaltsangabe des Telegramms.

„Donnerwetter ! " entfuhr es Dr . Bornhoser , „wenn das
alles wahr ist — das heißt , entschuldigen Sie , ich nehme
durchaus keine Veranlassung , daran zu zweifeln — aber das
ist ja nichts mehr und nichts weniger als ausgekochtes mo¬
dernes Raubrittertum .

"

„Glauben Sie , Herr Doktor," wandte Evelyne sich
schüchtern ihm zu, „daß mein Bruder durch die Hilft des
Auswärtigen Amtes aufzufinden sein wird ? "

Möglich ? " polterte Burkhard los . „ Wenn die aus¬
wärtigen Herrschaften von der Wilhelmstraße das nicht fer¬
tig bringen , dann sollen sie sich ihr Lehrgeld wiedergeben
lassen!" ^ «

„Na , na, " antwortete Bornhofer und wiegte bedenk¬
lich seinen Schädel mit der weithin leuchtenden Glatze,
„ganz so einfach, wie Sie sich das vorstellen, Herr Kommer¬
zienrat , dürfte Herr Gellert wahrscheinlich nicht auszufin¬
den sein.

"
Die schwere Faust Burkhards sauste auf den Tisch , daß

das Geschirr klirrend hochhüpfte.
„Zum Donnerwetter , Doktor, dann sagen Sie mir bloß,

wofür wir das Auswärtige Amt haben , wenn die Her¬
ren in jedem Winkel der Weltgeschichte , soweit sie wenig¬
stens zugänglich ist , nicht Bescheid wissen wie in ihrer
Westentasche !"

Erich, der bis jetzt kaum an dem Gespräch sich beteiligt
hatte , legte dem Vater beschwichtigend eine Hand auf
den Arm.

„So hat Herr Dr . Bornhofer seine Worte doch auch
ganz sicher nicht verstanden wissen wollen . Daß wir mit
Ueberwindung einer ungeheuren Menge Schwierigkeiten zu
rechnen haben werden , darüber bin ich mir von Anfang an
im klaren gewesen.

"
Burkhard blickte erstaunt auf Erich . Das war ein ganz

neuer Ton in dem Jungen . Soviel männlicher als bisher.
„Na ja, " meinte er sodann etwas beruhigt . „Ich halte

es natürlich auch für vollkommen abwegig , sich Illusionen

hinzugeben . Aber Dampf müssen wir dahinter setzen , Dok¬
tor , Volldampf ! Und mitWorten und Versprechungen werde
ich mich keineswegs abfertigen lassen. Das verspreche ich
dir, " schloß er, zu Evelyne gewandt.

„Und ich bitte Sie , Madiges Fräulein, " fügte Dr.
Bornhoser in einem herzlich-mitfühlenden Tone hinzu , „aus
meinen Worten nicht schließen zu wollen , daß die Chancen
für das Wiederfinden Ihres Herrn Bruders etwa schlecht
ständen. Aber ich halte es für meine Pflicht , Sie nicht in
Hoffnungen zu Wiegen, denen eine Enttäuschung aus dem
Fuße folgen müßte . Wahrscheinlich werden Wochen ver¬
gehen, ehe wir ein positives Ergebnis in Händen haben.
Aber ich verspreche Ihnen , den ganzen Einfluß meiner
Fraktion auszubieten, daß das Auswärtige Amt alle zur
Verfügimg stehenden Möglichkeiten auswirkt . Und nun"
— er zog die Uhr — „wenn es Ihnen recht ist , wollen wir
in die Wilhelmstraße fahren . Wir treffen die Herren Ge¬
heimräte noch an , bevor sie sich in ihre Aktenbündel vertieft
haben ."

Erich hals Evelyne in den Mantel . Er war um sie be¬
sorgt wie ein Bruder . Wärmere Gefühle ihr gegenüber zu
äußern , getraute er sich nicht. Und niemand hätte auch mehr
als geschwisterliche Zuneigung aus seinem Benehmen hcr-
auszulesen vermocht.

Exzellenz Pettenkorn hatte sich in seinem drehbaren
Schreibtischsessel Dr . Bornhoser und seiner Begleitung zu¬
gewandt . Aus einem fast zierlichen Körper saß ein fein ge¬
meißelter Kopf, der mit einem Wald schneeweißer Haare be¬
deckt war . Hinter großen , scharfgeschliffenenBrillengläsern
verbargen sich ein Paar große, graue , klugblickende Augen.
Seine Hände waren weiß und schmal und hätten einer
Dame angehören können. Fein abgetönt hob sich das zarte
Rot des frischen Gesichts von der Hand , in die das Kinn
sich stützte.

Unbeweglich folgte er dem Bericht Dr . Bornhosers . —
Nur hin und wieder flog ein kurzer, scharf beobachtender
Blick zu Eyelyne hinüber.

(Fortsetzung folgt.)
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Albert Dietrich fügte hinzu : „Es wird Ihnen schon bei uns sgefallen. Kommen Sie getrost!"
Dann forderte er ihn auf, den Oldenburgern eine Probe

feines Könnens zu geben, auf Dietrichs besonderen Wunschmit einem kleinen getragenen Solo , da kurz vorher Professor
Grützmacher ein Cello-Konzert gespielt hatte . Kufferath
wählte eine Romanze aus dem zweiten Konzert von Rom¬
berg und wurde noch an demselben Abend zum 15 . September
für die Hofkapelle , mit der gleichzeitig der Dienst am Hos-
theater verbunden war , verpflichtet. Er übernahm schon von
März an die Mitwirkung an den Oldenburger Konzertenvon Bremen aus.

Da nun durch das Oldenburger Engagement KufferathsBremen ohne Solo -Cellisten war , wurde durch das liebens¬
würdige Entgegenkommen feines hiesigen Intendanten , des
Barons von Dalwigk, dem Künstler gestattet, die Bremer
Konzerte, die nach dem Tode Reinthalers von Professor Erd-
mannsdörsser und Dr . Hans von Bülow geleitet wurden,
mitzuspielen und an der Vereinigung des dortigen Kammer¬
quartetts mit" Bromberger , Skalitzky , Wittenberger und
Weber teilzunehmen.

Mit einer großen Anzahl hervorragender Künstler ist
unser Jubilar in den langen Jahren feines künstlerischenWirkens zusammengekommen. Viele wurden ihm Freunde
für sein Leben. Auch die verschiedenenDirigenten , unter denen
er spielte, die hiesigen, Albert Dietrich und FerdinandManns , die heimgingen . Ernst Boehe und Dr . Julius Kopsch,die den Posten wechselten, werden Kufferath in Gedanken
heute gewiß nahe fein. Unser Landesmnsikdirektor Werner
Ladwig , der Dirigent des morgen Kufferath Zu Ehren vom
Orchester gegebenen Konzerts , vervollständigt die Zahl der
Dirigenten . Die Namen Johannes Brahms , Hans von
Bülow , Anton Rubinstein , Hans Richter, Niels W - Garde,
Richard Wagner , Karl Reinicke , Erdmannsdörffer , Rein-
thaler , und namhafte Komponisten der Jetztzeit, wie Pfitzner,"Baron von Recznicek , Hausegger, Blech und andere werden
ihm stets eine liebe Erinnerung bleiben. Und manchem
Komponisten lieh er sein künstlerisches Können bei Erstaus¬
führungen ihrer Cello-Konzerte, wie dem Essener Musikdirek¬tor Witte und Prof . Hartrnann in Kopenhagen, der ihm
später schrieb , daß er seine Kompositionen in diesem voll¬
endeten Vortrag nicht wiedererkannt habe.

Einige wenige Urteile über Kufferaths Spiel von berufe¬
nen Musikern, Musikschriftstellernund hervorragenden Kri¬
tikern großer rheinischer, Hamburger und anderer Zeitungen
mögen hier Platz finden . Uns Oldenburgern sagen sie nichtsNeues . Wir wissen, was wir an Wilhelm Kufferath haben.Wie seine von tiefster Empfindung getragenen Töne , die
Leidenschaft seines Spiels uns mächtig packen , wie sie die
gleichen Gefühle in uns auslösen und wir uns oft der Trä¬
nen nicht erwahren können und uns ihrer auch nicht schämen,wenn die Weichen und innigen , tröstenden Töne seinesCellos sich wie Balsam auf unser Herz legen. ProfessorSittard schrieb anläßlich seines Auftretens in Hamburg unter
Hans von Bülow : „Der außergewöhnliche Vortrag , das Tra¬
gen und Heben der Melodie , die Klarheit , Weiche und Rein¬
heit des Tones bei edelster Auffassung lassen uns ganz den
Vortragenden vergessen. Er weiß dem Violoncell Töne zu
entlocken , die sich so warm und innig an das Herz legen, daßman sie nicht wieder vergessenkann und sie wie eine liebe Er¬
innerung durch das Leben gehen.

" Und Professor Emil
Krause schrieb zu gleicher Zeit : „Der Cellist faßte seine Sache
sehr charaktervoll an ; sein technisch vollendetes Spiel , sein
mächtig großer Ton , seine ebenso warmblütige , wie vornehme
Empfindung erweisen ihn als einen Meister ersten Ranges .

"
. Die „ Kölnische Zeitung " äußert sich : „Das Konzert wurde in
unvergleichlicher Diktion geboten ; der Vortrag steht aus der
Höhe der Vollendung . " Und noch eine Kritik Dr . Max
Zwickerts möge hier Platz finden : „Das Instrument singt und
klingt unter seinen Händen , und den armseligen vier Darm¬
saiten weiß er Töne zu entlocken , die in ihrer markigen Fülledas Ohr des Hörers mit Wohllaut förmlich sättigen . "

Johannes Brahms fand anläßlich der Aufführung seines
Klavierkonzerts, das er hier persönlich spielte, Worte des
höchsten Lobes über das in diesem Werke gespielte Cello-
Solo . Er schrieb : „Nie habe ich das Cello-Solo so wunder¬
voll spielen hören . Ich werde es nie vergessen. " Und der be¬
rühmte Cellist David Popper , dem Kufferath das DietrichfcheCello-Konzert vorspielte, meinte : „Ich lasse meine Fingerdavon , nachdem Sie es so unvergleichlich schön spielten. Da
versagt meine Kunst."

Hier in Oldenburg , der Stätte seiner 50jährigen Wirk¬
samkeit, setzte nun eine reiche Betätigung für ihn ein, als
Solist und in der Kammermusik, die ihn in alle Städte unseresLandes brachte und seinen Namen überall bekannt machte.Als Cellist in Konzert und Oper , als Vertreter (Konzert¬
meister) des Dirigenten in Theater und Konzert und in
seiner Eigenschaft als Dirigent der großen Männergesang¬vereine unserer Stadt , des „Sängerbund " und des „Lieder¬
kranz"

, und nach Abgang von Professor Manns auch des
„Singvereins "

. Wir erinnern nur an die glänzenden Auf¬
führungen der „ Heiligen Elisabeth " von Liszt, des „ Ver¬
lorenen Paradieses " von Bossi, des Händelschen „Messias"
und des ' Requiems von Verdi und Brahms . Auch die ge¬
nuschen Chöre von Delmenhorst und Leer, deren Dirigent
er lange war , und die er zu hoher Blüte brachte, verdanken
ihm viel . Alle werden ihm an seinem Ehrentage Dank
zollen, daß er sie durch seine geniale Auffassung und seine
nie ermüdende anseuernde Leitung zu einem großen Matz
künstlerischerVollendung brachte. Seine ausgesprochene Be¬
gabung als Lehrer des Cellos und des Klaviers ist bekannt.
Zu seinen Schülern zählt auch die die Herzogin Sophie
Charlotte , die ihrem einstigen Lehrer ihre warme Sympathie
bewahrt . Viele Schüler förderte er , und sein Interesse an
ihnen , sobald er merkte , daß sie mit demselben Ernst wie
er an die Musik herangingen , war immer groß und an¬
haltend . Nie arbeitete er, um Schätze zu erwerben , sondern
weil ihm die Gabe verliehen war , seinen Mitmenschen durch
seine Kunst zu dienen. Wo er ernstes Streben fand , gab er
gern und freudig den Unterricht auch umsonst. Und noch
einer Wirksamkeit wollen wir heute dankbar gedenken, der
Mitwirkung in unzählichen Kirchenkonzertenfür die Armen
Oldenburgs , im Verein mit dem jüngst verstorbenen Prof.
Kuhlmann , für die er in uneigennütziger Weise nie eine
Entschädigung nahm . Und wo es sonst noch galt , seine Kunst
als Solist oder Dirigent in den Dienst einer großen Sache
zu stellen , ohne pekuniären Vorteil für sich , war er stets dazu
mit Freuden bereit. Erinnert sei an viele Wohltätigkeitskon¬
zerte, z. B . zum Besten des Evangelischen Krankenhauses, des

Nordenhamer Krankenhauses, der vom Unglück Heimgesuch¬ten, auch des Friesen -Denkmals in Hartwarden . Und gern
ging er während der Kriegsjahre in die Krankenhäuser und
Lazarette mit Vereinen und Schülern , um dort mit seiner
Kunst die Herzen zu erfreuen.

Unser Jubilar sollte aber noch anders und dauernd an
Oldenburg gefesselt werden : Er wohnte seit 1878 im Hausedes Oberbibliothekars Dr . Merzdorfs, und 1886 vermählte
er sich mit dessen Tochter Anna im Banne der Musik . Sie
war eine glänzende Altistin ; die älteren Oldenburger werden
sich ihrer zum Beispiel als Solistin in Brahms ' Rhapsodie
und aus anderen Partien noch gern erinnern.

Die Ehe gab für beide eine schöne Förderung in allen
musikalischen Dingen ab und eine wechselseitigekünstlerische
Befruchtung, da Frau Kufferath auch als Gesangslehrerin
und Dirigentin viel tätig war . Unsere Leser kennen sie als
die liebenswürdige Plaudererin über Oldenburgs alte Zeiten.
Der Ehe entsprossen drei Kinder. Eine blühende Tochter
wurde ihnen im Alter von 16 Jahren entrissen. Da mutzte
die Musil ihnen beiden zur Trösterin werden . Der Sohn
Hans , Mitglied unseres Landesorchesters, trat das große
Erbe des Vaters an - In seinen Cello- Soli regt sich die musi¬
kalische Persönlichkeit des Vaters - und die Zukunft rechnet
auf ihn.

Der Großherzog Peter ernannte unseren Meister Kuffe¬
rath , dem Oldenburg zur zweiten Heimat wurde , weil es
ihm Vom ersten Tage seines Hierseins gefiel und ihm ? ie
künstlerische Arbeit mit Dirigenten und Kollegen sehr zusagte,
1901 zum Hofkonzertmeister. Großherzog Friedrich August
Verlieh ihm die Goldene Medaille fiw Verdienste um die!
Kunst, das Ehrenkreuz erster Klasse mit^der goldenen Krone '
und das Friedrich-August-Krenz. Und zn seinem 70 . Ge¬
burtstags überraschten ihn das Landesorchester, dessen Ent¬
wicklung und Ausstieg er ganz persönlich miterlebte , das
Landestheater und der „Singverein " mit der Ernennung
zum Ehremnitgliede und bereiteten ihm dadurch die größte
Freude seines Lebens. Ehrenmitglied des Quartettvereins

seiner Vaterstadt seit 1875, wurde er 1890 auch Ez - .
glied des Männergesangvereins „Sängerbund " .

Alle diese reichen Ehrungen haben aber nie
unseren Jubilar überheblich zu machen. Die vorteilbauAnerbietungen , seinen Wohnsitz zu wechseln , scheitert ^
seiner Liebe zu Oldenburg . Er blieb der Alte in
und Gefühl in all den Jahren , in denen er uns gehört?Liebenswürdigkeit seines Wesens im Umgänge

"
mitvielen Freunden , die ihn auch als humorvollen Gesellst

schätzen , mit seinen Kollegen und Schülern machten ia,allen Kreisen beliebt. Wilhelm Kufferaths Name w '
Oldenburg verknüpft. „Onkel Wilhelm " ist eine a?bekannte, im wahrsten Sinne des Wortes populäre «O-
lichkeit . Ein einziges nur ist ihm verhaßt : die Oberflächekeit in der Musik und prahlerisches Großtun , wo nichtstes dahinter steckt. Und wenn man sein geliebtes Orch -i-

'
dem er ein halbes Jahrhundert angehört , falsch ^oder kränkt, so nimmt der Alte mit dem jungen Herzenheute noch als persönliche Kränkung, die seine Auaei, -
Zorn aufleuchten und seinen Mund in strengster Abweil,"und Schärfe überfließen lassen.

So steht Wilhelm Kufferath heute in reifster Kunst,
schaft da . Wer spielt in seinem Alter von über 70 Jahren n,Solo wie er, der uns kürzlich ein Hahdnsches Konzert heM
zu Gehör brachte! Jung ist er geblieben in seinen Idealer,hder Begeisterung für alles Schöne in der Musik , in beneide,«,werter , ungebrochener Kraft seines Körpers und Geistes, ^ein aufrechter, liebenswerter Mensch . Sein in jungen Jahn,überschäumendes Naturell ist der Abgeklärtheit des Alteil
gewichen. Stolz nennen wir ihn den unfern , ihn, der a„
vermöge seiner Kunst von sich sagen darf : „Und wenn es IS
lich gewesen, so ist es Mühe und Arbeit gewesen. "

Durch diese Deine Hingabe an die edleste Kunst, der
so viel Schönes und Erhabenes verdanken, hast Dn Diilieber Meister Wilhelm Kufferath , ein bleibendes Denkmal i«den Herzen Deiner dankbaren Oldenburger geschaffen.
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Wo befindet sich Las Modell?
. Kreuzworträtsel.

Senkrecht : 1 . italien . Provinz , 2 . Schlachtort aus dem
deutsch -französischen Kriege , 3. Wohngebäude, 4. Farbe, ö.
Körperteil. 6. Mannschaftseinteilung, 7. Stadt im Reg.-Bez.
Magdeburg, 12 . Bekleidungsstück . 13 . Betäubungsmaßnäbme.
15 . bekannter deutscher Lyriker, 16 . bekannter japanischer
Staatsmann , 17 . Hausgerät, 18 . Rätselart , 23 . deutscher
Fluß. 24. Alpenwild, 26. Gift, 27. landwirtschaftlicher
Vorgang. 28 . Vorname einer Filmdiva, 29. Vogelfutter.
30 . Mstallverbindungsstück.

Wagrecht : 1 . Würfelwurf. 8. Saiteninstrument , 8 . uralte
Stadt in Italien , 9. Ruhestörung. 10. Nebenfluss der
Warthe. 11 . Faßverschlutz . 14 . Fluß in Italien , 17 . schwei¬
zer Kanton. 19 . Wärmeeinheit, 20 . Farbe , 21 . südarabische
Landschaft , 22 . Seemann, 23 . Stern , 25. Sinnesorgan,
28 . europäische Hauptstadt, 31 . Griechische Insel . 32 . nor¬
wegischer Dichter , 33 . Baum , 34 . Stadt an der Elbe, 35.
Schreibmaterial.

Rösselsprung.

Silbenrätsel.
Aus den Silben:

a — a — be — ben — breit — buch — ca — eb¬en — ga — ge — i — i — ka — ka — li — ij -.ms — na — ne — nitz — nung — o — per — rät -re — ren — ri — ri — rup — se — sei — sj —
stein — ta — ta — te — tos — tren — vor —- :

sind 14 Worte zu bilden, deren erste und dritte Buchstabe «
'

beide von oben nach unten gelesen , eine Stelle ausSara Lampion" von Lessing ergeben. Bedeutung der Wvm
1 . Unterkunft. 2. Erdteil . 3 . Brotaufstrich. 4 . euroi»sches Königreich . 8. Rätselart . 6. Teil von Italien . 7 . MM-

stück . 8. Musikwerk . 8 . westdeutsche Festung. 10 . kausmämi-
sches Buch . 11 . Zaumzeug. 12 . Negerrepublik, 13 . Fram-name, 14. deutscher Dichter.

SÄerzrätsel.
Sprich, welcher Ton hat eine Menge Töne?
Und welcher Gang war voller Poesie?
Und welche Linde eine stolze Schöne.
Begabt mit süßer Stimme Harmonie?
Wer lag als Vater schon in seiner Wiegen?
Und welcher nord'sche Berg ward nie erstiegen?
Sprich welchen Teller reicht man uns im Becher?
In welche Assen füllt man ihn hinein?
Nenn' mir das Glas , aus dem nicht truckt der

Zecher.
Die Lachen , die nicht können Wasser sein.
Sodann das Gift, das tedem ungefährlich,' Die Kisten auch so keck und so begehrlich!

BerwandlnngSrätsel.
Mit „R" als Schulvorstand bekannt.
Mit „H" ein Held im Trojaner Land.

gen- Ze-

ciast Lisi- mor- ^
' miict' iust tag

i
r'ot cias ^ ctu von ^ hat ^macht

bis ^ Ie ^ ge ^ so ^ unct ^ cken
.

clen weit not nacht müh I mich cias
cken ftun- j/un- rutm

stlj- Meer- o tvaicl wsi-

schon twLk heit jen t - aus - Häonch-

Auslösung der Rätsel aus der letzten
Sonuabenduummer.

Auflösung zum Liederrätsrl.
Am Brunnen vor dem Tore — Ein Vöglein singt i«

Lindenbaum — Madel. Madel ruck au meine grüne Seit:— Bin ein fahrender Gesell.
Auflösung zum Kreuzworträtsel.

Senkrecht : 1. Pferdebahn . 2. Balkon. 3 . Luftschiff, k
Walrat , 6. Achter . 8. Aladin , 6 . Granne . 18 . Erholung
17 . Altertum . 18 . Schakal. 19. Peters . 20. Strahl , LI
Bermtne

Wagrecht! 1 . Pöbel . 4. Seeluft . 7. Drops. 10 . AM
11 . Chlor. 12 . Ritual . 13 . Minden . 14 Tarent 16 . Pwnne
22 . Schote , 23. Theben, 24 . Tor . 23. Lagune. 26. MM
27. Reb. 28. Ganges 29. Limone

Auflösung zum Rösselsprung.
Tiefer Tannenwiesengrund.
Grüne fort so still gesund.
Dir und deinem Silberbach
Blickt mein Herz gar heimlich nach:Wenn's ein Waldesvogel wär'.
Schwebt ob dir es hin und her.

(K . Mayer.)
Auflösung zum Silbenrätsel.1 . Durlach. 2. Eroche. 3 . Riegel. 4. Matrose. 5. M

trieb , 6, Narkose , 7 . Nauen . 8 . Medium, 9. Ufenau . 10.
Salamis . 11 . SaiS . 12. Hagenow. 13. Jsolani , 14 . Neger
15. Arrak. 16. Undine, 17 . Samaden . 18 . Ilmenau . 1°
Nansen. 20. Sonnenbad . 21. Fides , 22. Everest, 23 . 36er-
24 . Nomade . 25. Deaenhieb . 26 . Liane . 27 . Indien . ,„Der Mann muß hinaus ins feindliche Leben , muk
wirken und streben ."

Auflösung zum Schuttelrätsel.
Plane — Alpen — Nepal.
Auflösung zum BerSeckrätsel.

Mit der Dummheit kämpfen Götter selbst vergeben--

L -rsMAS Seke.
Landstreicher.

Zwei Gauner tippeln über die Landstraße.
Finden zwanzig Mark.
„ Weißte was, " meint da der eine , „ für neunzehn nn

kausen wir Schnaps und für eine Mark Brot ."
„Ausgeschlossen . Warum so viel Brot ? "



1 ? c
! L- V-,

Vareler Stanz - Zmd
GeTKickeLNZWS - W §rk

(Inh . Jos . Paffen »,
Varel , Nene Str . 28 (früher Maschinen¬

fabrik Springer ) ,
Mermrnn '.t Stanzarbeiten , sowie Email¬
lierungen und Vernickelungen bei billigster

Preisberechnung.

-

8sLMS » 8LvKGZ
günstigs /wsewösss — ssiir ditUgs prsiss — gute LnsütAtso

616 Mo 6 s drmZt:
Vsloaiws Ooiä — Vswoims — Satin Vsioutins — stoOscms — 7siist — OcLps
Lst >n — LsLpsäsLdios — Lcßps Ssorgstts — « uostselä . 7rä<otn . Liiscmsuss

Sports disuiisitsn in gsmustsctsn 3si8snstoiisn

As LKMvBMZ MWMKssL EWNZÄ ?6W
SeiWiM ks!S, füll Mi dr?ik, kl. k,M , kche Mine, 1« kiü dm !, !?. 8.« / ssürk, Sl> ein der!!, 8. ?,«

rem

dss Ü8H8ÜN UgÜL!! LssikLlW/ ÜS8ÜSLSSei glligM üökM / Lss 8WS der w !IM ?ks!se

Oldenburg . Wegen Erbteilung verkaufe
ich das an der Wilkelmstratzc Nr . W schon
beiegene , in besteur baulichen Zustande be¬
findliche

" " . . stot -nä e>r4

Autovermietung , billig — Telephon 388
H e r m. Scd !itte , Da m ni 14
Sonntags und nachtsLelephon786

MMLMvQ
Nordermoor . Landwirt Werner Fisch-

bc« , daselbst , lagt wegeq gänzlicher Auf¬
gabe der Landwirtschaft

NiltKO. -W 28 . ZWtWtzer.
nachmittags 1 Uhr:

3 dssvVe:
1 17jähr . güste Stute „ Flavia Nr . 18696" ,
1 4jähr . dito , M . „ Flavia Nr . 18696" , V.

„ Evoli "
, bet . vom „ Meister " ,

1 Sjähr . dito , M . „Flavia Nr . 186S6", V.
„ Eichwald " ,

( zugfest u . fromm , ein - u . zweispannig ) ,

8 milchende und belegte Kühe,
3 2—s ^ jährtge Q,lenen,
3 Kuhrindcr,
2 Ochsrinder,
7 Kuh - und Bullkälver,

3 WKZ § W,

1 HÄ . ßU,

tz bWÄÄ « W,

A
WW ptWß PWÄK,

1 Federwagen ( neu ) , 4 Ackerwagen mit
Aufz . ( größtenteils noch neu ) . 1 Mah-
niaschine . Dreschmaschine , 2 Schrotmüh¬
len , Staubmüyle , Pflug , Eggen , Häufel¬
pflug , Rübenschneide , Zentrifuge , Dezt-
malwage m . Gew -, Bors - u . Gropen-
karre , Jauchetonne , elektr . ^ auchepumpe,
Schleifstein , Kreissäge , Handwag .. Back-
u . Waschtrog , Taubolz , Deichsel , Saud¬
tröge , Halsstehl , Koppels , Reepe , Taue.
1 neues Luxuspferdegeschirr mit Neust-
Beschlag , mehrere Arbettsgeschtrre, . Ler¬
nen , Tripven , Torshecken , Bindebaume,
Vielem Leiter . Futterblöcke . Milchkan¬
nen , Eimer . Etappen , Säcke , Kiepen,
Körbe , Axt , Beil , Sägen , Schraubstock.
Harken , Forken , Spaten , Kisten , Kasten
nsw .,

1 UMm-MM , 7,5 PI .,
M MW NMtiM . mit Kabel

und TrMWen.
ferner : 1 Stnvenernrichtung , bestehend aus

1 Büfett , 1 Kredenz , Klubsofa , Auszieh¬
tisch, 2 Sesseln , 4 Stühlen , autzerdM 1
Sofa , 2 Kleiderschränke , Kommode , Näh¬
maschine . Waschtisch , 2 Regulatore , Flur¬
garderobe , Spiegel , Bücherborten , Gar¬
dinen , dito Kasten , Rouleaus , 2 vollstd.
Betten . 3 Bettstellen m . Matr .. KüKen-
schrank , Küchentische . F . Dtzd . Stuhle.
Leckbrett . Fittriersay . VrehkeM 1 Her¬
renfahrrad , Barometer , div . B .lder , Blu¬
men , elektr . Lampen , div . Porzellan - u.
Steingutsachen , sowie sämtl . Kuchenge-
schirr und was sich sonst noch alles vor-
sindet,

öffentlich meistbietend auf lange Zahlungs¬
frist verkaufen.

Sämtliche land - und hauswirtschaft¬
lichen Gegenstände , sowie Möbel , sind vor
einigen Jahren neu angeschafst , wenig ab¬
genutzt und so gut wie neu . — Das Vieh
kann die Wewezeit unentgeltlich ausgehen.

liMZ A MM, AM.
Großenmeer . ^

mit Obst- und Ziergarten
mit Antritt auf sosort oder später.

Die Unterwobnnng mit Souterrain
wird beim Verkauf für Wobnungsberecb-
tigte frei.

Dritter und letzter Verkaufstermin steht
an auf

MW . SM 2« . SM . S . 3.
nachmittags 6 Uhr,

im „Hans Schöneck ", Jultus -Mosen -PIatz.
Besichtigung nachmittags 4— 3 Uhr.
Ein großer Teil des Kaufpreises kann zu

günstigen Bedingungen langfristig stehen
bleiben.

Georg Schwarting , amtl . Auktionator,
i . Fa . Schwarting L Gent.

Oldenburg - Eversten.

l
-

MickiMlZrze

IjzlSil. sAA -W « m KV lM
Zweigverein Oldenburg.

Die Sprechstunden für Säuglings - 'Md
KleirttinverMriorg . find - statt:
1. In der Walli ' chule . Georgstratze . Mitt¬

wochnachmittag von 3 bis 4 Uhr.
2 In Eversten . Schute Hauptstraße , Mttt-

wochnachmittag von 4 bis 5 Uhr.
Z. In Osternbura . Ulmenstraße Donners¬

tagnachmittag von 3 bis 4 Uhr.
Der Vorstand.

BerLMf eines

Aus der Konkursmasse des Kaufmanns
Max Delhioff soll das m Oberlethe an der
Kreuzung zweier Straßen belesene

Geschäftshaus
mit groß . Lade« u. mit Stallung
öffentlich meistbietend verkauft werden . Käu¬
fer kann das Geschäft u . das geiamte Waren¬
lager auf Wunsch mit übernehmen . Ver-
kausStermin am

MZW,S . Z ? . WM» !M
nachmittags 4 Ubr,

in Grambergs Wirtschaft in Oldenburg am

Rud . Melier , amtl . Aukt.

Bich - Verkauf
« M tzkl KWM

Der Baumann Gerh . Stolle zu Schmede
läßt am

SoNkbMb. dm 8. Ntobsr d . 8 ..
nachmittags Pünktlich 1 Uhr ansangend,

bei seinem Hause:

Z KZltZ AMM.
alsdann nahe am Kalben,

18 tlM« Illimmne . .
alsdann nahe am Ferkeln,

156 Mt IlkIks
(Heidschnucken ) und

1 Ut ZchZttMM
öffentlich meistbietend auf längere Zah¬
lungsfrist verkaufen , wozu einladet

» . NMn , amtl. » MM.
Kirchhatten.

Die Schafe können auf Wunsch noch
bis 25. Oktober in Grasung bleiben.

Landw . Joy . Warnken junr . in Bor-
beckerfeld läßt fortzugshalber am

Zonnerstag . dem 29 . September.
nachmittags 22 , Uhr ansangend:

1 ItlliZ » Ulimima « ,
Nr . 32 844, V . Esmann , M . Schwarzana,

1 ttWßUDW WM CArnhorlt.
1 junM bette wieder bet..
1 im 8Muar kalbend.
8 bäu ?M.metne,

"
1 Ackerwagen mit Aufzeug , 1 Feldwagen,
1 Torfstreumaschine , 1 schwerer eiserner
Pflug , 1 Radhacke , 2 lange Heuwagen¬
leitern,

ferner:
80—100 Zentner Eftkartoffeln,
40—50 Zentner Pslanzkartoffeln,
2 S .- S . Futterkohl , IV. S . -S . Steckrüben,

auf Zahlungsfrist verkaufen.
Rastede . Degen , amtl . Aukt.

, »««>, , » » »»,
erzielen Sie bei regel¬
mäßiger Beiiütterung von
M . Brockmanns
gewürztem Futterkalk
„Zwerg - Marke"
(Mischung ) — Die Qua¬
lität macht's ! — Nur echt
in Orig .-Pack . — nie loie
— in Apotheken , Dro-

Schutzmarko gerien und einschlägigen
Geschäften . — Interessante Druckschriften
kostenfrei ! — Wo nicht, durch

n . 8m !l!iW!i KIiM. fsIlk. m. il. ü., ichrlgM . ^g.

ZmkiMW IIstz-IMilksii -kLSlilM „v 8 j e 8 z s
fördert zusehends Wachstum u. Gedeihen!

Landstelle
zur Größe von 70 Sch .-S ., nahe Olden¬
burg , auf Mai n . I . zu verpachten.

MkeLZHM, AM . . KrchWinm.

L . Nerdböfer , hiers ., beabsichtigt,von seinen
in Metjendors belegenen Ländereien

6 Weiden
zur Grüße von ie 5— 6 da mit Antritt zum
nächsten Frühling auf ein oder mehrere
Jahre zu verpachten.

Verpachtungstermin steht an auf

Ml « . S. 26. WMU S. 3 ..
nachmittags 4 Ubr,

in Heerens Wirtsbaus , in Metrcndorf
Es handelt sich um Ländereien bester

Bonität . Die Weiden sind gut eingesriedigt
und mit Brunnen versehen

Pachtlicbhaber werden eingeladen
B . D . Oltmanns , amtl . Aukt.

Oldenburg , Lange Straße 6

psrsBllM Kols
offen, verkaufe billig , evtl , gegen Hypothek
— Standort Olde » bürg — Angebote
unter E M 68 an die Geschästsst . d . VI.

ZMt

VS

LMM
billig zu verkaufen.

AWlMi IMmMG Z

in gesmider , kräftiger Ware , sind soeben
eingetrofsen.

IZilk . Mk !M , SkmenNndliing,
Lange Straße 84, Postfach 194,

Fernsprecher 1448. — Verzeichn , kostenlos.

UMs Vag !st Ms aus
besten mitbei - uiAj Südamerika --
n ! scb>en iiafkses vvn ecüem 6e ---
scbmack uac! feinstem -^wma.
^m'st in jeciem einschlägigen be-
scbäfi Lu b»aben.
Üas Paket kostet D . KI. ^ .90

MW
ME
i- .ÄMxgl-xLM

6e5cksft5- !jebemskme
lo ^i locibs cl3S 6s5Lliäft clss vscsiOsibskisn

KukiionLtofZ
iidsi - nommsn. k̂ silis SüsiokÄiims

bsfinösk! 8 ,
'Lli 3b NMMLd, Äen28. 5sM.

ü . im U3U8S U3256NSis3lZS 2

6SOsg tVlSLtes '
, KuKtlONZtop

Ausverkauf
Dingstede . Landwirt H . Cordes Erben,

das ., lassen wegen Verpachtung am

MMW . -em 27 . September.
nachmittags 3 Uhr:

Z lÜMS Ml'lckKllKZ,
(2 vor kurz , milch , gew .) ,

2 lülwLrs KMrsgWäe Ws,
1 AeW, Whe km Kalben.
S UnkrinüLr,
5 klrmüiertZljäk!

'!^
1 §3ll mit kMM,

15 karkk! , 6 Wölben alt.
5 MM8 5nunn,

M junge kiiibnnr,
1 Sonntagswagen , 1 Dogcart mit Ge¬
schirr , 1 Federackerwagen , 3 Ackerwagen,
mehrere Wagenanszeuge , 1 Mähmaschine
mit Handablage , 1 Harkmaschine , 1
Drillmaschine und 1 Häckselmaschine , 1
Dreschmaschine , 1 Staubmühle , mehrere
Pflüge , Hackpslug , Kartoffelroder , eis.
Eggen , 2 Holz, do ., Zink -Jaucbefatz , Jau¬
chepumpe , Schweinekasten , Kerkelschutz-
vorrichtung , 3 Zweisp .-Deichseln , 3 Ein-
sp .-Deichseln , Dezimalwage m . Gewicht .,
Zentrifuge , Korn - u . Mehlktsten , 2 Koch-
tövfe . 1 em . Sparherd , 1 fast neuer Reit-

„NLKVLVL8' '
giittttgsr, pfl»,re.

LSqliemsIsiirÄ/aoa.
ksieüb. Natslogrot

Kotur.
. wSdsUadrik Msrcsäsi.

sattel m . Decke u . Trense , 1 Damensahv
rad , 2 Herrenfahrräder , 1 Tritt -Nähma¬
schine u . versch. landw . Geräte,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen

Das Vieh kann aus guter Weide in Gra¬
sung bleiben.

Hude . H . HaverkamP , Aukt.

Wammer
300

KticheMrank
mst Tjjch

Mb 2 Stitülen
so

llbkijeionMes
m . 32 Sprungfedern

40

Z. R»
Nordstraße 24.

l» Kugelform - KSse,
ls Brotform -Käse,
l-r Tilstterform -Käse
Pro Pfd . nur 38 Psg.
tu 50- u . 100-Pfd .-
Pack . ab hier Nachn.
lief . a . Grotz -Abneh-
mer m . d. Garantie:
Nicht Gefall , retour
H .Krogmann .Nortorf
Holst .Nr .11.Käfefabr.

8jähr . dunkelbraune

fromm u . zngiest zu
verk . evtl . m . Hengst-
sohlen
Hinrich Hullmann

Gcüenb .Attenhuntorf

Ms



- Wester'

M

IZgliek von 6 U !ip bis 1 blbi " absncls gMiZss Vanstä - Î mg ^ mm mit cisn bsiisbt . lan ^ sinlÄgsn — !

is gsstisten Lüiger Oldenburgs werden
bösticbsi gsbsisn , unser Ibsaisr durcb flsiLigsn
Ossuck ^ u unterstützen , denn nur dedureb sind wir
in der I_sge , ein bervorragendss 6 .rOÜsiLdt-
^ rogrLmm ^ u engagieren cnccdcocnrcococcdco

m k̂ sst3 ^ k-3nt : ILgiieb 3bsn6s t<ünst!sk-- Kon2stt

WM«
W , -

In dsr Llasstt von UoiitSK Luk visngtaK
dissorIVosksvurdsn in einem kissi ^ sn

vokal mittsis Eindruck ein

SSSsN
(vrammopkon ) mit rund 25 Ziattsn.
eins d 'bruuns Vsizrs in sslirv . Lastsn
^ sstolüsu . L.uk LVisdsrdsssstaüunK
disssr 8aebsn und vsststsliunx : der

. DLtsr ist odius IZsIolinunK ausKSsst ^ t.
I 2rvsokdisn !isbo dlittsiiunssn sind der

Lriminalpolmsi in OidsnburK
i!N masstsn

Vs? LMsrik r - Irü arwUB ^ a FgMsrM

Lßk Ü8i « U
Am Sonntag , dem 25. September

fsSUIIÄW
Anfang 8 Uhr Eintritt frei

Die beliebte Hauskavelle „ Ariosa"
Hierzu ladet ein

Telephon 1012 H . Vablenkamv

LVßMAß

rtrs
kAtlÜGLtM
Spul - und Madenwürmer beseitigt:

Th . Horrr , Nürnberg?
Wunderburggaffe 5

2
, ms iivb.

Mitte Oktober kalb.
Etzmann ,
Bloherfelde.

Zu verkaufen

s. DU«
sehr gut erhalten.

8 . VmliiK
Rosenstraße 41,
Telephon 2300.

Zu verkaufen eine
schwere , Ans . Oktbr.
ferkelnde Sau.

Weitzenborn,
Osterkampsweg 48.

LWUMMRAS
Lsr

» MgM , Ssumsg!

« d ^ Ai -61 MAe-

kNRK !U>
Arik

MW vom Verein „Oldenburger i>1^ ^
Berufskraftfahrer " kMr

Ulü » ^ ÜM«
Sonntag , den 28. d. M.

LÄ,SSSLQQLSZ ? L
mit anschließendem

QGLksM SQLZL .k
'LS 'tLZA^

SÄS « k TESKUd

küMAVA , Z« MsZ:

/ l/ ^ ixi^
LrsHrlLLSkUL UALZii

n g s n s b m s r / tufsnttisit für ^ arailisn
LintriN frei ! Isarbsad 1 kdsrkl

lädst stsuadilciist sia VIIK . Üli-iZ!

s , orr O. v cs n L» c >s io lo o >

MSßS: KNUMxM»S!
Tanz , Humor , Stimmung

8SNLMWSvon 4—8 Uhr nachmittags j

rs » W » - ks « «
Anschließend:

MW
SW WLÄINkWüWiMk

LWL » E» Ü 8 !lMWll!Ig »- 0NÄe8lvr
4 Herren

Effektvolle Saalbeleuchtung
ES ladet freundlichst ein

6 . RAM!

WZE» WEM?

dEdsn 5 onntIg:

uuritQSLSÜSrrk -isftstsli ^ ^
/ mkrig Z.ZV llbr

l-eliciiiglszeiaiggen, gut gsbsirts î äams
/lutodusvsrbmdg . sb 2.10 Uiir rsgslmsOig

ldisrea lackst frsuackliobst sia
k̂ , I- >. Î slsi » k̂ srotNi -ik V28

kßgrÄN W
Telephon 2126

Jeden Sonntag:

iMÄMMsn
SssisLiii »!

Xstünd . Autoverbindung bis Schluß
Hierzu ladet freundlichst ein

Herm. Hennings

KirMeMMrerl
l in dsr 6sSs ? nvll ? v8r llirLvs amIw 8 ns SS . ÄSM 2Z . 88B «Mvsr W27,

nadnnittULs 5 Ilbr
^ nsküdrSndv

! Lditk Oslbrüok , NitKÜsd des Ihandss-
! tdsatsrs . Sopran
>Larl iklsinsolrs . ülitKÜsd dss I ^andss-

oredsstsrs . Vioiins
Osr Ostsrnbnrasr Lireksnostor
2sinrie !r HoliindsrdLumsr , I ^situn^und Or^ si
vis Vortr «,8sko!« s dringt 2 Kolostanta-

j t>sn von Oisdr . Unxtebnds , Odörs vonUitoni .veoard .VuIpins .Oumpsisbaimsr,8aeh und OrKsIvsrl ^s von Lödw,Vübeelc , Laost
Urokrrsmrn 1.— LI ., Lekülsr 80 Uk.
Vorrsrlva .uk in dsr fZisobolk'sobsn

LuekhandlunKr

In « itt . iüNKw
Sonntag , den SS . Scsttembcr

nachmittags 4 Uhr

WK» MM«
l?s l« A- Ml! M » -R !s !!ng

Sonntag , den 23. September 1927

? » NV« ÄK
LvsrslLll V . I.

Am Vonntag, dem 28 . September,
im Bereinslokal Jo h . H o l z e

KN
Anfang 7 Uhr

Um zahlreichen Besuch bittet

Der Vorstand

Beginn der Reitstunden am

MWSH. 28 . ll . M. .
um V Uhr abends in der Halle

Junge Reiter fAnfänger ) haben sich
zwecks Anmeldung zu derselben Zeit

ohne Pferde dort einzufinden.
Vserdebesitzer , welche Bierde zu den
Reiistunden zur Verfügung stellen

wollen , werden gebeten,
dies mitzuteilen.
Der Vorstand.

Usclsm SONntsg vom -4—S Elstir

x o li ^ ^ u
im cd s r Vs r Lords. — l ro s s s I

---------- n ^ --------
»

OoooLdsod, cd so 1. Okksiosi ' cd. U.

GM - « KMM « « MU ° KN » » A
ov l t Vsor -Vsov ! - (Zot gsiasl ^ ts f^ sooas

ZlMeLk? WZ KeH , VsÄlZt
U V I ' 3 2 2 5

SwiMÄS:

8ZK » NM MW

SwRAlSS:

IsMMrckien
Hierzu ladet freundlichst ein

kr . 8W!ireiiLe ?g

Zugverbindung : 3.16 , 7.18
ab Oldenburg

«, 6.23, 9.28 Uhr
ab Etzhorn

Autobusoerbindung ab Etzhorn 11 .80Uhr

UausirapsIIs : Liavisr , Ksi ^ s , 6sUo 8̂ .ff'i!>'

Opögsn ^ LLLLN

Sonntag:

Hierzu ladet freundlichst ein H . Küpkcr

UMN LSM5M

Morgen , Sonntag

ZlgßLs kinsikölbslS
Eintritt frei ! Anfang 3 Uhr!

Tanzband 1 Mark

mit bengalischer Beleuchtung
und erstklassiger Musik

W Son

ZA
W mi
W ur

Eintritt frei — Tanzband 1 Mk.
Anfang pünktlich 5 Uhr Ende ? ? ?

Um gütigen Zuspruch bittet
^ iv, Ans . Pestrup

Gesang - Verein „ Loreley"
Am Sonnabend , dem 15 . Oktober

SVLIKK . LGMLG2Ä
mit nachfolgendem Ball — Musik wird aus¬
geführt vom Delmenhorster Stadtorchester

(Martens und Prunk)
Es laden freundlichst ein

Der Vorstand und Gattw. W . Brüers

MMlg , vgMIUllM ^

HbÜ !!!!!!>!!!

MIZIW M
Jeden Sonntag ab 4 Uhr

Kaffeekonzert
mit anschließend. Gesellschaftsball

Es ladet freundlichst ein
Fr . Trometer
Zugverbindung

ab Oldenburg : 15 .22 , 16 .00 , 19.20 Uhr
ab Bloh : 18.87 , 19 .50 , 21 .27 , 23 .32 Uhr

Z« 8«
MG -LNlLZrGMSM

Stahlmatratzen . Kinderbetten ccknst . a Vriv.
Kat . 244 fr . Vifenmöbelfabrik Suhl (Thür .)

E Mm Sonntag , dem 28 . Sept.

j sMMÄM
^ Anfang 6 Uhr
E Musik E . C . O .-Jazz -Hauskapelle

Eintritt frei Eintritt frei
-M Es ladet freundl . ein Ans . Ralle

.F!

» V , ^ ^

LlorLen , Lonntas

verangtaltet vom

WMjM „ KZZigffL"

LÄrrvAlio nomUlwr
Ltimmunx : Humor

UsbörrasenuuKSN
Visrru ladsn sin

» er Vor«la » a rr . irsmessr
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